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(4b. Fortsetzung.) (Nachdruck verbotene

Drei Th eil ha Ir er.
Roman von Drei Karte.

Autorisiert.
„Vorwärts denn!" rief Demorest mit funkelnden

Blicken; „laßt uns fo rasch wie möglich aufbrechen! —
Doch zuvor noch ein Wort ", sagte er zu Hamlin gewendet
und trat mit ihm auf die Seite : „Wir sind zwei ledige
Männer , Sie und ich", flüsterte er rasch, „aber Barker
hat Weib und Kind. Die Sache könnte ernsthaft werden."

„Ich glaube, was sein Weib betrifft ", erwiderte
Hamlin unbeirrt , „so wird es weder ihm noch ihr viel
ausmachen, ob es blutige Köpfe setzt". Jack hatte schon
unterwegs aus Barkers Fragen , denen er geschickt au^
gewichen war , erkannt, daß ihm der schlinnne Streich
seiner Frau nicht ganz verborgen geblieben war.

Die Antwort gab Demorest einen Stich ins Herz.
Nach Allem, was Stacy angedeutet, und was er selbst
seit seiner Rückkehr von Frau Barker gesehen hatte , be¬
durfte es nur dieser Bestätigung, um seinen Glauben an
des Freundes eheliches Glück völlig zu erschüttern. „Gut,
dann gehen wir Alle zusammen, wie in früherer Zeit",
sagte er und fügte mit bitterem Lachen hinzu : „Vielleicht
ist es umso besser, daß wir kein Weib ins Vertrauen zu
ziehm brauchen." ' .

Eine Stunde später verließen die drei Männer ohne
Aufsehen zu erregen das Hotel. Ihre Abwesenheit wurde
während des Abends von den Gästen kaum bemerkt. Frau
Barker, die sich von ihrer ermüdenden Fahrt vollkommen
erholt hatte, war sehr aufgeräumt . Sie trug ein reizen¬
des helles Sommerkleid und wußte viel von den Stra¬
pazen zu erzählen, denen sie bei der Gluthhitze auf dem
Rückweg ausgesetzt gewesen war : „Hätte ich nicht ge-
dacht, daß mein Mann sich ängstigen würde, so wäre ich
erst gegen Abend zurückgekommen", sagte sie. „Er ist
mir auch vor lauter Besorgniß eine Meile weit auf der
Straße entgegengegangen". Sie sah sich bei diesen
Worten nach Frau Hornburg um, aber diese hatte sich
früh auf ihr Zimmer zurückgezogen; ihr war die Ab¬
wesenheit der beiden Freunde sicherlich nicht entgangen.

Die Gesellschaft blieb bis zu später Stunde bei
sammen, denn die Hitze schien immer drückender zu
werden, und der sonderbare Geruch von verbraiintem
Holz brachte das Gespräch wieder darauf , daß Frau Van
Loo so leichtsinnig gewesen war , den Kamin in Brand
zu setzen. Manche behaupten, es könne noch viele Tage
dauern, bis man den Geruch aus dem Hause wieder lo^
würde; Andere versicherten, er käme von den Wald¬
bränden her, die jetzt schon in gefährlicher Nähe waren.
Ein Herr meinte, die vereinzelte Lage des Hotels bote
die größte Sicherheit vor Feversgefahr , worauf ihm
jedoch ein berühmter Bergsteiger entgeguete, das rieuer
im Walde spränge oft auf ganz räthselhafte Weise von
einer Kuppe zur andern, ohne daß man gewahr wurde,
wie es sich fortpflanze.

Man fing nun an, allerlei Geschichten von Hotels
zu erzählen, die in Brand gerathen waren , und was für
komische Auftritte sich dabei zu ereignen Pflegten; auch

Donnerstttg» de« 31. Januar.
gab Jeder seine Meinung darüber zuin Besten, was man
im Fall einer Gefahr zuerst thun, und welche Dinge
man retten solle.

„Bei einer Feuersbrunst ", rief Frau Barker keck,
„würde ich jedenfalls nieinen Mann für das Kind sorgen
lassen, und nur suchen mich uiid meine Diamanten in
Sicherheit zu bringen. An diese würde Barker doch nicht
denken, das weiß ich."

Endlich verließen die Gäste, von der Hitze und den
mancherlei Aufregungen des Tages völlig erschöpft, die
Veranda , und zogen sich in ihre Zimmer zurück. Eine
Weile sah man die düstere Masse des großeil Gebäudes
rioch von Lichtern erhellt, die in regelniäßigen Zwischen¬
räumen durch die offenen Fenster strahlten, bis allmäh-
üch eins nach dem anderen erlosch. Eine Stunde später
war das ganze Hotel in Schlummer versunken.

Man erzählte sich später, daß um vier Uhr Morgens
ein Hausknecht gähnend heraufkam und das Licht in
einem der oberen Gänge auslöschte; da sah er im
Dunkeln oben an der Wand einen hellen Schein und er¬
kannte zu seinem Entsetzen, daß eine rothe Flamme am
Gesims entlang zü,igelte. Rasch lief er ins Büreau und
gab das Alarmzeichm, aber als er gleich darauf Mit
Hülfsmannschaften zurückkehrte, sah er sich im Korridor
durch eine undurchdringliche Rauchmasse, aus der ge¬
dämpfte Blitze zuckten, am Vordringen gehindert, ^ etzt
waren auch die Bewohner der unterenStockwerkeerwacht;
sie sprangen aus den Betten und eilten halb angekleidet
in den Hof hinunter , wo sie nur noch sehen konnten, wie
die Flammen aus den oberen Fenstern zum Dach hinaus
schlugen, das krachend zusammenstürzte. Durch emen
Spalt in dem überheizten Schornstein, an einer Stelle
zwischen zwei Stockwerken, hatte sich die Feuersbrunsi zu¬
erst langsam fortgepflanzt ; dann aber trat die eigentliche
Katastrophe mit solcher Plötzlichkeit ein, daß den Ueber-
lebenden keine Zeit zum Besiiinen blieb. Verwirrt und
betäubt irrten sie noch halb schlafend und kaum bekleidet
im Walde umher, und wußten sich nicht zu erinnern , ob
sie vom Balkon hinunter geklettert, oder aus dem Fenster
gesprungen waren. Andere Leute, im oberen Stock, er¬
wachten gar nicht aus dem « chlaf sondern ersticktenm
ihren Betten, ohne noch einen Todesschrei auszustotzen.
Von Anfang an waren Alle überzeugt, daß es hoffnungs-
los sei, dem Feuer Einhalt zu thun ; ihrem blinden In¬
stinkt folgend, flohen die Gäste aus dem brennendm Ge¬
bäude; doch sah man auch zarte Frauen gleich Nacht¬
wandlerinnen stumm aber sicher über vorstehende Lim ;e
und Dächer dahinschreiten, von denen sie unter anderen
Umständen herabgestürzt wären. Es entstand kem̂ Ge¬
dränge, weder Geschrei noch Verwirrung . Nur als Frau
Barker mit aufgelöstem Haar im Hof zur Besinnung kam
einen Schreckensschrei ausstieß und in das Hotel zurück
stürzte, kam es zu einer Art Panik . Denn Frau Hern
bürg , die vollständig angekleidet, als hätte sie die Nach
durchwacht, in ihrer Nähe gestanden hatte, eilte ihr au
dem Füße nach. Wie wahnsinnig rannte Frau Barter m
ihre Gemächer hinauf, zu deren Fenstern, wie man vom
Hof aus sehen konnte, schon Rauch und Qualm heraus¬
strömte. Plötzlich rang Frau Hornburg verzweiflungs¬
voll die Hände; ihr fiel ein, daß Frau Barker ihr noch
vor wenigen Stunden erzählt hatte, der kleine „Sta ier

nsit der Wärterin in deni oberen Stock einquartirt
worden! Nicht um des vergessenen Kindes willen war sie
zurückgekehrt— sie wollte ihre Diamanten holen!

Frau Hornburg rief ihren Namen, erhielt aber keine
Antwort . Der Ranch strömte schon die Treppe herunter.
Einen Augenblick blieb sie vor Entsetzen wie angewurzelt
stehen, dann holte sie tief Athem und eilte hinauf . Aus
dem ersten Treppenabsatz stolperte sie über emen Körper
— die Wärterin lag bewußtlos auf der Erde, r̂ rau
Hornburgs Fall war jedoch ihre Rettung ; sie bemerkte,
daß man nahe am Boden freier athmen könne. Bor ihr
schien eine offene Thür zu sein. Sie kroch auf Händen
uiid Füßen dahin. Das Angstgeschrei eines Kmdes, das
im Duiikeln aus dem Schlaf erivachte, gab ihr den Muth
sich zu erheben, ins Zimmer zu treten und das Fenster
aufzustoßen. Beim Schein der züngelnden Nammen
konnte sie eine kleine, im Bett aufgerichtete Gestalt er-
blicken— es war „Sta ". Sie durfte keinen Augenblick
verlieren, denn bei dem Zug vom offenen Fenster kam e
Rauch ins Zimmer geströmt. Glücklicher Weise hatte der
Knabe mit kindlichem Instinkt die Aermchen um ihren
Hals geschlungen. Sie flüsterte ihm zu, recht fest zu
balten und kletterte zum Feiister hinaus . Em sthmaler
Sims , kaum breit genug für ihre Fuste, lief längs dem
Hause bis zum nächsten Balkon. Mit dem Rucken an dre
Mauer gelehnt schob sie sich vorsichtig auf dem Sims
weiter, um aus dem Bereiche des Rauches zu gelangen,
der jetzt dein Feiister eiitströ.nte. Da ergriff sie em
Schwindel; die Last des Kmdes an ihrer Brust gab ihr
das Uebergewicht nach vorn, wo der Abgrund gähnte.
Sie schloß die Augen und drückte das Kmd Mit gekreuzten
Armen fest an sich. So stand sie regungslos da; vom
Hof aus , durch den wirbelnden Rauch gesehen, mochte sie
wohl einer in der Mauernische aufgestellten Madonna Mt
dem Kinde gleichen. In diesem Augenblick horte sie eine
Stimme von oben ihr Muth zurufen, und das Ende emes
zusammen gedrehteii Leintuchs berührte ihr Gesicht. Sw
griff danach m,d hielt sich fest. Zugleich vernahm sie
einen lauten Zuruf von unten ; inan brachte eme Leiter
herbei, und starke Hände hoben sie Mit ihrer Last vom
Sims herunter . Nun erst schlug sie dw Augen nach dem
oberen Fenster auf, von wo ihr die Hülfe gekommen war.
Rauch uiid Flanimen strömten daraus hervor. Wer der
Brave gewesen, der ihr so heldenmuthig dw emzige Mög¬
lichkeit seiner Rettung zum Opfer gebracht hatte, blieb
für immer unbekannt. _
_  Kaum vier Meilen vom Hotel entfernt, warteten in
jener Nacht mehrere Männer unweit des Damme» am
Fiiß des Kieserberges airf die. Morgendämmerung . Als
sich am Hinimel über der Bergkuppe, die Machen ihnen
und Hymettus lag, eine rothe Gluth zeigte, sagteHamlm.

Wieder ein neuer Waldbrand : ein recht großer oben¬
drein, und wie mir scheint diesseits des Black-Spur«

Gebirge. meinte Barker nachdenklich, „ich dachte
gerade daran , wie damals,unsere alte Hütte auf dem
Kieferberg in Flammen aufging . Es sieht aus , als wäre
es dieselbe Stelle ."

„Still !" rief Stacy in scharfem Ton.
(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus M
6 . Wilhelmstrasse 6.

Grosser Jahres -Ausverkauf
vom 1.—15 . Febrnar er.

zi Einkäufe schwarzer und tarbiger sei

Blousen und Jupons in drei Serien
Mk. 15 .—, Mk. 20 .—, Mk. 25 . .

Wir bitten höfl . um Beachtung der Schaufenster. 1439



Teppiche, Gardinen,
Portieren , Tischdecken,

in zurückgesetzten Mustern,
nach beendeter Inventur zu fabelhaft billigen Preisen

mit IO ° o extra Statoatt
gegen sofortige Baarzahlung , so lange der Yorrath reicht . 1194

Julius Moses , Wlarktstrasse 9.
Unterzeichnete theilen hierdurch ihrer werthen Kundschaft

und dem geehrten Publikum ergebenst mit, daß in Folge der
hohen Einkaufspreise der Materialien rc. wir uns genöthigt
sehen, einen dementsprechenden Preisaufschlag eintreten
zu lasten.

Hochachtungsvollst
Die Innung-er Tüncher, Lackirer«.

Stuckateure Wiesbaden und
Umgegend. _

Zither -Verein Wiesbaden.
Samstag , de» 9 . Februar , Abends 8 Uhr,

in der Turnhalle Hellmundstraße:

Grchll Maskenball.
Fünf Damenprcise im Werthev. 55, 35,25, 15 u. 10 W.
Vier Herrenpreise im Werthe von 35, 20, 10 u. 5 Mk.

Die Preise find in der Filiale v. Carlliaufoacli & Co.,
Michelsberg 24, ausgestellt.

Maskensterne a 1 Mk. zu haben beiW . Froh«
„Rodensteiner", Hellmundstraße 10, bei Ferd . Zange,
Schreibmaterialien- Geschäft, Marktstraße 26 , bei Carl
Lanbach & Co., Schwalbacherstratze3 u. Michelsberg 24,
in der Turnhalle , Hellmundstraße, sowie bei J . Losera.
Cigarrenhandlung, Wellritzstraße 12. * F358

Ballleituug : Herr Tanzlehrer A . Deller.

Eounlag , 3. geönwv 1901, Abends « Uhr 11 Miu . r
Große

BoW-Gala-IMelr-SitzW
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte auf carnevalistischem Gebiete,

Absingen von kreuzfidelen Liedern rc. :c., mit dara ufsolgendemBall

Zblina Holmström,
Schwedische Heilgymnastik und Massage*

Friedrichstrasse8, 1. Etage.

„Petrolodeor .44
Erprobtes sicheres Mittel gegen Haai’schwund, Schuppenbildungu. die Krankheiten des Haarhodens.

Erregt und befördert frische Haarfeildung
in auffallender Weise. Dargpstellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,

feinstes Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
Flacons zu Mk . 2 .50 , Mk . 1 . 50 und Mit . 1.

Chemische Fabrik Lienzinga. Chiemsee, Post iggstädt(Bayers).
Niederlage in Wiesbaden: Victoria -Apoilaehe . Rhejpstras ê 41. (M?  2022) F140

(Balldirigent: Tanzlehrer Herr » « Her , Anzug: Promenade-Anzug),
in dem auf's Närrischste decorirten

Theatersaal der „Walhalla ".
Entree : 60 Pf . , " #̂ *4

Fremdcnloae 2 Mk.. Logen 2 Mk., Balkon (Vordersitz) 1.50 Mk.
Balkon (Rücksitz) 1 Mk., Sperrsitz 1 Mk.. Balkon (Mate) 60 W.

Karten im Vorverkauf sind zu babem sämmtliche Logen- und ''ummerirte Platze bei dm
Herren J . € *.» Glücklich , Wilb-lmstr. 50, Hans Hoffmann , EckeW'lbelm- u. Taunusm .
Korten ä 60 Pf bei den Herren Htto Vnkelbacli , Schwalbacherstr. 7t , Facoi » 8>Ul>>> O-Äd
aalle 12 Hauer . 5?elbftr 9 11 Friedrich Müller , Meroftr. 23, »' rii - «»artuer , Wllhelmstr.,
SL " ^ « ' . .wa . shi .' Römerberg2 4. « i . r . Hnapp . Effe Gedachte. m B. marMmg
M» li .«.» Friseur, Wellritzstr. 29. Hoi . .» a » .. . Sedanllr . 3. UU>11. . ^ aguer , dttflanrapura™ orßHb" »Heroftr 2 Lindau & Winterfeld , Ctgarrenhandl., Lmiggasse,28, M. » » «
Lctvin , Cig'aretteiifabri'k. Langgasse 31. Vorverkauf an der Walhalla -Kaste Sonntag . 3. Fehr^
Vormittags von 11 bis 1 Uhr. _

Saalöffnung 7 Uhr . — Beginn priieis 8 Uhr 11 Minuten.Das Comltee.

Billets nach dem Süden,
Italien , Hiviera , Orient , Aegypten , » illoureu.

Einfache und Kundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und Dampferbillets. Schlafwagen-
Billets. Schweizer General-Abonnements. Itpl. Kunur.-xiiUets.

Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergut . An- und Verkauf fremder
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorräthig . Bes. von Creditbnefen.

Reisebüreau Schottenfels , Wiesbaden, Theater-Colonnade 36/37.
Das Keisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vorverkaufs-

Stelle für Eisenb.-BiUets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern , huenb,
Schlafwagen-Ges.

IJirM.KkWNg!
Wir empfehlen:

2 St . elegante „Eisenbettstellen", auf Rollen
laufend, ä 20 Mk., mehr. „Holzbettstellen,
„Muschel-Bettstellen". Vh-- ober 2-schIäsrig, ä 15,
18, 20 und 25 Mk., „Sprunarahmeu", „Seegras-
Matratzen" L 8 Mk.. 3-iheil>g mit Keil L 15, 16
und 18 Mk.. 3-theil. „Woll-Matratzen". 3-theil.
„Rotzhaar-Matratzen" mit Keil, gesteppte»Stroh-
äcke" 5 Mk., genabte„Strohsäcke" von 1.70 Mk.
an. „Federkissen" ä 1.50, 2, 2,50, 3 Mk., „Deck-
betten", gut gefüllt, ä 9,12,15,18 Mk., „Plumeau
6, 9, 12, 15, 18 Mk., „Pettskdern" per Pfd . 0.60,
0.90, 1, 1.20, 1.50, 2 Mk., „Weiste Halb-Daunen",
doppelt gereinigt, 2.25, 2.50, 2.80, 3 und 3.50 Mk.,
„Rothen B-ltbarchent", „Federteinen" per Meter
050, 0.70, 0.85, 1, 1.10, 1.25 Mk., auch rn

doppelter Breite zu haben.
-äwmtliche Stoffe zu „Bettbezügen" lassen wir

unfern Kunden„ gratis " nähen.
„Bieber-Betttücher", „Leinene Betttücher", Pique-
Decken", „Wollene Bett-Decken", „Bettvorlagen".

„Felle". 852

Guggenheini&Marx,
14. Marktstraßc 14.

Wegen

GesMtmfne
stehen zum Verkaufe:

Sämmtliche zar Metzgerei and Warst
Fabrikation Röthigen Maschinen und
(Mttechaften.

Laieneinrichtnng in Marmor und Nickel
Elektrische Beleuchtungskörper.
Fleischwagen, Pferdegeschirre etc.

Philipp Ries,

C- gnae. --M
Marke ll»i >»ert Bnclihohi

Gewähr für feinste Qualität , vielfach presjuiut,
Metzt wurpen dessen Producte in Parts mit der
, oldenen Medaille ausgezeichnet, empfiehlt in allen
!Preislagen

V . Fuchs . Saalgaste 2.

Wiener Masken-Leih-Anstalt
Webergawse O eingetroiTen.

Empfehle als Specialität Barnen'
u , Herren -Masken -Costumes.
Dominos zu verleihen und zu ver¬
kaufen. Modelle führe am Lager. Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
MaiteWI ? V - 8| «*»u*5s.

langgasse 51 . 12275
Thermalbäderä 50 ff.,

im AlHinnement billiger.

88. llnger ’s

Franensciinte.
Aerzftlich als bequemster, unschädlichster , -M- 'V T 9

absolut zuverlässiger hygienischer FrauenBchutz 7
anerkannt, von vielen Frauenärzten, TJniversitäts-
lehrern etc. nikchweisl.verordnet.—Tausende
v. Anerkennungen zur Einsicht! — 1 Btz.
Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto ‘20 Pf. (B ag 2051) F121

I. Ringe » Chem. Laboratorium,
Berlin Friedrichstr. 181c.

Fl

so lan ^c Vorrath.
Allerfeinste frische Süh°
rahmontttr pr. Pfd. 1 Mk.,

bei 5 Pfd . 95 Pf.
J. Hauser, Schulgasse 6.

Ganzer Productionsverschleitzd. Molkereien Oeschel»
bronn und Mötzmgen. TelepfiSj » 864»

1314

Inh.: Walther Schupp,
Metzgergasse 5/7,

Drogen, Blaierial-
und 398

Farbwaaren.
Telephon 214*9.-^ 1

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch, unter Garantie ver¬
sendet. 60 Stück zu Mk. 7.50, i»cl. Ver¬
packung. franco gegen Nachnahme

« . I.anwer , Ramsloh i. Oldb.
(F,,ll . sW 6) b' 152g

Magnum liRiilifii
empf. billigst M
Ecke Schwalbacherstratze.

Heysiegel»
traße. TeleMo 891.

empfiehlt
M. Crameff Telephon 2845.

#
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in jeder -Ausstattung

fertigt die

/ .. 5 chellenberg'sch4
T̂o/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgasso 27.

Große
Versteigerung

Gander aus Mainz.Hof-Kalligraph
Gleich den Vorjahren , so auch in diesem seines

Montag , 4. Febr ., wiederum in Wiesbaden
Cyclus von 12 Lehrstunden seiner die HttNd-

eröffnen und um gefl. 3lnttUU )UU0tH TagS
Vorm , bis 3 Uhr Nachm, in dessen Wohnung im

Vermöge dieser seiner eigenen notorisch von bestem und ,«.i» . . — - - - . - . - . ■— , -
Herren wie Damen Gelegenheit zur raschesten Aneignung einer ideal -schönen, nach der neuesten Art sovmirten Schrift geboten und das bisher
Versäumte oder nicht Erreichte in überraschendster Weise ersetzt. — Von nicht in Wiesbaden Wohnenden in 4 resp. 6 Tagen.

Circa 11,000 Personen haben sich an dieser seiner durch 44 Jahren von ihm gelehrten Handschristen - VerbesserungS- Mcthode brtheiligt;
zweifelsohne der beste Beweis für die Trefflichkeit seines Zieles sicher bewußten und unvergleichlich erfolggekrönten Unterrichts.

44 . UntcrrichlSjahrcS, wird derselbe am nächsten
einen - indetz nur einen einzigen -
schriften verbessernden Schreib-Methode
zuvor (Sonntag , 3 . Febr . ) , von 10  Uhr
Hotel Hahn , Spiegelgaffe, gebeten.

stets steigerndem Erfolge oegleitenden Schreib - Methode wird erwiesenermaßen

von

flara*md fuitöcr-

ftofftn,ploiilen,Wen
re. re.

Morgen Freitag , 1. Februar , u.
Samstag , den 2 . Februar er., je
Vormittags 97 * und Nachmittags
27 * Uhr beginnend , läßt Herr
F . Crakauer in seinem Geschäftslokalc

Gr. Burgstr. 5
die ausrangirten, oben näher bezeichncten
Waarenbestände öffentlich meistbietend ver¬
steigern.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des
Werthes zu jedem Meistgebot. 1355

IV. Heifrich,
Auktionator . _

« a ß68 . gesch . einziges Mittel für Parkettböden , das Feuolitautwischen gestattet , Glanz ohne
«D p Glätte giebt , jahrelang hält u. Linoleum conservirt u . auffrißcht , Wichsen u . Bohnern fällt

li  AM/M , MM MM « ganz fort , geruchlos u. sofort trocken , überall bewährt , Zeugnisse etc . auf Anfrage für
Wiesbaden : Das Liter gelblich Mk. 3.—, farblos Mk. 3-50. Zu haben bei B 83

Otto SiolM ^rt « am Schloss , Kd , Oreclaer , Neugasse 12, oder durch die Fabrik von li . Braselinann , filöefist a . W.

Brennspiritus
für

Koch-, Heizungs - und Beleuchtungs -Zwecke.
GO Toi . ° „ ä rrs Pfg . per MAter.

©5  Toi . ° / « ä rrs „ „ 99
Zu beziehen durchr

E . Klitz , Nheinstraße.Ferdinand tlexi . Michklsberg 9.
Ed . Brecher , NkUgaffe.
(» ebr . atorn.
Earl Untscii . Wörthstraße 22.
Liudtv . Eischer , Sedanstraße 1.
Jac . Erey . lScfe Schwalbacher- u.Luisen str
Adolf Kealer . Bahnhosststraße.
Carl 4- roll , Schwalbacherstraße.
Eriedrich Groll , Goelhestraße 13.
Joli . Gruel , Wellritzstraße 7.
Adoijib Harth . Schwalbacherstraße.
Adolf Haybach , Wellritzstraße 22.
Th . Hendricli , Dambachthal 1.
Alwin Ifioepfmer , Bismarckring.
Jacob Sauber.
J . Jaegrr Wwe ., Hellmundstraße.
Car ! Mircliner , Wellritzstraße 27.
E . II . Klein , Kl. Burgstraße.

I » . HlinaelbSfer , Seerobenstraße 16.
Cbr . Knapp , Sedanplatz 7.
Einst . Koch , Westendstraßk 3,
Kölner Cousum -Gescliäft,

Schwalbacherstr . 23.
A . Hösbach . Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A . Airolay , Ecke Karl - » . Adelheidstraße.
Carl Eetry , Ecke Hirschgraben u. Steing.
» . Richter Wwe . , Moritzstraße.
Jacob ticimnb . Grabenstraße.
Carl Schaffer ( Hiirgpner Schf .) ,

Hellmundstraße.
Carl Schlick , Kirchgasse 49.
■' ritz Schmidt , Eck- Wörth - u. Jahnstr.
W . Weber , Westendstraße 3.
H Kboralsky , Römerberg.
V . Xboralsky , Röderstraße.

Centrale für Spiritus-Verwertiiung, 6.m.t>.h„Berlin C.
General -Uertreter:

IS . «dfcA . Meiurmaun , Frankfurt a. M.
(F .a . 4274/1) F104

^ ist u . bleibt die beste Würze
aller Huppen unei opeisen . In Originalfläschchen von 26 Pfg . an.
Fläschchen zu 35 Pfg . werden für 25 i’ist., die zu 65 Pfg . für 45 Pfg.
und die zu 1.10 Mk. für 70 Pfg . mit Maggi -Würze naehgefüllt . —
Dasegen verwende man MAGGI ’S Bouillon - Kapseln zur

Herstellung vorzüglicher Shbrühe ^ Bismarck - Hing » ,
Ecke BSermanmstrasse.

HerslcheniW.
Im Aufträge der Erbt » der verstorbenen

rau Pfarrer Schröter , Wwe ., hier, ver¬
weigere ich

nächsten Freitag,
den 1. Februar er. , Morgens 91/* und
Nachm. 2 Uhr aufangeiid, i» der Wohnung

?'« chchirche?'
die zmn Nachlasse der Verstorbene » gehörige
Wohnungs -Einrichtung , destehend aus:

1 Pianiuo von Caspar in Berlin . Silber-
schrank, Schreibseeretär , Garnitur mit roth.
Plüschbezug (Caiiape , Sessel U. Sflihle ), einz.
Sopha , Chaiselongue , Sessel, Aurzieh - und
andere Tische, Stühle , Kommoden, Console,
Kleider- u. Weißzengschränke, Betten , Spiegel,
Bilder , Etageren , Vorhänge , Teppiche. Vor¬
lagen, Regulator , Hänge- und Stehlampen.
Küchenmöbel, Glas und Porzellan . Bett - u.
Weißzeua . Küchen- und Kochgeschirr, sotvie
sonst verschied. Haus - u. Küchen-EinrichtungS-
Gegenstände ^

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will ». Klotz,
Auktionator und Taxator.

Merk- Nli
iW-RePiMW.

Nächsten Freitag,
den L. Februar a. e., Nachmitttags

» Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Aiietioushose F 219 |

fs homrnt sehr kms llll
einfeitrn .̂

Sollen dieselben wirklich wasserdicht und
dauerhaft sein, so verwenden Sie rmsschließlichGentner’sSdiahfett

(Thsranfett)
| » voll }«« Dosen . Achten Sie aber genau auf
die Schutzmarke Kaminfeger . F 44

In den meisten Geschäften zu haben.
Fabrikant!

Schutzma ^Ko. Carl Gentner In Göppingen.

Kroneubier-Keller.
Heute Abend 8 Uhrr Abrechnung und

wichtige Besprechung, wozu alle aus der Liste
Eingezeickneten cinladet Das Comitee.

^ttr&tpnpanftalt pttatt
20 . Michelsberg 20,

Inh . : Gmil Gebhardt»
grgr. 1878.

Telephon 234 . Telephon 234.
Großes Lager aller Hotz - u. Mrtall-

Kärge mit completen Ausstattungen,
fertig zur sofortigen Ljeserung. Gerbc-
klcider, Steppdecken, Matratzen , Kisstn m
Seide , Atlas , Perkai , Shirting , allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen
Bezug habenden Angelegenheiten. Es
genügt die einfache Äugige bet emtreten-
dem Sterbefall Michê berg 20. Alles
Weitere wird durch Mich veranlaßt.

Leichen - Toanopofte nach allen
Gegenden. Uebernahme für Femr-

' ' d av-n

3 Adolphstraße3:
1 br. nng . Halbbl .-Wallach , 5-jährig,

geritten , Herren - und Damen -Pferd,
schnell u. ausdauernd , 1,71 Mtr . hoch,

1 br. engl . 7-jähr . Cobstnte , ein- und
zweispännig gefahren, 1,66 Mtr . hoch,

1 Pony -Pferd , schwarz, 8-jährig , ge¬
ritten und gefahren , 1,89 Mtr . hoch,

1 gutes gebrauchtes amcrik. Gigg,
1 gutes braunes Pony -Geschirr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Klotz,
_ Auetionator und Taxator.

Hegen Einsendung von 25 Pf.
in Briefmarken erfolgt Franco-
Zusendung der am 15. Febr . 1901
erscheinenden

Grossen Wiesbadener
Briihbrunne-

Fastnaehts-Kreppeizeitung
_ _30 . Jahrgang 89.
wb allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J . dir . Glücklich , Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50. 1*23 j

Restauration Adolf Petry,
Marttstratzr 8 , Ecke Mauergassc.

Heute Donnerstag r

MetzetinpNe.
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst , Schweiuepfcffer.

Prima selvstgeketterten Apfelwein

WLMlliiii sein eigenerjrsoker!
i ßotht >lda^ *a»tf« af=G
rqpnr DraKreien mit

>srtzl.gcsch.AHüenhalter,L
^wiLÄchaufeuftkr-ÄuS-^ .
icichmmgS-Tn« n zum

MOt.
Kl. Lchwalvackerstr. 6.
Heule: MctzrlsnPPc.

Igr« . .TU »S:: Bl/rao.Ulrich itSüller.

Mestaairaait Öobel«
Heute Abend:

rrU - Metzelsuppe.
Morgens Qucllflcisch, Schwcine-
Pfeffer, Bratwurst mit Kraut.

Empfehle merne

Eigarrenu.CigaretLett
Ko «a Pinkerne le,

Große Schellfische
frisch eingetroffen. 1459

J.  Schaab , Grabenstrasre 3.
Ca. 300,000 Backsteine au guter Avnchrr

zu verkaufen. Näheres Nioritzstraße 11. 14418

sofort. Geöraach-sür ^rrman » von Mk.
'aufw .IMftr .Lü- eoj" grntil-darch:

Hundert LÜer Aollmitch avzugevcn(nichl
unter 28, 30 bis 32 Grad ) . £ )ff. u . ffl , Cr, IM
cm den Tagdl .-Verlag.

beflatiung nach Offenbach und
Crematorien. 14154

Sarg-Waga;iu
56 . Webergaffe 56.

Empfehle mein Lager aller Arten
Holz- und M-talliärge . 14158

Kart Noßbach , Schreinermeister.

Todes-An;erge.
ftzreundm und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen guten , unvergeßlichen Gatten , unseren Vater»
Schwiegervater , Großvater und Onkel, Herrn

Adam Kuhmichetz Vrivatler.
gestern Nacht durch einen sanften Tod zu sich zu nehmen.

Die tieftraueriiden Hinterbliebenen:
I . d. N. Klara Kuhmichrl, geb. Leih.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 '/. Uhr vom St . rbehause,
Seerobenstraße 23, au « statt.



Statt besonderer Anzeige hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber Gatte
und Vater,

heute Mittag 12 Uhr durch einen sanften Tod von seinem langen schweren Leiden erlös.
worden ist. .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Zeanette Zach, geb. Kefolet,
Georgv. Fach,
Else Fach.

Wiesbaden, den 30. Januar 1901.
Adelheidstrabe 51.

3m Sinne des Verstorbenen findet das Begräbniß in aller Stille statt und werden
Blumenspenden dankend verbeten.

1468

Fremden - Verzeichniss vom 30 - Januar 1 8901.
Adler.

Huber . Bielefeld
Nähme . Görlitz
Zimmermann, Ritterguts¬

besitzer . Prenzlawitz
Weyl. Berlin
Benecke. Hanau
Herzberger . Lörsch
Lobbenberg . Köln
Gross. Berlin
Traube . Berlin
Miercke. Berlin
Rescb . Berlin

Aegir.
Reuter , Kfm. Köln
Sommer, Kfm. Stuttgart
Rebentizk , Fr. Strassburg

Bali nltof - Hotel-
Lewen, Kfm. Solingen
Bender , w. Fr. Frankfurt
Peez, Kfm. Berlin
Müller, Rent. Kreuznach
Löwentbal, Kfm. Eschwege
Renner , Kfm. Gera
Waiden, Kfm. Düsseldorf
Weiter , Kfm. Kempen
Traci , Mary, Frl. Berlin

Block.
Rabe , Kgl. Oberamtm.,

m. Fr . Ermsleben
Schwarzer Bock.

Holfmann, K., Kfm.Düsseldorf
Levy, D„ Kfm. Berlin
Tromm, A., Kfm. Mülheim
Lattekamp , W., Kfm.Mülheim

Einlmrn,
Rudner , Kfm. Berlin
Jacobson , Kfm. Berlin
Silberstein , Kfm. Berlin
Jachmann , Kfm. Berlin
Rudner , Kfm. Berlin
Moeller, Kfm. Paris
Siebei , Kfm. Aachen
üllericb .Kfm.Ludwigshafen
Bensinger, Kfm. Frankfurt
Kindler , Kfm. Böblingen
Reinboldt , Kfm. Köln
Distel , Kfm. Stuttgart
Bernstein,Kfm.Mühlhausen
Salinger , Kfm. Berlin
Wolff, Kfm. Nürnberg
Büttger , Kfm. Hohenstein
Altritt , lun., Kfm.Mannheim
Steitz , Kfm. Darmstadt
Schäfer , Kfm. Frankfurt
Wollbrink, Kfm. Köln
Kahn, Kfm. Berlin
Jürgensen , Kfm. Berlin
Raabe Kfm. Berlin

Hahn, Kfm. Giessen
Schlüter, Kfm. Zell
Grera, Kfm. Mühlhausen
Barlet, Kfm. ^ Bamberg
Loewenmeyer, Kfm. Berlin
Sandherr, Kfm. Mannheim
Thurm, Kfm. Paris

Eisenbahn -Hotel.
Seidel, Kfm. Berlin
Rettig, Kfm. Solingen
Sehrwalter, Stadtvikar.

Ludwigshafen
Jooste, Kommandant.

Pretoria
Traube, Kfm. Offenburg
Schuster, Kfm. Limburg
Sauerwein, Kfm. Limburg
Kunz, Frl. Strassburg
Hurst, Frl. Bad Kreuznach
Kallier, Kfm. Hannover
Otto, Dir., m. Fr. Frankfurt
Benfeld. Dresden
Trachs , Thierarzt , m. Fr.

Düsseldorf
Disqd, Fabrikant , m. Frau.Frankfurt

Engel.
Reimer,Fr . Amtsr. Waldau
Bransch, H., Oberleutnant.Grimma

Erbprinz.
Bachmann, Kfm. Leipzig
Woud. Amsterdam
Laukbof. Amsterdam
Kellerk, in. Fr. Amsterdam
Wolf, Kfm., m. Fr. Halle
Lensentin, Kfm. Halle
Plum. Düsseldorf
Häring. Kfm. Geestemünde
Wartenberg, Kfm.Frankfurt
Leopolt, Kfm. Frankfurt
Wietboff, Kfm. Berlin
Schmitz, Frl. Diez

Hotel Fuhr.
Herber, Hotelbes., m. Fr.

Scheveningen
Sutterlin, Kfm. Lahr
Buntzel.Kfm., m.Fr . Berlin

Happel.
Ewald, Kfm. Kassel
Jaeneke, Kfm., m. Fr.Elberfeld
Schäfer, Kfm. Wetzlar
Stamm, Kfm. Darmstadt
Nietsche, Kfm. Berlin
Erem, Kfm. Leipzig
Sundhoff, Kfm., m. Fr.München
Zerling, Kfm. Stuttgart
Vogt, Kfm. Dresden

Hotel Hohenzollern
Rogovskoy, Generalleutn .,

m Fr. Petersburg
Toelle, FL, m. Fr . Barmen

Vier Jahreszeiten.
Levi, Rechtsanw. Berlin

liaiserltof.
von Poschtenoff, FL, Frau

Gutsbes. Kharkon
von Barcoff, M., Fr . Guts¬

besitzer . Kursk
Lichtenfeit , Dr. Bonn
Grebert . Schwalbach
Frinchen , Architect , m. Fr.Düsseldorf
Richter, M. Mülheim
Weiss, Kfm. Berlin
Bade, I .. Frl . Hamburg
Wacbsmaun, A., Bankier,

w Fr Berlin
Thauscheidt , 0 .,Tuchfabr.

Kettwig
Karpfen.

Clomann, Kfm. Schweden
Hab!er , Lehrer . Mainz
Biumenthal , Kfm. Köln
Werner, Kfm., m. Fr. Köln
Christel, Kfm. Berlin
Hetze!. Gernsbach

Kaiser Eriedrlcl «.
Gross, C. Stolp

Goldene Kette.
Kaltenthaler , A., Kfm.Worms
Aha, FL, Kfm. Hünfeld
Fürst , F., Kfm. Worms

Goldene Krone.
Nilston, J ., Gutsbesitzer.

Hyllerogäd
Dürselen. Otzenrath

Kiiinischer Hof.
Büscher, Ingenieur, m. Fr.

Caternberg
Hotel Eloyd.

Roy , Kfm. Dresden
Besier, Kfm. Kreuznach

Hehler.
Zehrend, Oberleutn. Bonn

Metropole und
Monopole.

Theomin, A., Fr . München
Jossnich , Kfm., m. Fr.

Hamburg
Hochs,
de Wvb.
de Winke.
Lewy, Kfm.
Wetzlar , Kfm.
Selbeck, Kfm., m. FrHildem
Bolms, Kfm. Hamburg

Mannheim
Amsterdam
Amsterdam

Aachen
Berlin

Lion, Fr . Rent. Potsdam
Lion , Kfm. Berlin
Kiöpfel, Fr !., m. Nichte.Freiburg
Ijoewengard. Herbunge
Rademacher , Reg.-Assess.

Umburg
Hoff mann, Kfm. Berlin
Reisenhovcr,M., Fr.Colmar
Müllensiefen, Fahr., m. Fr.

Crengeldanz
Bonwitt, Kfm. Berlin
Adrian, Kfm. Köln
Gellweiler, Kfm. Büdesheim
Schinkel, Kfm. Hamburg
Friedmann, Kfm. Hamburg

.tafoauer Hof.
von Vollard Bockeiberg,

Generalmajor u. Ritter¬
gutsbesitzer z. D., m. Fr.

Starpel-Neumark
v. Stignitz. Budapest
Se. Durch!. Prinz Philipp

von Hanau. Oberurf
Dillon, J ., ltent . London
Prevost, C.A., Rent.London
Kohland, M. L , m. Fr.

San Francisco
Westphal , Ger.-Ass. Berlin
Niedieck, P., Rent.

Lolberäcb
National.

Stammler, Ingen. Stuttgart
Sundbaus, Kfm. Gera

SonneolioL
Naffziger, m. Fr.

Hersingerhof
Bickart , Kfm. Mönchen
Dettweiler , Frl.

Wintersheim
Biegler. Dorntürkbeim
Schwarz. Dorntürkheim
Dettweiler, nt. Sohn.

Wintersheim
Prövot . Kassel
Henn, w. Fr. Kassel
Klaus , m. Fr. Winterbeim
Eckstein , Kfm. Oschatz
Burger, Ingen. Saarbrücken
Bender, Kfm. Plauen
Pankow, Kfm. Berlin
Ilof8chwender, Kfm.

Godramstein
Meyerhof, Kfm. Berlin
Nordmann, Kfm. Hannover
Dem, Kfm. Eschwege
Melcher, Kfm. Uerdingen
Jonas , Kfm. Berlin
Dehenheur, Kfm. Köln
Wolffheim, Kfm. Berlin
Streift , Kfm. Ludwigshafen
Sippel, Kfm. Dieburg

Plaut, Kfm. Darmstadt
Berntheusel,Kfm. Frankfurt
Ackermann, Kfm. Speyer
Stock, Kfm
Wagner, Kfm.
Heymann, Kfm.
Wolf, Kfm.
Blatt, Kfm.
F’ricke, Kfm.
Joos, Kfm.
Mohr, Kfm.

Köln
Dauborn

Brüssel
Köln
Kehl
Burg
Lahr

Auerbach

Cotton, Frl . Schottland Bay
K.nowles, R. Derbyshire
Bryson, D. London
Bryson, A. J . Edinburgh
Knorr, Tb ., Fr., m. Tocht.Heilbronn

Savoy -Ilotel.
Falk , Kfm. Berlin

Pieper, Kfm. Lüdenscheit
Pariser Huf.

Langer, Fr. Berlin
Lohmann Irlich

Pfälzer ESof.
Bormann, Kfm. Strassburg
Bonnkampf, Kfm., m. Fr.

Strassburg
Maier, Kfm. Bernheim
Mehlom, Bauuntern. Bonn
Promenade - Hotel.
Müler , Kfm. Solingen
Storr,Fahrikdirector,m .Kr.

Kiützow
Loeber, Kfm. Berlin
Dietrich, Fr . Berlin
Kur guten (Quelle.

Bohley, Steinbruchbes.
Münster-Appel

CgueSIcaliof.
Ost, Klm. Kreuznach
Paulus, Kfm. Hanau
Priester , Fr . Jugenheim
Eberl , m. Fr. Heingenberg
Fiiess, Kfm. Mannheim

Mnlslsa a.
Huenges, Ingen. Krefeld
Grat u.Gräfin Dohna, Ritter-

gutsbes. Falkborst
Eieichspost.

Heyk, Dr. München
Schwarz, Kfm. Hannover
Gies. Ahrweiler
MInnig. Dresden

Khein -Motel.
Neumann, Baumeist. Berlin
Staubt, Kfm. Köln
Schmitz, m. Fr. Frankfurt
Metzensbin, Fabrikant.

Weissenburg
Pfeiffer, Fr., m. Tochter.

Schwalbach
Balzer. Ems
Hirsch, Kfm. Köln
Simmermann, Kfm.

Mannheim
Hose.

Cowon, Major.
Schottland Bay

Cowon, Fr . Schottland Bay
Cowon, Frl. Schottland Bay

Scliweinalierg.
Ruppersberg. Marburg
Zopfi, Kfm. Nürnberg
Übrig, Kfm. Lahr
Diez, Kfm. Frankfurt
Oeldemann, Kfm. Essen
Supdorf , htm. Köln
Mayer, Kfm. Köln
Merges, Kfm. Köln

Spiegel.
Neide, C., Kfm., m. Fr.Laubiinitz

Tannhii »»se » .
Ileeselt, Kfm. Coesfeld
Schröder , Kfm. Hameln
Rudolf, Oberlehrer , Dr.

Limburg
Küll, Fabrikant . Solingen
Junker , Kfm. Essen
Bruckman, Kfm. Krefeld
Dahmen, Ktm. Köln
BornscbeiD, Pfr.Holzbausen
Fackler. Stuttgart

Tann us -Hotel.
Hoelterhoff, Chemiker, Dr.

Darmstadt
Behrend. Kfm. Bonn
Leven, Kfm. Sonnenberg
Haas, Kfm., m. Fr . Mainz
Doeblin, Kfm. Köln
von Isebeck,Offizier. Berlin
Voigt, Kfm. Chemnitz
Schornstein , Bergw.-Dir.

Aachen
Tieber ,Hauptm.a.D. Berlin
Kahleis, Kfm. Berlin
Marum, Kfm. Karlsruhe

llnios.
Cäsar, Director . Frankfurt
Sehwartz, Lehrer . Neubof
Küster, Gymn.-Oberlehrer,

Dr. Hanau
Sichel, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Krieger, Ingen. Bingen
Almenritter,Kfm. Frankfurt
Fetz, Kfm. Frankfurt

Victoria.
Frick , Director. Wimpfen
Goldschmidt, Kfm.Frankfurt
Lang, Kfm. Mülhausen

Vogel.
Zeis, Ingen. Ascbaffenburg
Karbach, Kfm. Kirchenach
Miller, Kfm. Heilbronn
Pohland, Rechn.-Rath.

Hagenau
Toepoer , Kfm. Frankfurt
Hemmer, Kfm. Soest

Wein ».
von Scheffel. Karlsruhe
Streifler, Fr. Cein

In Privathäusem i
Abeggstrasse 9.

Haberhauffe, A., Frl.
Hamburg

Pension Credd.
Harrer , Frau , Dr. London
Edelheit«, Fr . Philadelphia
Newton, Fr ., m. Farn.

Philadelphia
Meyn, Fr. Hamburg
Hauebeck, M„ Frl. Iserlohn

Elisabethenstrasse 11.
Hohmeister, H., Sprach!.

Saarbrücken
Leberberg 7.

van der Sluys, in. Fr.Amsterdam
Marktstrasse 12.

Koch, 0 ., Leut. Metz
Hagen, B., Oberleut. Metz

Nerostrasse 10.
Kaulmann,M.,Kfm.Breslau

Villa Siesta.
Bierbaum, J ., Prof. a. D.,

Dr. Leipzig
A »Egen Heilanstalt

für Arme.
Bauer, Josef. Castellaun
Broder, Albert. Amöneburg
Dillschnitter, Atfna. Höhn
Barbonus, Elise. Derndorf
Mai, Wilhelm. Düringer
Holz, Jak . Altweidelbach
Klemm, J . Berglangenbach
Kremer, Therese.

Geisenheim
Kemmer, Anna.

Ober-GonterBhausen
Becker, CI. Niederwalluf
Krämer, Johann. Nastätten
Jakobi , Pg.ter.

Georgweiherbach
f äff nnoinlllMinor, Wilb. B&incbenrbth

Lieter , Hetiiridn. Rehborn
Struder , JuRus. Magen
Winsiffer, Theodor. Mainz
Wenz, Gottfr. Braitbardt
Zilles, Marie. Zillsbausen
Zimmer, Wilh. Dotzheim



2. Seilage juni Meskaümer Cagblatt.

Aus dem Wiesbadener Veremsleden.
Vereins-Nachrichten.

* „Ist doch Frohsinn, Heiterkeit, eine schöne Sache, Und ge¬
sund ist'« jederzeit, daß man herzlich lache." Deshalb sollte N>e-
mand versäumen, sich schon jetzt Karten zu besorgen für die zweite
„Narrhalla " -Damensitzungmit darauffolgendemTanz Sonn¬
tag. de» 8. Februar, Abends 8 Uhr 11 Minuten, in den prachtvoll
dekorirten„Wathalla"-Fcstsälen. Um allen Freunden guten Humors
Gelegenheit zu geben, sich mit Familie zu betheüigen, sind die Ein¬
trittspreise sehr niedrig angcsctzt worden. Die Auswahl von nur
neuen Vorträgen, Liedern und Aufführungen dürfte die so glanzend
vcrlausene erste Gala-Sitzung der Narrhallcsen noch ubertreffen.
Unter anderen vorzüglichen Kräften treten auch aus: der fest
engagirte Liliputaner-Komiker, und ihm zur Seite wird stehen die
kleinste und jüngste Sonvrette der Gegenwart. Au? dcni jenseits
kehren zurück ein altbekanntes Dichter- und Bardcnpaar , sowie
Deutschlands beliebtester Geiftcsheroe. Wegen des Ballanzuges der
Gäste eristiren durchaus keine Vorschriften, nur fröhliche und glück¬
liche Gesichter müssen aufgesetzt und sür Humor euchfangliche Herze»
mitgebracht werde». Nun auf zum Einzug in Walhall nächsten
Sonntag Abend 8 Uhr 11 Minuten.

* Die grotze humoristische Abendunterhaltung nebst Ball des
„Wildfang " am Sonntag , den 3. Februar , Abends 8 Uhr, in
der „Männer-Turuhalle" verspricht wieder in allen Theilen eine
großartige zu werden. Außer den allbeliebten Humoristen Meier,
Lehmann, Schulze von Frankfurt , ist der mit einer schonen Teuor-
stimme begabte Herr Melchior Ballhaus gewonnen Zur Tombola
sind von den Wildfängeru sehr schone Preise gestiftet Dieselben
sind dis zum Sonntag früh im Laden des Herrn Buchbinder-
meisters Köhler, Römerberg 28, ausgestellt.

* Der Bayern-Verein „Bavaria"  hält am 2. Februar ,m
„Katholischen Gcsellcnhause" sein diesjähriges Maskeufesl ab. Wie
früher, werden auch dieses Mal die Gäste sich in die gemuthlrchen
Berge und Alpen versetzt sehen. Neben einer größeren Schul,-
plattler-Gesellichaft haben auch die noch ,n Freiheit befliidllchen
Mierbacher Haberfeldtreiber ihr Erscheinen zugcsagt.

* Der „Club Edelweiß"  veranstaltet am kommenden
Sonntag, den 3. Februar , von Nachmittags 4 Uhr ab, in der
närri ch-decorirtcn Turnhalle, Wellritzstraße 41, eine große Gala-
Damen-Sitznng mit Tanz unter Mstwirkung seiner Humoristen,
Damen-Jmitatoren rc., Auftreten von Schuster- uiid Backerumg-»,
vier Schornsteinfeger, Lola Barrison zu Pferde, Wu!>der-Pdouo-
graphen. Ferner erscheint ein Museum elektrisch-mechanischer
Menschen und von Abnormitäten direct von der Weltausstellung in
Pari «. Abfingen urfideler Lieder und sonstige Narrheit. Einzug
des närrischen Comitees mit großem Pomp pracis 4 Uhr 61 Mm.

* Der „Architekten - und Jngcnienr -Vercin Wies¬
baden"  hält seine 4. ordeulliche Versammlung am Dienstag, den
den 5. Februar 1901, Abends 8 Uhr (pünktlich), >m Restaurant
„Tivoli", Luisenstraß- 2. mit folgender Tagesordnung ab:
1. Geschäftlicher. 2. Vortrag des Herrn Regi-r.-Ba»mcisters a. D.
Woa«: „Erlebnisse und Erfahrungen in China, insbesondere in
baulicher Beziehuiig." 3. Sonstiges.

Vereins-Feste.
(Aufnahme frei bl» zu 20 Zeilen.)

* Am verflossenen Samstag Abend beging der .Wiesbadener
M il itär - Ve re in"  die Gebnrtstagsfeler Sr . Ma,estat des Kaisers
und Königs in festlicher Weife im großen Saale der „Walhalla .
Schon lange vor Beginn der Festlichkeit war der Saal bls auf den
letzten Platz gefüllt. Von den Herren Ehrenmitgliedern war Herr
Oberstleutnanta. D. von Dettcn, sowie mehrere Vertreter aiiderer
hiesiger Kriegervereine erschienen. Das Programm trug auch dies¬
mal, der Feier entsprechend, einen acht Patriotischen Character. ^ le
Musik eröffnet- die Feier mit einer Fest-Jubel -Ouverture. Hierauf
trat die GeiangSadtheiluna des Vereins ans und brachte unter
Leitung ihres Dirigenten, Herrn Schlosser, den Ch°s »D"s
Batertand" wirkmigsvoll zu Gehör. Reicher„Beifall lohnte die
wackeren Sänger für ihre Mühe und den schonen Gesang. Zum
Kaisertoast ergriff der Vorsitzende, Herr Leutnant der Landwehr
Schluck, das Wort und gedachte in einer herrlichen Ansprache des
Zweck« der heutigen Zusammenkunft. Donnernd hallte dar drei¬
malige Hoch auf den obersten Kriegsherrn. Die von der Musik
intonirte Kaiserhymne wurde stehend gesungen. Eme. interessante
Abwechselung erfuhr das Programm durch die patriotische Fest cenc
ans der Zeit der Befreiungskriege von 1813 bis 1815: „Mit Gott
für König und Vaterland", die von den Kamerade» Ka bltzcr,
Fffcher, Schade, Koch, Mondorf, Back. Müller, Baumann. Egerl
Heil, Üohe) Baumeister und dem 11-lährigen Heinrich Steinmetz
tadellos und unter grsßcm Beifall zur Aiiksilbruiig gelangte; auch
di« beiden humoriftiicben Potpourris : Tue Chinawirren oder Der
alte Fuch» in der Klemme", sowie „Die Reise nach China waren
ausgezeichnet und wurden von einem Kameraden mit großem Effect
vorgeiragen. Das hierauf folgende Theaterstück: »Durch kaiser¬
liche Hutd" von Lehnbardt, in dem die beiden Fraulein Brodt und
Mondorf, sowie die Kameraden Kalbitzer, Uhlott, Koch und Baumann
Mitwirken, wurde in einer solchen Weite ausgesührt, daß man
allenthalben im Zweifel war, ob nmn Dilettanten oder berufs¬
mäßige Schauspieler vor sich habe. Erwähnt zu werden verdienen
außerdem die verschiedenen Trompeten!olis, welche Herr Kapell¬
meistera. D. Kostmann zum Besten gab; ebenso das schöne Gedicht
der kleinen Heinrich Steinmetz: „Vom Fels zum Meer . Nachdem
mit einem solennen Ball auch die Neigungen zum Tanze zufrieden-
gestellr worden, trennte man sich ln früher Morgenstunde mit der
Gewißheit, sich köstlich amüstrt zu haben. F491

* Die am Sonntag im „Röm-rsaal" abgehaltene carnevalistisch-
Sitznng der Gesellschaft„F i d el i o" war überaus stark besucht
und nahm einen ursidelen Verlauf. Schon die urgelimgenc Vor¬
stellung der Mitglieder des närrischen Comitees durch den narru chen
Präsidenten, die Red- derselben, sowie das Pioiokoll und der
Kaffrndericht erregten lebhafte Heiterlnt und ernteten großen Bei¬
fall. Stach dem Absingen des ersten mrrnschen Liedes bestieg, chon
hei seinem Ericheinen nrit Jubel begrüßt, Herr Opernsänger Plate,
Mitglied de« Kgl. Tbeaters hier, das Psdlnn , um den Reigen der
Vorträge mit dem anfprecheridcn„Hochzeitslied zu eröffnen. >ttdc
P 'äce des mit ein« herrlichen, gut geschulte» stinmie begabten
Künstlers wurde mit minutenlangem, frenetischem Beifall an,-
genommen, fobafe sich derfckdr immer wieder zu Zlraaveu veisteven
mußte. Mit wahrer Andsckt lauschie man dem gefühlvollen, mst
echt künstlerffchem Verständlich vorgctragcnen Lied: „Stumm und
thränculos", dem Herr Plate dar von feinem Hunwr durchwehte
„Um Mitternacht" aks Zugabe folgen ließ. Die athemlose Sttlle,
die bei jedem Vortrage d?s Känstters m dem öichchesetztenL-aaie
herrschte, war der beste Beweis, daß auch das zu einer carne-
vnilsusehen Sitzung zusanimengcströmte Publikum die Darbiettliiaen
des Sängers isohi zu würdigen wußte. Unter den humoristischen
Einzelvorträgen sind besonders diejenigen dcS llrnarren Tranunann
hervorzuhebku; fein „Compagnie-Karuickel' war von geradqu
zwerchMerschiitterirüer Wirtmkg. Auch die übrigen Vor träge,  so¬
wie die Gesammtsptele erwecken große H-itcrk-st und wckrn di«
Lachimiskeln der Zuhörer in steter Bewegung. Den Schluß der
Veranstaltung bildete dann der nnvermeidliche Tairz, und ln« „Um
Mitternacht" braästen Inno und Mt in schönster Harmonie und
in fidelster Stimmung der leichtbeschwingten Terpsichorr rhre
Huldigungen dar. k4S1

* Der Männer -Turnvereiu"  halte am letzten Sonntag
in seiner auf das Närrischste decorirten Turnhalle seine d,e«lahripc
caruevalistische Dawen-Sitzung nbgehaltcn. Schon um '/«8. Uhr
war die große Halle bi« auf den letzten Platz gefüllt. Ein Zeichen,
wie sehr beliebt diese Veranstaltung bei den Mitkliedern ist. Nach
dem Verkauf der EiutrittSkartcii sind über 600 Menschen anwesend
gewesen. Pünktlich8 Uhr 11 Minuten verkündeten Fanfarenbläser
den Einzug de« närrischen Comitees. Der Präsident, Fritz Kalt¬
wasser, begrüßt- in echt humorvoller Weise die Närrinnen und
Narren, ebenso fand das närrische Protokoll und der Kassenbericht
wohlverdienten Beifall. Auch die Vorträge der Mitglieder Engel,
H Scherf Beck, Schalle? und Kunze als Gigerl, ^ ung als wahrer
Jakob ernteten viel Applaus. Von der Gcsangricge wurde der
Walzer „Ani Wörther Sec" von Kolschat und ein humoristische«
Quinlett „Gemcinderathssitznng in Gershasen" vorzüglich zum Vor¬
trag gebracht. Wahre Lachsalven wurden durch das Auftreten der
Hauskapelie hervorgernsen. Besonders erregte das Auftreten des
Mitglieds Mb als Bachert große Heiterkeit. Die Kapelle trug
vier Musikstücke vor und wollte nach Beendigung des Rixdorfer
Marsches der Beifall kein Ende nehmen. Ein Jongleur und Herr
Kunz vom Residenz-Theater hatten sich dem Comtteeb-rettwlUigst
zur Verfügiliig gestellt und Dank ihrer Mitwirkung. Die von den
Mitgliedern Scekatz, Kopp und Grötzinger vorgefuhrten Lichtbilder
erhielten wohlverdienten Beifall. Den Schluß der Sitzung^ bubet«
eine von den M-tqliedern Nagel, Böhler, Ponath und schaäcs
ausqesührte höchst komische Pantomime, welche die Lachmnskcli, sehr
in Bewegung setzte. Als Liederdichter hatten sich die Herren Tborn,
A. Schröder, Vesper und Kunze entpuppt. An dreier Stelle sei
bereits darauf hingewiesen, daß der Maskenball Fastnacht-samltaq
in der Turnhalle stattfindet. * 4yi

* Die caruevalistischeSitzung des „Katholischen Sänger¬
chors"  erfreute sich trotz der schlechten Witterung eines zahlreichen
Besuches. Mit gewohnier Pünktlichkeit zog das Comileêunter den
Klängen des Narrhallamarschcs in de» „Germania' -saal . ^ tr
närrische Präsident entrollte in seiner Rundschau-in charakterlitisches
Bild unserer Sladtbegebenheiten. Die närrischen Kasstrer und
Schriftführer bewegten sich mehr inVereinsaiigclcgcnheitcii. SaniMt-
lichc Berichte wurden jubelnd ausgenommen. Humor und Froh¬
sinn blieb den ganzen Nachmittag bis in den Abend dem itarrischcii
Rath treu. Vorträge und Lieder wechselten harmonisch ab sodaß
selbst Gott Pluvius gegen Schluß der Veranstaltung cui Einsehen
hatte und seine Schleuß-» schloß, damit die närrischenllaieithanen,
nachdem sic dem Tanz in genügender Weise Rechnung getragen,
trockene,, Fußes der Hciinalh zneilen konnten. Die nächste Ver¬
anstaltung, der große PreiSmaskenball. findet kommenden Sonntag
im Katholischen Gesellenhause statt.

Urreins-Nerfammiungcn.
* Der „Wiesbadener Unterstützungs -Bund"  hielt am

Montag Abend im kleinen Römer-Saal seine erste ordentliche
Hauptversammlungab. Dieselbe war zahlreich besucht und nahm
einen guten Verlauf. Dem vom Schriitfuhrer, Herrn August
Beyerlc, verlesenen Jahresberichte war zu entnehmen, daß m
I960 die Zunahme der Mitglieder eine besonders rege und daß me
Entwickelungdes Vereins auch in finanzieller Beziehung eine
erwünschte gewesen ist. Der vom Rechner, Herrn Hch. schmeiß,
erstattete G-schäflsb-richt sür 1900 wies eme Einnahme von
79,139 Mk. 49 Pf . und eine Ausgabe von ‘7,996 Ml. 75 Pf.
auf. Der Ueberschuß der laufenden Rechnung des Vereins bettug
1142 Mk. 74 Pf ., bestehend aus 538 Mk. 24 Pf . Cassa und 604 Alk.
50 Pf . Reste. Die Mitgliederzahlhob sich von 16o6 am 1761, ein
Mehr also von 105 Mnglicdcrn. Das Vermöge» des „Wiesbadener
Untcrstritzungs- Bundes" bestand am 31. Dezember -9M aus
74,450 Mk. in Werlhpavicren, aus 4098 Alt. 72 Ps. Guthaben in
tauender Rechnung bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparta,sen-
Verkin E. Ä. m. b. H. hier, ans 191 Mk. ausstehendem Eintritts¬
geld. aus 2785 Mk. 34 Pf . in 1900 fällig gewordenen, doch erst in
1901 zur Erhebung kommenden Sterbebeitragen, aus dem oben
erwäbnlen Ueberschuß von 1142 Mk. 74 Ps. und aus dem zu
150 Mk. qewerlheten Inventar . Das Gesammt-V-rmogcn betrug
End- 1900 82,817 Mk. 30 Pf ., gegen End- 1899 mehr 5000 Mk.
Gestorben sind bis End- 1900 seit dem Bestehen des Verein-
383 Mitglieder, ausgezahlt wurdeii bis Ende 1900 feit dem Be¬
stehen des Bereiiir 383,298 Mk. Die aus dem Vorstand aus-
scheidenben Herren A. Beycrle, W. Nagel, D. Ackermann, Eberl,
D. Emmel, H. Stillger und G. Zollinger wurden wledergewabr
und zu Rechnuilgsrevisorcn die Herren Ph . Buk und Job . sohl-
bach ernannt. Die G-Haltsregulirungen erfolgten »ach Anträgen
des Vorstandes und nach solchen aus der Dlitgliedschaft. D̂as
25jäbrige Bestehen des „WiesbadenerUnterstützungs-Bundes ,oii
>m April d. I . in einfacher Weise gefeiert iverden und zwar durch
Herausgabe eines F -slschriftchens, Veranstaltung eines ltiiter-
haltiiiigs-Abends und Ehrung der noch lebenden Gründer des
Vereins. Unter „Allgemeines" kamen noch einige innere Ange¬
legenheiten aus der Mitgliedschaft zur Erledigung.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Red- Ition.)

* Kaufmäliiilscke Fortbildungsschule.  Dem Herrn
Verfasser des Eingesandt i» No. 33. 4. Beilage, erwidern wir. daß
der Vorstand des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , der
Gründer und Berwalier der seit nahezu 10 Jahren bestehenden
fakultativen kaufmännischen Fortbildungsschule ist, nachdem die
Umwandlungder fakultaliven in eine obligatorische Schule sich al«
ein dringendes Bedürsniß hcrausgestellt, kein Mittel unversucht ge¬
lassen hat, deren Verwaliung der Wies bade » er Kauf mail n-
fchast  zu erhalten. Nur durch Maßnahmen derffn,gen kauf-
männischen Kreise, welche sich bi« dahin um die ,rortblldungs,chut-
übcrhaupt nicht gekümmert und er auf unser Ansuchen sogar strlklc

| abgelchnt haben, mir uns gemeinsam in der Fortbiiduiigsschul-
' angel-g-nh-it di- nöthlgeu Schritte zu thun. wurden d-- g«.'--»

Verhandlungen in Bahnen geleitet, deren Rclultatc ein Ortsilatul
gczenigt haben, deffen Paragraphen gerade >» denjenigen Kreisen
große Mißbilligung finden, die es früher abgelehnl haben, mit uiis
gemeinsam in der Augelegenbeit Schritte zu thmi. N^ idem wir
uns jetzt nicht dazu Herbeilaffen, da« festgefahrcnc Schiff wieder
flott machen zu helfen, erlaubt sich der Herr Einsender in No. 33
uns den Vorwurf der elitseitigen Jateressenvertretung zu machen,
den wir, entsprechend dm obigen kurzen Ausführungen, als voll¬
ständig undegrüichit entschiedkn zurückweisen muffen. Wir lehnen
es ab, »ns in eine weitere DiÄrrssion in der Fortblldungsschu!-
angelcaenbeit, die wft in unserem Ende März erscheinenden Jahres¬
bericht ausführlich behandeln werden, an dieser Stell- Weiler ein-

^Der V̂orstand deS„Kausmännischen Vereins Wiesbaden(E. V.)".
* Der geehrte Einsender m No. 39 dieses Blattes vom

24 Januar ersucht um eine Sffenllichc Besprechnnĝder Frage:
Wie ist der Staub auf den Straßen am wirksamsten

I bekämpfen ?" Diese Frage findet in der neuen Str »ßen-
^olizellVerordrmng unter § 64 eine höchst befriedigendê öiuirg.
Der betreGeiide§ lautet nämlich: 8 64. Erregung von Staub.
ES ist verboten , aus der Straße ' ktaub zu erregen.
Diese« Mittel ist unter allen Umständen das « irkfamsie und schützt
außerdem »or eine», Slrafuiandat , e« fragt sich nur, ob dre Winde
aus Norden, Süden . Osten und Westen diele« Verbot respectiren
werden, da nicht einmal di- stäMcheil Straßenkehrer Rücksicht

j daraus nehmen.

- Noch einmal die Fortbildungsschule sür
Mädchen.  Unter dieser Uebcrschrift bringt das „Tagbtatt m
No. 41 der Morgen-Ausgabe ein „Eingesandt", deffen Vcrsaffer für
die obligatorische Fortbildungsschule eine Lanze bricht. Dagegen
erwidert der Unterzeichnete: Es ist richtig, daß eme bessere Vor¬
bildung sür das kansmäniiischeGewerbe für die jungen Mädchen
durchaus nothwelidlg ist, und zwar insbesondere für die ans den
Volksschulen kommenden. Herr Dr . Merbot kann mir bezeugen,
daß ich die Handelskammer jedes Jahr ans diese Nothwcndigkeit
ausmerksam gemacht habe. Ich habe aber nie für nothig besund-n.
daß auch di- Schülerinnen der höheren Madchcnschnle» d-e ziem¬
lich gut vorbereitet ln die Geschäfte koinmen, ebenfalls bis zum
vollendeten 18. Lebensjahre eine FortbildungsschulebesuchenIollen.
Dieselben lernen 7 Jahr - lang Französisch »nd Englisch, und da
die Klassen nicht so überfüllt sind, wie i» den Volks,chnlcii. so
schreiben sie besser, auch ist ihre Stylistik eliiwandsfrel-r. Erliegt
kein Grund vor, auch diese Cateqoriee» von Mädchen in die schule
zu pressen. Aber das von der ganzen Kaufmannschatt soia»=
gefeindete Ortsstatut macht gar keinen Unterschied. Alles soll bis
zu», vollendeten 18. Lebensjahre fortgebildet werden, gleichviel, ob
Jemand seine Lehrjahre vollendet hat, ober nicht. Aus die Kauf-
lentc die ihre Angestellten  während den Geschaftsstund-n zwei
bis drei Mal in der Woche zwei Stunden hintereinander in Die
Schule schicke» sollen, wird nicht die mindeste Rücksicht genommeu.
Das Orisstatut behandelt sie ganz einfach als das misera plebs
coritribuens. Sie sollen nicht allein sür ihre Aiigestellien. denen
sie doch Salaire zahlen, das Schulgeld vorlegen, sie sollen auch
noch die Störungen im Geschäft, die niiansbteidlich sind. Mit m
den Kauf nehmen. Wen» der Einsender in No. 41 meint, daß,
wenn der Schulzwang sür Mädchen bis zum 16. ^cbens;ahtt ve-
stimnit werde, wie es die Prinzipale wünschen, sei z» vcinrchten,
daß die Alädchen, die bis zum Alter dou 15 bis 16 Jahren in die
Geschäfte cintrctcn, nur kurze Zeit die Schule besuchen nnlfften, so
erwidere ich, daß das nur wenige Niädchen betreffen ivurde. denn
die meisten kommen zu 14 Jahren in die Lehre. Wen» der Em-
fenber nun fragt : Was haben denn die ictzigen Lehrmadryen für
eine Zukunft? Köniien diese jemals zu besser bezahlten Stellungen
gelangen? Anf welchen Weg werden sie durch die zu geringe
Zahlung getrieben? So ist daran« in entnehmen, dan Einsender
die Geyalisverbältnisse in den diesigen Geschäften sehr sch.echt kennt.
Hier werden dnrchwca sehr höbe Gchälicr bezahlt, beivnders für
gut englisch redende Mädchen. Unterzeichneter Hai Umirage ,n den
namhasiesten hiesige» Geschätten gehnlicn und dabei Gcaalier er-
mittcli, deren Höhe de» »leisten Btädchen nicht allem ihrkn  Unter¬
halt gewährt, sondern wo sic iiod) »amhasleErsparnisse ziirucktegen
und auch znrückiegkii können. Ter Eiusendec in No. 4o kann diese
Siaiistik bei wir einschen und auch H>err Stadtratb Bickel. der in
der Stadtverordnciensihung vom 11. Januar ähnliche irrige Be-
hauptullgeii ausstcllte, ist dazu eingeladen. Es kann !" 1" " -
es hie und da Geschäfte gicbt, die ihre V-rkaiifennnen schlecht be¬
zahlen, aber Einsender hat nicht das Recht, solche Ansnabmen zu
vcrallgcnieinein. Es ist sehr dedanerlick, das; der ltadtische
Organisationsausschuß mit den von den Kausteuttn euvahlren
Deleqirten sich nicht geeinigt hat. Diesklhen hatten »l der
Cominiffionssitzungvom 21. Januar vors-schlagc» : 1. Emen
Kursus von 3 Jahren für Jünglinge, d-e .Schulzeit bis zum
18. Lebensjahre sich erstreckend, für ii»ige Dladchen emen Knrsu«
von 2 Jahren , längstens bis zum 16. Lebensiahre sich erstreckend.
Diese Zeit genügt völlig für die Lehrlinge, um das nachzuholen,
was sie loädrend der Schulzeit versäumt haben. 2. Hernbiktzuilg
des Schulgeldes auf di- Hälfte, damit die Kinder vermögensloser
Eltern iiiwl vom Handelsgeiverbeausgeschlossen werdei,. Aus
diesen Vorschlägen, die von der städtischen Commiiston abgeieynt
wurden, ist zu entiiehmen, daß die Dttaillisten keine prinzipiellen
Gegner der Fortbildungsschule sind. Sie wollen nur die Be-
timmungeil des Ortsstatnts so gestaltet wissen, daß water k-m-
'kdauerlichcnV-rschicvn„g-u in den Verhältnissen der Angestellten
e alreten und daß auch die Prliizipalc in ihren Betticbe» nicht
il sehr gestört sind. Der Einsender in No. 41 versteckt sich hmrer

'ein: Anonymität, sicherlich, weil er seinen Atlsführnngen selbst
nicht traut . Wer eine gute Sache zu vcrthcidigeu meint, darf auch
stets seinen Namen ueiiuen. , ^ . . . .

Jacob Hirsch,  m Firma I . yirich sohne.
* In einem traurig schlechten Zustande befiildet sich der

Fußweg an der Id steinerstraße  von der Tranereicheb.S
üof G-isberg. Derselbe ist bei sei,chtem Wetter nicht mcnr passtr-
var Dringend nöthig wäre ein- umgehciidc dicke Auflage von
Kies. Es scheint iiisolge von BesiSveränderungen«" der  Iästemer.
straße nickt mehr das frühere Jiitereffe an der Jnstanbhalttiiffl
dieses Weges zu bestehen. Ebenso wäre cs noting, dag d-r Fuß¬
weg von der Tranereiche zur Förnerwohnung von dem Fahrweg
abgegrenzt würde. Jetzt fahren dort hanstg Wagen, oft schwer be¬
laden, auf dem Fußweg. Zum Mindesten muhte an ,-d-in Ende
rin Schild mit der Bezeichnung„Fußweg angebracht weide». El«
vorzüglicher Beweis, wie verkehrt cs ist. bcî Vergebniigeli von
^traßcnbantcn die Verwendung von weickem Sieuunatenal zuzu- .
lassen ist der Zustand des slraßenkörpers von der Trat,ereiche bis
zur Kavellcnstraße. Es dürste sich cmpiehlen, daß seilcnr der
-mdl eine scharf- Kontrolle bei Straßenbauten stattfande, damit
Pchl sogenannier Fanlfels zur Verwendung konimi. Man ver-
aleichc mir den Zustand dieser verhaltnißmaßigneuen Straße Mit
den alten Chausseen iin Waide, z. B. der Chaussee über dlc Kanzel-
buche nach dem Rabengrund. .

* Bürgermeisterwähl in Dotzheim.  Em allgttNkin
beliebter und bekannter Dotzb-im-r, der schiedsiiiannHerr Wilhelm
Krauß Schreinermeistcr, fft nunmehr für den neu zu oe,etzei>dcn
Bürgermeisterpostenan unserem Platze ,n Aussicht genommen
worden. Er wäre dies für die Gemeinde eme guniiige Wahl, da
der Charakter dieses Männer die besten Garantt -rn leistet.

'

mir inferirenn«r jÄS
Grade kauffähig sind, daß sie von unseren Empf-h nnaen auch
Gebrauch machen können. — Sc sagt sich KnufmälUttsM
ralculirende Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei, wer «M
annsncirt , ist nach der angedeuteten Richwng durch genaue
Mittbeiluns der Zahl der Adouneirteu - i- » . mejt «ls
13 .« «»« und Zwar in der kaufkräftigen Vevulkerirng
Wirsbaldens und der Amgegend — «EsrnvrrILM
srientirt . Die Mehrzahl r êr Lauffellte Wirsb ^ dE
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Ruiw^
schalt befißen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
!§ nxs«htunasn nur das " Tagdlatt " ,
bretturlg die gröWe und zturckmaDgffr , der Iilf ^rkisns-
1%; muHs  wo  4<r Lrfsig lieber.
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Ucrlmufe
Eine in bester Kurlage, seit
mehreren Jahren betriebene
Pension , ist mit Mobiliar

käuflich zu übernehmen und kann dar Haus aus
mehrere Jahre unter günstigen Bedingungen ver-
miethrt werden. Nähere Aurknnst ertheilt dieämmob.-Agentur bou Job.Clir.Ciücklicb.»ilbelmstraße 50._ 1302
" """DM - <8nt gehendes Flaschenbiergeschüft
kos. zu verkaufen. Näh. bei Wiib . LVoK-ter,
„Hotel Lohd", Saalgasse. 1358

Hwri »nt gehende kleinere Spezerei-
lhandlungen zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 14705

rentabel, mir todtem
», und lebendem In¬

ventar. auch mit Haus.' zu verkaufen. Näh. bei
■traft , Bleichstrahe2, 2.

Eins, ballst. Bett zu bk. Albrcchtstr. 44, H. 2.
Verlaute tosort ein reinl. gcbr. Beit , bestehend

ans Bettst., Spr ., Matratze, Keil, für 28 Mk.,
eine Bettst. mit Spr ., einschl., für 20 Mk., ein
bequem. Sophn (grüner Plüsch) für 2ö Mk, ein
gut erh. Chaiselongue für 20 Mk., eine Kommode
11 Mk. Helenenstr. 1, P . r .. E cke Bleichste. 1457

E. Bett, 1 Kam.. Küchenichr. Koldp. 10. 10319
(££ * %*+* ItiOia 2 neue Bettstellen
't& CfyX  mitSprungrahmrn

u. dreitbeil. Matratze. Nödcrstratze 10. H. 2. 29.1
Eine eiserne Bettstelle » el'st Matratze,

fast neu, für 20 Mark zu verkaufen bei 1373
C. w . Bleuster , Orantenstr . 12, im Laden.

SchmiedcgksMt LL7""
fort sehr Preiswerth zu verkaufen durch

auf so-

■traft . BIcichstrahe2, 2.

Möbel und Betten,
Nohhaar- u. Scegrasmatratzen, Deckbettenu. Kiffen,
Tische ii. Stühle , Inet. it. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Klc>derschr.,Verticows,Kommoden, Spiegel, sümmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. haar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. , 10320

■ n <nn I. cif [irr « r .. Adelheid str. 46.

Äellcres grobes Reitpferd,
gut geritten, ein- und zwei-
spännig gefahren, sehr preis*

würdig zu verknusen. Mainz, Fischthorplatz 20, 3.
8 . sch. Schäferh., raffeur.,z. v. Wellritzstr. 28. P.
Este Harzer Roller und Weibchen zu

Verkaufen. L' . I4rokt , Wellritzstraße 14. Part.
Edle Harzer Roller n. Weibchen zu ver-

kausen. L' . »ti -aft , Wellritzstratze 1t, Part.

CoMrsations-
lexikon von Brockhaus & Meyer —
Brehurs Thierlebe» — Atlanten in
den »»eueste» Auflagen, rlegattt ge-
buude » , wenig gebraucht, zu billigen
Preisen zu verkaufen. 1120

JMoritz und Hüntel,
52. Wilhelmstr. 52.

Sosorr zu verkaufen eine dreity
Matratze mit Roßhaar -Keil
Moritzstraße 3t . 1.

Rotzyaar-
<20 Mart)

Gelegercheitskauf.
E,n dreilh. Kameltatchendiöan, 2 compl. Betten

(fast ne»), ein nußb. Büffet, ein 3 Mtr . hoher
Trümeau Bleichstraße 2t , Part. _

L. Ecki. v, z, vk. Adolphstr. 5, S . l. b. Kleber.

Wegzugs halber
billig zu verkaufen: Plüschiopha, Chlinderbüreau,
Trümeau,', Polstersessel, Eisschrank, gute Oel-
gemälde und Stiche, Betten und andere Sachen,
Alles gu! erhallen. Friedrichstraße 3, Gth. 2 I.

Ei » Spiegelschrank , innen Eiche», em fast
neuer polirrcr zwcithür. Kleiderschrank, ein fast
neues Bert mit hohem Haupt billig zu verkausen
Goldgasie 10, 1 St. _16416

Ein Kasse,ischrank, 2 Theken , 3 Fleischwiegc-
messer, Wagen, compl. Betten zu verk. Langgasseö.

Zwei Oelgemälde « . Stiche billig zu verk.
Woritzllraße 54, P.  _ 1335

Bergsteige - Apparat
Wird billig abgegeben Elisabethenstratze 28,
1 Treppe. _

Ectmlerg., y»,s. preisw.z.v.Bleichstr.26,1l.87h
Schöne Damen -Kleider u. Biousrn in !

Wolle u . Seid «, Jaqnetts u. Capes f. Damcu
ir . « linder bill . zu vk. Grabenstr . 8. 1480

Frack -Anzug , gut erhalten, für einen corpul.
Herrn, billig zu verkaufm Friedrichstraße 46, Lad,

F . n. Wintcrhoienz. vk. Wörlhjtr. 2, P . 142v
Eleganter Smoking -Anzug , wenig getragen,

schlanke Figur , zu verkaufen Bteichstraße 10, 1 St.
MT Eleganter Damen - Domino billig

zu verkaufen Dotzbeimcrstraßc 52._ 1003
Maskenkostüm , rosa Alias, Empire, einmal

getragen, billig zu verkaufen Oranienstraße 42, 2.
' $8|r * Zwei clcg. Att .-Dominos zu verk.
Luisenplatz3, P._840

Schöne Maskenanzüg « zu 8, 10, 15 Mk.
verkaufen Schiersteinerstraße4, 3, _

SSjjp* Carmen - Anzug , einmal gctr., zu!
Verkaufen Jahnstraße 11, 2 St._

Ein eieg. Damen -MaSkenarrzng billig zu
verk. o»cr zu Verl. Blüch-rflrnße 16, Hth. 1 r.

E. gcbranchrer MU " Küchenschrank
billig zu verkaufen Schillerplatz  3 , 1.

Wegen Aufgabe eines gröberen Hausstandes
werde» g. erhaltene Möbel, zum Wiedervcrmicthen
aeignet, käuflich, auch vorerst leihweise abgegeben.
Händler verbeten. Näb. Tagbl .-Verlag._ 1361

Schöner str. Damenkosfer mit
^ „ zwei Einsätzen, einmal gebrauchr,

iiir 18 Mk, zu verkaufen Oranieustr . 35, 3 rechts.
Neuer Koffer b. zu verk. Wellritzstr. 35, Hör l.
Ladenreale mit st. Kasten , Theke

abzugeben Michelsbcrg2, 1 l._
billig
1209

Gebrauchtes Ein- u. Zweispänner-Chaisen
Geschirr» sowie alle Arien Fuhrgeschirr, billigst
abzugeben. Neuanfertigungen oder Reparaturen
scder Art werden sofort ausgeführt. 753

l»h . Vogt , Sattler » Römerberg 23.
Ein n. n. cm gebr. Landauer b. zu verk

öchwalbacherstraßc 57. _ 17462
Ein neuer Einspänner -Schlitten zu verk

oder zu verleihen. Näh. Eleonorenstr. 5, 1 Tr . I.

Die besten Preise zahlt Frau Ilrnci .m, »» »,,
Grabenstr. S. für getragene Herren- u. Damen-
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen. Jnstrin»., Uniform. Best, k. i. H. 11803  |

grau Handel , Goldg.10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kleider,
Uniforme « , Schuhwerk, Möbel , Bette » ,
Pfandscheine , Gold, Silber re. u. zahlt gut.

Aus Bestell, komme in'» Haus. 11727

k. Geizhals, Mctzgergnsse 2h'f
kaust fortwährend getr . Kleider , Schuhwerk,
Möbel, Betten, Gold und Silber, A. Best, k. i. H.

Möbel aller Art,
einzelne Stücke, ganze Wohnungs -Einricht .,
Nachlässe, Waarenlager re. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahlnng . 16061

A . Beinerner,
Albrechtstraße46 . _

Meine in der
Weinbergstratze 11a
>anz ne» erbaute
8 llla , binc ^ aflC- knthaltcnd sechs

Zimmer, zwei Frontfpitzen, drei Mansarden
und Bad, hochherrschafilich, P. 1. Jan . 1001
preiswertst zn verkaufen. 15707

Carl Cramer,
Stiftstraßc 24, 1.

E»ue kl.
feiner u

2 » kauipN gesucht großer Schrank,
All lullsltt Börteno . Reale . Offerten

mit Preis unter It . © . I 12 an den Tagbl.-Vcrl.  !

Villa z. Alleinbew . » in guter,
. bequemer Lage , mit 8 Wohn-

ränmrn , Küche, Bad , 5 Mans .» Gas n»
elektr. Licht re. , schönem N. Garten , sehr
preisw . für «6,000 Mk. ü . n . gunst.
Zahlungsbed . zu verk. Gef . Off. u.
,v . w . SG» a. d. Tagdl .-Verl . 1124

Piamno,
Villa.

gebraucht, jedoch tadellos erhalten, gegen Baar j
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u. Farben-
ang«be unter 5 » » postlagernd Schützkiistosstraßc.

Gesucht zwei Erker
mit Spiegelscheibe» n. Rollläden , ca. 2,6 bis
3 Mtr . hoch, 1,5—2 Mtr. breit. Offerte» unter
8 . T . y . SOI an den Tagbl.-Verlag. 1048

Kleiner eiserner Ofen zu k. ges. Offene»
mit Pr eis unter J . I ■«»«» postl. Berliner Hof.

apier-Abfälle all. Art , Bücher,
Geschäfts - Bücher , Akte»,
werden unter Garantie des Gin¬
stampfens angekauft. 785

Pli . Lied,
Adlerstratze 27 . Telephon 765.

P

Cirea 2000 Rheinwein -Klasche« kauft
Äug . Mnapp . Jahnstraße 17.

Kleines Pferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter V.  I ». 72  an
den Tagbl.-Verlag.

Federrolle , neu, sowie ein Schreincr-
Tapezirerkarren zu ve rk. Slcingaffe 25,_

oder
1078

Gebrauchter starker Zichkarren
abzugeben Moritzstraße 50._

billig
673

Kinderwagen, wenig gcbr., Abreise h. dill. z. vk.
Z. s. 2—4 Hotel Fulir , Z . 21, Geisbergstraße.

Domino,L '"i:""'
Damen - Fahrräder , gebrauchte,

erhaliene, billig zu verkaufen. 14704
Hnr » fefün , Kirchgasse 19.

sehr gut
47(

Ein
Verk. oder

4 Hotel Fuhr , Z. 21, Geisdergstraße.
"originÄler Maske » -Anzug

verk. Schöner weißer PorzeNanofcn zu verkaufen
Blumenstraße7. Auzus. von 11—3 Ubr. 1224

zu Verl. Dambachthal 14,
. (neu) zu
Gartcnb. 1.

Gebrauchter Amerikaner Ofen billig z»
verk. Stäb, bei Wirtli , Schwalbacherstraße28.

. _ Eleg . neuer Dimerr -Maskenanzug
zu vcrk. Friedrichstraße 35, 2 Tr._1461

MWize KWff
eines rhem. Äraieriins
ist wegen Sterbafall zu vcrkansen. Näh.
Saiser -Ariedrich -Ring 16, 2. _

Salon -Pmmru),
noch neues, edles Toninstrument, mit Garantie¬
schein, billig abzugeben. Schriftl. Anfragen unter
<». « . II » an den Tagbl.-Verlag._ 1452

Ulfl 111110  krenzsaitia , wenig «cspieki,
MUtzttiv , sowie ein Flügel, 25 Mk. zn h.

Milramstraße 12._ 1421
Harmonium

ttkstey -Cottage -Orgel ) , 16 Register, tadelloses
Salon -Instrument , wie neu, wegen Umzug sofort
billig zu verkaufen. Gest. Offertenu. J. « . Hl
an den Tagbl .-Perlaa.__

QUftaw wst neu, billig zu vcrkaiifell
Weilftraße 11, 2._

cSalon u. eine für Atelier
■£t 26.

Ein noch
verkauicil Jalmstraße 4,

guter
Part.

Ofen billig
113

Adeldeidstraße 11, 2 S »., ist ein noch »euer
Abschiußraymen , 1,74 breit, 2,34 hoch, billig
zu verkaufen._ _ 1379

Mehr . eieg . 3-st . Gastüster,
Zuglampen und Wandarme

billig zn verkaufen . Alte Lüster werden
eingetauscht . Marktstraße 23 » 1. Et._

Amm»bttie» r« »erkattfe » .
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstratze

mit 7006 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh.
Baubürean Saalgaffe 1. 11783

Zu verkaufen
die Villen Dambachthal 39, 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung, bequemer Ein¬
richtung, groben Gärten, schönster Lage an
den Dambachthalanlagen. Näh. beim Besitzer
:Max Hartman » , Schützenstr. 10. 14220

Fürstliche Besitzung in feinster Lage,
mit prachtvollem sehr großem Garten, zu
verkaufen. Offerten unter ■»- B * 3 ® an

_ den Tagbl.-Vcrlag.
Kaiser- Friedrich- Ring 3

solid gebautes Etagenhaus , 6 -Zimmer-Wohn..
kein Hinterhaus, zu verkaufen. Näheres dort-
seldst Parterre . . 868

&A « a IM sudl. Stadttheil,Meues Haus kein Hinterhaus.
rentirt nach Abzug aller Unkosten 900 Mark
Ucberschuß, sofort zu verkaufen. Näh.

A.  14 . Börner , Kirchgasse 43.
Haus im südl. Stadttheil, nen, mit Laden, Werkst.,

Hofraum, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
3- und 4-Zimmer-Wohnungen in der Etage,
aus erster Hand sofort zu verkausen. Offerten
unter re . ss . 158 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Haus , nahe der Langgasse, für 46,600 Mk.
mit 3—4006 Mk. Anzahlung zu verk. Offerten
unter C . Bl. I « » an den Tagbl.-Verlag.

Ein herrlich gelegenes, nach allen Seiten freisteh.

Zweifamilieu -Wshnhaus
zwischen Bettsheim und Auerbach an der
Bergstraße selbst, mit 1b Zimmern. 2 Kucken,
2 Badezimmern 2C., Thurm , großer Veranda,
Erker, Balkon, Wasser- u. Gasleitung u. 5000 gm
gr. Vor- ii. Hiiitergarten, zu verk., ev. zu vcrm.

.loseplt Me » n , Bäckermeister.
Bensheim a. d. B.

♦♦♦♦♦♦♦♦

ISauplsitze ♦
*

❖
der Schönen Aussicht zu rerir. 109
Meier , Agentur , Taaniis »» , 88 .

Ein schöner Biüenvanplatz in d. Nahe der
Humvoldtstraße , 30 Ruthen , preisw . « .
ü.  äußerst günst . Zahtungsbedrngg . zu
verk. Gef . Off. ü . K- ss ® •*'
Tagvl .-Berl. 1123

U(lf V* vlWe|C4»Mj4v*f UluUjl

Frewdenpension
h eignet , mit schönen» Garten,

Lange Gasarme,
für Fabrikräume oder Werkstätten besonders ge-
eiqnct, billig zu verkaufen Langgasse 27._*

Ein gebr . Lüster , 5-fl., mit
K« W Glübkichteni und Glocken für

25 B-k. zu verkaufen Marktstraßc 23, 1. Eiagc.

' Mehrere Mt erh. KAmer-Closets
mit Wafscrspiüung billigst abzugeben. 17147

Moritz Hoch , Häfncrgasse 17.

Eine Sk,
abzugeben Wall

äfsekei für Z
rlkuMlstraße

Eine Schlafzimmer - Einrichtung , acht
Eichen, Wegzugs halber billigst zu verkaufen. Näh.
zu erfahren bei Ilazniti , Bärenstraße2, 1.

Eine hochelegante, sehr solid gearbeitete

Schlafzimmer-
Einrichtung

zu verkaufen. Anzusehen an Werktage» von
10—1 Uhr Vor- uttb8—6 Uht Nachmittags.
Stiststraße 5, Part. 1357

GeLegenheitskauf!
1 Nutzbaum -Speisezimuler 3ö0 Mk.,

prima Arbeit»
1 Büffet.
I Ausziehtisch.
8 Nohrstühle.
8 Fensterdeeorationen . 421

6 . Eichßlshditn , Friedrichstraße 10.

BlaSdalg, gr. Etsmafch., Ladenth. in. Drehst.,
w. Umz. b. avzuq. Häfncrg. 10, H. Werkst. 1363

Ein schöner Brrnvanm -Starnm , Durch¬
messer: 54 Emir., Länge: 1 Mtr . 65, zn verkaufen
bei re . 14« pp , Ev. Vereiiishaur, Platterstr . 2.

500 Joh .- u. Stachclb., m. Zwergobftb. w. ilc.
b. zu vk. b. Gärt ». Crcß, Platterstr . 76, 1 I. 1465

^aektTtotiio Manlctofen- u. Fcldbrand,
< )«iUslrit1l ^ m. guter Abfahrt, ab Fabrik

oder auch franco Baustelle, zu verkausen. 12346
W . A.  ISrlimiiit . Moritzstraße 28.

20 K. gm. Dung -3. vk. Gcisbcrgstr. 13. 1410
E. Grube fauler Mist zu vk. Frankenstr. 17.

Kleines Landhaus (Höhenlage) billig zu verk..
event. Tausch. Näh. Geisbergstraße 26. 423

Eine gr . Villa , d. Neuzeit eingerichtet » welche\
sich als
vorzüglich'

dich» beim Kurhaus " »d An-
bei mäßiger Anzahlung sof.

»111) 411 , zu verkaufen. Näheres unter
A. 4  Post Berliner Hof. 1348

ZiiV6rkairf6tiVüia
Alwinenstrasse 22, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet. Hausfläche:
230 □ - Mtr. Grundstücksfläche:
1436 □ -Mtr. Besichtigung täglich,
auch Sonntags, ztrischen 3 u. 5 Uhr.
Eigenthümer: Br . Cr. Brügel-
■nann in Boaa a . Hi ». , Bach¬
strasse 56. 11264

Viii 11 a  zu verkaufe», in Nerobergstraße bk-
ViUH legen, in eleganter Ausstattung. —

Preis 95,000 Mk. Näheres unter Chiffre
8 . R . 8» s an den Tagbl.-Verlag. 1267

Wege » Todesfall in vor¬
nehmer Lage Villa u. Etagen¬
haus ( letzteres für Aerzte sehr
geeignet ) ErbtheilnngS halber
zn verkaufen. Offerten unter
» . B . 30 au den Tagbl .-Verl.

,r rentables neues Etagenhaus im süd¬
lichen Stadttheil, mit je 2 Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern in der Etage, aus erster Hand mst
10—15,000 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Näheres 335

1». « . Rück , Bahnhofstraße20.

Sehr schöne Bitten -Bauplätze , die
auch Raum zur Errichmng von Stallungen
bieten, in der Partstraße , vis-a-vis dem
Kiirpark, bill. zn verk. Näh. beim B-fitzer
Architect Heit «ol >er , Saaigasi« 1. 1415c

Immobilie « ;u kaufe « gesucht.
Ein reut, neues Etagenhaus od. Billa in Kur-

laae od. Nerothal, mit 20.000 Mk. Anzahuuig,
zu lausen gesucht. Gefl. Offert, u. 41. 4»
an de» Taqbl -Verlag. Vermittler verbeten

seiner Lage suche eine elegante größere
Villa mit Stallung oder Platz dazu zn
kaufen . Offerten unter J . « • « " » an
den Tagbl .-Verlag . 16!»

Bortheilhastrs Unternehme « .
Wer kauft oder betheiligt sich an ausgeschlossenem,

in Betrieb stehendem, nachw. rentadl. großem
Braunkohlenseld (best- Qualität Kohlen)
Nassaus« Offerten an Agent l «n » ud , Wnl-
straßc 2. Expose daselbst. Ü60

Alte Zahngebisse
werden fortwährend gekauft Moritzstraße 34, 1.

A. B.. E. 2 M., k. Fuchs, Schacbtstr. 6. B. Pstk.
Phokograpbischer Stativapparat , 13x18 , mit

gut. Objcctiv. Momcntverschluß, Doppelcassetten rc.
zu kaufen gesucht. Off, suh <»■v . 14. hauvtpostl.

Elise Barmann, roa, sr "‘
Kaufe getragene Kleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber und alle Arten Maaren. Auf Bestellung
komme ins Haus. Bezahle gute Preise.

Sichere Existenz!
Zur Stabl. eines Cafes in Vorzug!. Lage imrd

ein Theühaber , Herr od. Dame, mit 4—5000 Mk.
gesucht.
A,

Grundstück schon vorhanden. Offerten u.
S »»t» postl. Schützenhofstraßê_

Jede BSante iiedet bei mir

MefeeitverdieMst
durcli EEassdsärbeiten.

Prospect mit Muster gegen 30 Pfg.
«J. Waldthaaseii,

mUaicbeu SB , Schillerstrasse 28.
(Md 1176) F101

1100
♦
♦
^ zu verk. Modernes Haus, kleiner Garten.
a> J ■3Ieier , Agentur, Tannuistr . 2®

KapeSlenstr. 27
Hohe Prsvytorr

verdienen Herren durch den Verkauf eines vollst.
neu en patent. Artikels Hellmnndstr. 24, Laden.

Geldfnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin SW . 48,
_ Wilhelmstraße134.

Darlehen
bon 100 W. aufwärts zu coulauten Bedingungen,
sowie Hypothekengetder in jeder Höhe auszulcihen.

u . reittner & C®., Hannover,
__ Heiliger str. No. 395.

Hausverwattnug bei freier Wohn. v. gew.
™ energ . Privalbeamten, kl. Fam., gesucht. Gefl. Off.

LS» an den Tagbl.-Berlag. \ unter M. r . LS» an den Tagbl.-Verlag.

♦
o
*
♦

♦ ♦
« # # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖ « ❖
Ein schönes neues 4-stöck. Hans an breiter

auptstr. (Ringstr .), mit 4 Et. » 5 Z
üche, Bad , Balkon (vorn n. hinten ),

Kohleuaufz ., hübsch. Gärtch. hinter S.
Hanse, 6 "/« rentirend, ans 1. Hand vom
Erb. sehr preisw . für die seldgerichtl.
Taxe zu verk. Gef. Off. n . Lt. U. 543
a. d. Tagdü -Verl . 1126

Klein« ältere Billa (Surlage) Krankheit halb, für
58.000 Mk.. mit3- 4000 Mk. Anz., zu verkaufen
Off. unter ii.
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Königliches Theater . I
Zwei Viertel Abonnement C,  1 , Rang - 1

gallerie, 1. Reihe, abznaeben Emserstraße 21, 2 r.,
von 11—12 Uhr._

Mittagstisch
(Familie) suchen zwei j. Leute. Off. mit Preie-
ntt gäbe unt. <». 18 » an deu Tagbl.-Berlag.

Technische Bauarbeiter ),
als: Abrechnungen, Revisionen, Taxationen, Kosten-
Anschläge. Bauzeichnungen, Bauleitung, übernimmt
bei gewissenhafter Ausführung und mäßiger
Vergütung 425

C. 1*. Maurer , Emjerstratze 42, P.
fr »ns , und «nslisclieCrescliäftsbrlefe

werden zuverlässig übersetzt. Gell. Anfragen
erb, unter »». li*. Mi .» an Ben Tagbl.-Verlag.

QZ  übernimmt i. b fr.
-og . Deamie Zeit schriftliche.

Arbeiten, ani liebsten zu Hanse. Gefl. Off. sub
I» «>. r «» an de» Tagbl.-Berlag._
' Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrage» Oranien¬
straße3, Part, bei Schiel «. 14703

Messerputz-fflaschinen
«Iler Systeme reparirt sebnell und billig

_ B*h- Krämer , Mühlgasse 9.
werden prompt reparirt,spolirt lkndI
mattirt. Bleichstr.20.Hth.1. 12868

Ein Maeken-Anzng (Tyrol.) für 1,50 Mk.
zu verleihen Bleichstraßc6, 3 St._

Jung, ftrebs.Schneider ist Gelegenheit geboten,
sich als Zuschneider auszubilden. Offerten unter
« . 8. » «1 an den Tagbl.-Verlag._ 1346
Arbeitsnachweis Ratlilians.2377.

Hamenschneider , perf ., sucht Be-
gchäftigung in u, ausser dem Hause,_

ff nfttimi » Haurkl.. Aenderungen, w. bist.
(LiisllilllA , angef. Adelbeidstraße58,4St.
Eleg. Schneiderkleider, Fa non 15 Mk.»

Lira sie nkleidcr, Blonfeu , Schlafröckeu. s, w.
Nur eine Anprobe. 1369

Frau Furier , Wiener Schneiderin,
Schützenkofstratzc2. 3._

Durchaus perfecie Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Moritzstraße 21, 4 St . r.

Perf . Schneiderin empficdlt sich in u. außer
dem Hanse. Hirscharaben 13a, 3 r._

Coftiime, sowie Hauskleider werden schön und
billig angefertigt Frnnkcnstraße 23. Vdh. Part.

Näb. e. f. z. Ansb. p. T. 1.30M. Nerostr. 29, H.
Suche noch Kunden im Weißnähen u.

Ansb. in und außer dem Hauic. Schwalbacher-
straße  71, 2 r. I"U. Münch ._

Ein älteres Mädchen empf. sich zum Ausbesi.
von Wäscheu. Kleidern. Näb. Karlstr. 39, H. 1 l.

DiMd Büglerin sucht Privatkunden. Helenen-
straße4. 1 1. ; das, w. a. Wäsche zum Bügeln ang.

Pers.WgleMm " od)  mcl,r -* ri-knndsch.Hermanustr.19,2.
Bügl. s. Pr .-Kundsch. Fanlbrnnncnstr. 12, 2 1.

Möliel
Eüeuvogengasse 6

werden Rohr- u. Strohstiihle geflochten, reparirt!
«nd polirt._ _ 12273|

poBiinos unt)Masken-Wime
billig zu verleihen und zu verkaufen. 871
_ W. 5K»iin . Schwalbacherstraße 29.

Eleg. Masken-Anzug (Brieftaube ) billig
zu verleihen Marklstraß 23 bei Seuman » ,
m Laden._

M. Mask.-A. b. z. vl. Orauienftr. 4, 2. 1010

Gcsichtshaare
entscrut dauernd mittelst Elektrolyse, einzige
Bebandlungsweise, welche dauernd. Erfolg verbürgt.
Frl . A. Gross, Kirchgasse 21,1,

Wiesbaden.
_ Sprechstunde» 2—6 Uhr._
Damcn-Aufnabmc jederzeitu. strengst. DiScr.

bei Hebamme It . Mondrion , Wellritzstr.83, 1.

S-lbstständ. Wäsche-Nähemmen
für fertig zugeschniltene beffere Damen- u. Kindcr-
Leibwäschc außer dem Haus gesucht. 1334

<ari  eines , Äahnbofstraße 3.

M.-A. (G.) d. zu vl. o. vk. Häsnerg. 3, 2. 1084
Zwei elegante seidene Dominos tEmpires

M !g zu verleiben Kirchgasse 19, 2 links.

Ein Kind wird in gute und liebev. Pflege
genommen. Sehr billig, in kl. gebild.Familie, od.
unter streng. Discret. geg. einmal. Entschädigung.
Offerten unter A. S. a « «l postl. Schützenbofstr

Knabe, 9 W. alt, in Pflegez. geben, a. 1. a. L.
1169I Angeb. m. Preis u. A. C.  SS a. d. Tagbl.-Berl.

Sch. Dom, u. M.-A. zu v. Kirchg. 24. 1192
' All.-Dominov. 5 aiif. an, Maskcncostümc v.
2—12 Wik, zu vl. Hellmundstr. 4, H. 1, Eonf. 1146

Eleg. Maskcuanz. zu vl. Bleichstr. 4, 2 r. 1297
Zehn sch.D.-M.-Anz., 4Tiro!., Zig., Domino,

Türk., Bäuerin. Elsaß., Span. u. s.w., t. 2—4Mk.
zu vl. u. 4—8 Mk. z. vk. Frankenstr. 19, Vdh. P.

Zw. seid. M.-Anz. b. z. vl. Kirchg. 23, 1. 1333
Ma«t.-A, Sciinietlerling, z. vl. Bleichste. 23, P.
Schöne Masken-Costum« b. zu verleihen

Tannurstraße 34, Laden. Fr. « riinewnld.
Drei D.-Maskcn(Tyrol., Schnitt., Zigeun.)

von2 Mk. an zu verleihen Stcingassc 20, Frtsp. r.
8 sch. M.-A. b. zu vl. Bismarckring 35, 3 r.
Nene Preis- u. gem. Mask., Die Woche, Eisk.,

Neujahrn. n. viele andere, Bismarckring 31, 3 1.
'**' D.-Maskeu. Dom, zu vl. Bcrtramstr. 2, 1 1.

Ein Maskeu-Auzug , einmal getragen(alt- ^
deutscher Schäfer), zu verleihen Mnscnmstraße 4.

El. M. (Pierctte) zu v. Karlstr. 32, 1. 1882
Masken-Anz. bill. zu Verl. Friedrichstr. 37, 1.
Eleg. M.-Anz. z. Verl. Neugaffe 18̂20, Stb. 2.
Hufarcnbrantu. Earinen für 6 u. 10 Mk. zu

verleihen(2 Mal getr.) Geisbergstraße 13, Pt.
Eleg. D.-M.-3. j. bill. z. vl. Albrechtstr. 14,1.
El. Lommosu. Baitt) b. z. vl. Webcrg. 22, 2.
DiI - Zwei orig, und eleg. Preis -Masken

.avanna und August) zu Verl, oder zu vnk.
aalgasse 80, 1. 1325

Eleg. M.-Anz. bill. zu ver!. ^ irschgrabcn 4,1.
Schöne Damen -Masten -Anzüge und

Domino von2'Mk. an zu Verl. Feldstratze4, 8. !
El. D.-M. n. Dom, z. vl. Wellritzstr. 41,1. 950|
Eleg. M.-Esst. (Weinrebe, Roccoceo) b.

zu verleihe» Adelheidstraße 97, Part._
Eleg. D.-Preism. zu Verl. Römcrberg 33, 2.

^ Zwei schöne Dominos mit Hüte zu ver¬
leihen. Näh. Walramstraße 19, Part. '

Sch. Masken-Anz. b. z. vl. Stiftstr. 22, V. 1. 1
Eleg. n. einfache Dominos u. Eostüme

für Damen billig zu verleihen oder zu verkaufen,
chice Hüte, Moritzstraßc 12, im Putzgeschäft.
^ AU.-M.-Cost. (Baby) zu vcrl. Bleichstr. 9, P.

Hochclrg. Masken-Anzüge billig zu verl.
oder zu verkaufen Ncrostraße 42, 2 1._ 1437  j

Tirolerin(Snninit) b. z. perl. Bleichstr. 10, 1.
Spa ins che Tänzerin um » (Oärtucrtn

(Atlas) billigz. Verl. Frankenstr. 11, Part . 1436
Sw. D.-Mnskez. vl. Hermanustr. 24,1. 1435
MaSkcn-'Anzng, eleg., seidene Damcn-Maske

Harlekin, neu, zu verleihen Kirchgasfe9, Hth. 1.
Wer sch. M.-A. b. zu vt. Wellritzstr. 16, I I.
Eleg. M.-Pierettr , gelb mit schwarz, bill.

zu verleihe» Bertramstraße6, 1._
S . M.-A. (Ä.) b. zu vl. Äertramstr. 14, 2 r.
Drei Biumeiifantafie-Costüinc, hochclcg., Rose,

Maiglöckchen, Vergißm., zu verl. Moritzstr. 51, Pt.  s
Eleg. Domino zu verl. FrankeustraßcI, 2 r.

^ Gur erhaltener Ctown-Anzng billig zu vcrl.
oder zu verkaufen Heleueustraße 28, Hlhs. 2 St.

Atlas -Dontin» z. v. Baynhotitr. 6, 2 i.  4 00
Zwei clegaiiicD.-Preismasken billig

berl. Näh. Hellmundstr. 19, 1. Etage.
, Eleg. Dom, m. Hüte bill. vl. Karlstr. 20. 2. j

I Ai. 1« U.
postl. Taunusstr.

War. nicht da. Brtt. Änt.

Silberne Uhr am 29., Abends, vom Theater
bis Ende Rheinstraße verloren. Bitte abzugeben
gegen Belohnung Rheinstraße 103, 2 St ._

Verloren
in der Oranienstraße nahe der Eoethestraßc ein
schwarzer Arbeitsbentel . Inhalt : Häkelarbeit
und zwei Zwicker. Gegen Belohnung abzugeben
Oranienstraße 52, 3. Stock r.

WZMMMN
■e« r .»4 wrrrvmymmm-,

Meiblichr Urrsone « . die Steüuug
ftudr« .

Küreau Marlies.
Inh .: W. liarl , Goldgaffe 18,

sucht eine Erzieherin für hier, ferner ei» Haus¬
mädchen mit pr. Zeugnissen nach Berlin, sowie
Herrschaftsköchinnen und Alleinmädchcn, welche
kochen können, gegen guten Lohn.

Gesucht wird eine in ihrem Fach perfccte evangcl.

Kammerjuugser,
nicht unter 30 Jahren. Off. unt. S'. F . 18»
an de» Tagbl.-Berlag.

Ein hiesiges besseres Manufacturw.-
Geschäft suchtp. 1.—15. März eine branche-
kundige Berkäuferi « . Off. mit Gebaltr-
ansprüchen unter ChiffreC. S. » OS an
den Tagbl.-Verlag. 1480

Lehrmädchen aus achtbarer Familie
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Wilhelm üteitz , Marktstraßc 22.

Für ein hiesige« Maiiniaciurwaaren-
geschäft wird ein junges Mädchen aus
beffcrer Familie in die Lehre gef. Off. u,
Chiff. I». 8 . » » « a. d. Tagbl.-Berl. 1429

Junges Mädchen kann ohne gegc»>
„ seitige Bergütnng, wenn es etwas

Hausarbeit mitübernimmt, das Kochen erlernen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 1265

Lehrmädchen,
die Putz erlernen wollen, gesucht. 1426

ISina Haer,
Langgasse 25.

fSQT  Gebild . Dame “TPI
zur Vertrer. der leid, abwes. Hausira» u. zur

Gesellschaft der 17-jähr. Tochter, Hausdamen,
Haushälterinnen , ferner Stützen ins Jn-
und Ausland gesucht Placirungs -Institut
Beck .Kebinger , Mannheim . F43

Gesucht Kasfeeköchinncn, Hotel-Zimmer -,
Slllein-, Haus - und Küchenmädchen,
ütern ’s Büreau »Goldgaffe 6.

Zimmerhaushälterin,
die ähnliche Stelle schon bekleidet hat, für ein
erstes Hotel hier gesucht. Offerten sind unter
W . F . ISA a. d. Tagbl.-Berl. abzng. 1428

Ei« befferes kräftiges MÜdch ^ N,
welches sich als Restaurations-Küchenhaushälterin
eignen würde, wird gesucht. Lohn 40—50 Mk.
Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 1399

Küchcnhaushälteiu, Köchinnen, erste
Kraft, f. Holetz. Saison (200 Mk.

monatl.), Köchinnenf. Restaurants. Pensionen
u. Herrschaftshänser, Kaffee- u. Beiköchinnen,
bess. Stuben n. Kinderuiädcheii, Zimmermädchen
für Hotelu. Pens., adr. Alleinmädchen, Haus¬
mädchen, Verkänserinf. Schweinewetzgcrei/Koch-
lchrmädchenu. tüchtige Küchenmädchc», 30 Mk.
SJöruer ’s 1. Central-Bür. (Bür. 1. Ranges),
Mauritiussiraße4, 1. Etage. Telephon 571.

Arbeitsnadiweisf.Frauen,™!'̂ :
Abth. I : Köchinnen, Allein-, Hau6-, Kinder-,
Zimmer-, Küchenmädchen, Putz-, tionatsfrauen
u. s. w. erhalten unentgelth gute Stellen. 297

gesucht Parkstraße 17. Meldungen
Vormittags. 1464

Ein tüchtiges Alleinmädchen
(wegen Krankheit des jetzigen) sofort gesucht
Biebricherstraßc 7.

Alleinmädchen, welcher kochen kann und jede
häusliche Aibcit versteht, zum1. Februar gesncht
Oranienstraße 23, 1. Borznst. 10—1 u. 4—7.

Suche zum1. oder 15. Februar eilt
kräftige« williges Mädchen mit aut.
für Küche und Hausarbeit. Näh.

ilhelmincnstr. 10, Pt., Sprechstund. 9—1 Uhr.
Ei » tüchtiqes sauberes Mädchen

für aufleuehme Stellullg für llll-
qefähr 10 . Februar gef. Bülotv-
straße 3 , Part . l . 1353

Anständ . Mädchen ivegen plötzl.
. Erkrank,sof.ges.Wilhelmincustr.8,8.

Anständiges sauberes Mädchen, welches koch,
kann und die Hausarbeit versteht, zu lleiner
Familie gesucht. Näh. Danibachthal 12, 2, oder
Langgasse 24, Hutladen. 1360

williges Allein« »
gesucht (Kochen

Waschen tticht verlangt ) Nyeinstra

Köchin

Nie Mitige LerkWrill
mit Sprachkemmiissenu. eine angch. Berkänferin

für ein Galanterie- u. Luxuswaaren-Geschäft nach
Heidelberg gesucht. Näh. bei 1384

F . Alackeldey , Wilhelmstraße 48.
Rock- n . Taillen -Arbeiterinnen für dauernd

ges. AdolphSallcc6. Daselbst können Mädchen
das Klcidermachen gründlich erlernen.

Csnfeetion.
selbstständige erste Rockarbeiterin bei hohem
Salair und dauernder Stelle gesucht. Fr.-Off.
unter F . F . RAS an den Tagbl.-Berlag. 1394

Korsett- od. Wäsche-Näherin , in
Hand- und Maschinennähen gut erfahren,
dsmrnd gesucht. 1403

liaure Pörting,
Hofliefcrantin.

El?D.-Makkc zu vl. Hermanustr. 24, 2. 14̂ 5
Sch. Nlastinauz., fc., j.  Ctrl. Körneiftr. 5, jg.

L Pier, ii, Bavh zu vl. Phillppsbcrgftr. 27, K. r.
(Tyrolerinu. Baby), neu, bill.

■wUlSHtü zu vcrl. Blücherstraßc 12,1 r.
^ Maskenanz. (Spam\ zu vcrl. Neros» . 25, 1 l.

PreiS-MaSkc, Dentfcher Rhein, zu verl.
»erichlsstraße3, Frisenrladrn,

Taiüen-
gesucht.

Selbstständige

ii. AmckkbeitM
1391

F . Oerso », Wilhelmstraße.
Eine Taillen - n . eine Rockarbeiterin werden

gesucht Kirchgasfe 29, 2. Etage.
Lehrmädchen für Damenschneidcrei unter güust.

Bedingungen gesucht Schwalbacherstraße 29,1.
Zunge Mädchen können das Klridrrmachcu

erlernen Friedrichstratze 33,1.

Erstes
Hausmädchen

gesucht zum 15. Februar, durchaus erfahren
in allen Hausarbeiten, wie im Serviren u.
Bügeln. Geschicklichkeit im Nähen erwünscht.
Vorstellung4—6 I.hr Nachmittags. Adreffe
im Tagbl.-Verlag. 1868

(Kitter ' s Bür., fltflr. 1871), Webcrgasse 15,2,
jucht weibliches Privat- und Hotelpersonalaller
Branchen für sof. n. Saison. Anmeldungen sof.

Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraßc2, Laden. 32

~ Ein ordentliches Mädchen gesncht
_ M Wellritzstraßc 26, im Laden. 318
Tüchtiges reinl . Mädchen gesucht Speisehaus

Balzcr, Schnlgasse6, 1. 645
Ein Dienstmädchen ges. Schwalbacherstr. 24. 717

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Karlstraße 41, Bäckerladen. ^ 851

Ein Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 50, P . 888
Ei« braves fleißiges Mädchen sofort gesucht

Friedrichstraße 13. .. 389
Ein reinliches Mädchen, welches selbstständig

bürgerlich kochen kann, wird bis z. 15. Februar
gesncht Bäckerei MUnor, Bahnbofstraße 18.
Das Mädchen braucht keine Bröschen zu
tragen , 1091

Mädchen, w. koch, k., ges. Adelheidstr. 34, 2. 1148
Tüchtig. Hausmädchen

für Peuston sofort gesucht Geisberg-
strasie 12, 1. 1252

Hausmädchen
gesucht bei jungverheirathetes kinderloses Ehepaar

auf 1. Februar oder später. 1237
A.  Martin . Oramenstr. 42, Part.

Ein Mädchen wird gesucht Kleine
D8W Burgstraße8. 1228
Ein braves fleißiges Mädchen für Hausarb. zum

1. Febr. ges. M. Mneipp , Goldgasse9. 1347

Ein ordentliche? Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit mit übernimmt, gegen hohen Lohn
per 15. Februar gesucht. 1340

8 . Blumenthal.
Kirchgasfe 46, 2 St.

Sleltcre« ordentliches Mädchen auf gleich oder
später ges. Neuqasse3, erster Stock rechts. 1389

Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht,
nicht unter 18 Jahren. Zu crfr. im Spengler^
laden Michelsbcrg 26. 1324

Anständiges Alleinmädchen, welches kochen kann
für kl. Familie gesucht Luiscnstr. 20. 1 r. 1837

Ordentliches Mädchen sür Hau«- und Küchen-
arbcit gegen guten Lohn sofort gesucht Weber¬
gasse7, im Handschuh-Laden. 1331

Rädchen (2b Mk. Lohn) gesucht Langgasse 5.
Ans 1. Fedr» tüchtiges Mädchen gesucht,

wegen Bertzeirathnng des bisherigen,
Hellmundstraß« IS, 1*

Sauberes Mädchen, welche» gut
bürgerlich kochen kann und den kl. Haushalt
selbstständig führen muß, gegen hohen Lohn
gesucht. Borznst. 10—1 u. 3—7 Uhr. 1402

Frt . 1‘ iirting , Wilhclmstr. 16.

williges Alleinmädchen
(Kochen nnd

Rheinstraße 2»
Einfaches Mädchen, ev.. zum 1. Februar für

Kücheu. Hausarbeit ges. Adelheidstraßc 37, 1.
Ein braves solides Hausmädchen mit gulen

Zcugniffen gesucht Webcrgasie 10. , 942
Ein tücht. Mädchen ges. Schwalbacherstraße7, Prt.
ßSU- Tüchtiges Hausmädchen zu Anfang

Februar gisucht Hainerweg 4.
Ei» sauberes Mädchen, da« Ge-

_ legenhcit hat, kochen zu lernen, sof.
gesucht Helenenstraße5, Part.

Ein ordentliches Mädchen, welches kochen kann,
wird für Mitte Februar gesucht 1449

Bäckerei 8che «Tei, Webcrgasse 18.
Ei« braves fleißiges Mädchen
sür Hausarbeit gesucht bei

A.  Hartmann , Helenenstraße28, 2 St.
Junges kräftiges und sauberes Mädchen für

leichte Hausarbeit gesucht Elisabethcustraße i.

Besseres Mädchen-
welches selbstständig gut bürgerlich kochen

kann, wird per bald oder später bei guter
' Behandlung und hohem Lohn gesucht. Off-rteu
unter T . « . a»ö an d. Tagbl.-Berlag. 1456

Suche für sofort ein tüchtiges
Mädchen, welches srlbstst. einfach bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht. Näh.
Tanuusstraße1, 8 l. 1434

15- 17 Jahre, für Haus-
arbcit gesucht. Borzustcllen

Nui. v. 2—6 Uhr Gemcindedadgäßchen4.̂ 1424
Dienstmädchen sofort gesncht Friedrichstr. 25, Stb.
Mädchen sür Küche und Hausarbeit(25 Mark

Lohn) gesucht Langgaff- 5.
SSSps » Braves Dienstmädchen gesucht

~ Schwalbacherstr. 14,2, Alelier. 1458
Aiädch-n f. kl. Haush. gesncht Schwalbacherstr. 71.
Für kleinen herrschaftlichenHaushalt(zwei Damen)

ein besseres Alleinmädchen gesucht, welches
fein bürgerlich kocht nnd Hausarbeit übernimmt,
Kaiser-Friedrich-Ring 110, Part . (Adolphsallce).

Gei. ein Mädch. z. e. Dame Kl. Kirchg. 1, 2 St . r.
Mauergasse 14, 1 r., einfaches Mädchen gesucht.
Eine aiig. Büglerin gesucht Schwalbacherstr. 63, 1.
Eine tüchtige erste Büglerin sofort gesucht.

Näh. Rnhdergstraße9. 1245
KUdie  auch putzen kann,

ges. Hotel Rose. 1427
E. t. Waschmädch. w. ges. «seerobenstr. 7, H. 1St.
Tüchtige Waschsran findet gleich dauernde Be¬

schäftigung Wellritzftr. 47, Hth. 1 r.
Gesucht ordentl. Frau

zum Putzen, etwas nähen und kochen wissend.
Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 1154

Eine saubere unabhängige Monatsfran
oder Mädchen tagsüber gesucht. Näheres Stein¬
gasse 10, Laden. 1243

Bäf- Ein Monatsmädchen gesucht Albrecht-
straße 35, 1. 1305

Eine Monatsfra « oder ein Mädchen gesucht
Kirchgasse 24, Nähmaschinenladen.

MonatSm. -od. Frau auf gl. ges. Moritzstr. 38. L.
Monatsfran od. -Mädchen für Morgens gesucht

Gnstav-Adolfstraßc 16, 2 l.
Monatsfr. o. Mädch. ges. Schwalbacherstr. 84, 2 r.
Ein anst. Monatsmädchen oder -Frau gesucht

Bahnhofstraße2, Part.
Unabh. Monatsfran tagsüber gesucht

_ Oranienstraße2, Part.
Gesucht für gleich ein tüchtiges Monatsmadch -tt

gegen guten Lohn nnd Kost von 10—3 Uhr
Nachmittags Frankenstraße3, Part.

I . s. Mouatsm . ges. Vorzustellenn. 4 Uhr
Gustav-Adolsstraße1, 2 l. Meyer . 1433

Gesucht ein ordentliches Monatsmädchen für
den ganzen Tag DotzheimeMraße 70, 1

Reinliches Monatsmädchen ges. Stiftstraße3. 1445
Auf sofort eine saubere Weckfrau geiucht. 1316

Bäckerei Scheffel , Webcrgasse 13.
Frau zum Brödchentrageugesucht Mancrgasse 19,
Ein kräftiges Mädchen oder Frau des Tags ub?|

zu zweiK. ges. An der Ringkirche 10, P. 1257
Ein Mädchen tagüber gesucht. M. Hönig»

BiebricherstrSße6. 137}
I . Mädch. tagsüber ges. Albrechtstr. 34, 3 l. 1374

Ein reinliches Mädchen tagsüber gesucht
Zimmermannstratzi 4,1 r. 1393

Braves Mädchen tagsüber gesucht. 1125
«S. Volt - , Delaspeestraße 1.

Junges sauberes Lanfmädchen gesucht Fncdrich»
straße 37, O-sterr. Feinbäckerei.

Bess. Laufmädcheu ges. Albrechlstr. 34, 3 l. 1375

gesucht.
Laufmädchen

jf.  Hertz , Langgasse 20,
765
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Arbeiterinnen,
sowie geübte Drückerin,»e»t, Lackirerinnen

und Polireriunen für dauernde lohnende
Beschäftigung gesucht. 1348Wiesbadener

Staniol - und Metaltkapsel-Fabrik
A.  Elach , Aurstrabe 3.

Arbeiterinnen gesucht. Wiesbadener Bettsederu
Fabrik , Schlachthaiirstraße 12.

Weibliche Personen, die Stellung
suchen.

Ein geschäftsgewandtes Fräulein wünscht Stell,
als Verkäuferin , am liebsten in Filiale . Offerten
unter B« . E . » « an den Tagbl .-Verlag.

Eins . anst . Frl . , selbstst. in Kücheu. Haush ., w.
St . zu e. kath. Pfarrer od. Familie als Haur-
hält . od. Stütze , pr . Empf. Bür . Häfnerg. 7,1.

Israelitische Haushälterin , nettes Servier-
Frl . für Badhaus euipfichlt

8teru s Büreau , Goldgaffe 8.
Ein anständiges Frau !, mit gutenZeugnisse,nsucht

Stelle als Kaffceköchinaus 1. oder 15. Marz.
Offerten u. V > H - * » 8 a- d. Tagbl .-Verlag.

Aeltcre persecte Herrschaftsköchinsucht Anfangs
Februar Stellung , besitzt langjährige Zeugnisse.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 1451

Ein « gut selbstständ. Köchin, s. saub., nr.
pr. Z . , w . Stell . Bür . Häsnergaffc 7, 1.

Küreau Marlies,
Inhaber : » Hart . Goldgasse 18,

empfiehlt sämmtlichcs Hotel - Personal für die
Saison , Köchinnen , Serbirfränlein , Weitz-
zeugbeschlietzerin und Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen, für hier und auswärts.

Ein Mädchen aus besserer Familie sucht Stelle
in herrschaftlichem Haus zu Kindern. Gefl. Off.
erbitte unter 17. F . 131 an den Tagbl .-Vcrl.

Anständiges gebildetes Mädchen aus best.
Hause, kath., welches noch nicht gedient hat, die
Hausarb . vcrst. u. im Nähen durchaus bew. ist,
sucht passende Stelle , a. l. zu größeren Kindern.
Nach auswärts bevorzugt. Gest. Offerten unter
8 . « . 11 » an den Tagbl.-Verlag.

Miidchcnheim, StellemmGvcis
1» . Geisser , Schwalbacherstraß « 85 , 8,
empfiehlt sofort Büffctfrl . oder Kassirerin für
Hotel oder Geschäft, zwei Alleinmädchen, eine
Beiköchin, sowie für später Köchinnen, Allein-,
Haus -, Zimmer -, Kücheumädchen.

Junges nettes Mädchen wünscht
Stellung bei älterem alleinstehenden

Herrn oder einer Dame. Off. u. <»• 18«
an den Tagbl .-Verlag erbeten.8

Ein ordentliches Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, sucht wegen
Reise der Herrschaft vom 1. März bis 15. Mai
Stelle . Off. u . F . Ci. 138 au d. Tagbl .-Vcrl.

Junges anständiges Mädchen sucht Stelle
als ' Zimmermädchen in Hotel. Offerten unter
C . « . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches kath. Fräulein sucht Stelle zur
Stütze , am liebsten bei einzelner Dame . Offerten
unter A . l » 1 » postlagernd Bingerbrück.

Ein Mädchen sucht Stelle in einem nur guten
Haushalt . Frankenstraße 7, Hth . 1 r.

Ein junges, in jeder Hausarbeit ers.
Mädchen sucht Stelle aus gleich.

Näh . Goldgassc 15, I I.
Ein M ., w. büra . kochen kann, s. St ., am liebsten

Restaurant . Hochstätt- 10, Hth. 2 St.
Ein besseres Mädchen , w. die feine Küche und

Haush . versteht, wünscht Stellung , gebt auch als
Stütze oder Haushälterin . Rh-mstratze 20, 2 St.

Ein Mädchen sucht Beschäftigung (Waschen und
Bügeln ). Moritzstraße 41, Hth. D. I. bei Steiß.

Mädchen s. Wasch- und Putz-Beschäftig., halbe
und ganze Tage . Römerberg 19, Dachl.

Ein besseres, sehr ordentliches Mädchen sucht für
die Morgenstunden von 8—11 Uhr Stelle in
einem best. Hause. Näh. Nerostraßc 38, 3 St.

I . Frau sucht Monatsst . Lteiugasse 31, H. P . l.
I . Frau sucht MouatSstelle . Riehlstrabc 6. H. 3.

Männliche Uersonen , die Stellung
fiudeu.

Kanfmäumscher Urrrin
Wiesbaden. <0°. U.)

Alitheiluiksf. SteUrnuerurittclung.
Es sind bei uns folgend- Vakanzen ange-
meldel, N'ofürz. Zt. geeignete Bewerbungen
nicht vorliegen:

Commis für Colonialwaarcii,
Buchhalter für Möbelfabrik(Branche

kenntnisse erwünscht),
Commis für Drogen und Farben,
Comptoirist für Elektrizitätswerk,
Diverse Lchrlingsstellen. 1? 388

Offcrlen sind bei uns einzureichen. Ein
schrcibegebühr für Nichlmiiglieder Mk. 2.

Der Vorstand.

General -Agentur.
Alte deutsche Gesellschaft sucht tüchtigen

General - Agenten für die Eiubruch -Dieb-
stahl -Branche unter sehr günstigen Bedingungen.
Offerten unter W . « 133 b an F43

llaasenslei » & Vogler A . -4«r.,
Mannheim.

Agent gesucht, f."
„ns . renom . Cigarr . a . Gastw ., Händl .,Priv . rc.
Vergüt , cv. M . 850 pr . Mo ». ». mehr . F 151

11. Jürgensr « & Co . . Hamburg.

Ein gut empfohlener

dtzUsts » Stellung sucht , verlange die Deutsche
^ ? ei Bokanzenpost , Eßlingen . I'' 103

Buchhalter iÄfSSr
dent ver 1. April d. I . gesucht. Nur verheir.
u. protestantische Bewerber wollen ihre Offerten
unter Angabe des monatl . Gehaltes n. aussührl.
Lebenslauf unter Chiffre E . «» . 13 ? an den
Tagbl .-Verlag einsendrn. 1443

Ein selbstständiger tüchtiger

findet lohnende Stellung für
Laudtourcn in solidem altem

Prooinzgeschäft mit Detail - u . Handwerker -Kund¬
schaft. Ledige Bewerber bevorzugt . Kleine
Caution erforderlich . Offerten » . di . V . 382
an den Tagbl .-Verlag . 828

Vertreter gesucht.
Nur in feinen Privatkreisen bekannte Herren,

die geneigt und befähigt sind, wirklich feine
Original - ' und Eigenbau -Weine zu verkaufen,
wollen gefl. Offerten sab X . CJ. H5 cm den
Tagbl -Verlag einreichen.

Buchhalter,
Commis , Verkänfer , Expedienten , Kassner,

Verwalter , Techniker , sowie Directricen,
Buchhalterinnen , Verkäuferinnen , Filial-
leiterinne » finden stets prima Stellen durch

Verband- n. Kansm.
Stellen- ii. Tlicilh.-Bürcans,

Dircctor : V.
Ludwigstrafte lß , Mainz,

anerkannt leist, »ngssähigstcs Institut
Deutschlands.

Büreaus in Straßburg , Metz. Freiburg , Stutt¬
gart Würzburg , München , Nürnberg , Mannheim,
Frankfurt a. M ., Köln , Basel . Mainz rc.

Junger Manu.
der sich auch für den Besuch der Stadtkundschasl

eignet u. hieriti Erfolge aufzuweisen hat , von einerMoniiili»Mten- unö WelnliMdlms

sofort gegen hoben Lohn gesucht. 1466
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. m. b. H.

Tüchtige solide Schreiner (Anschläger) sofort
gesucht. 1406

3o ->a ->» Wolf . Bleichstrabe 39.
Ein tüchtiger Gchreinergrhnlfe ans dauernd

gesucht. Näh. bei ' 1482
3 . Ciiiaimrtii , Ellenbogeugasse 8.

Wir suchen für unsere litbogr . Anstalt einen tücht.
Steinschleifer

zum sofortigen Eintritt . 1397
Hiid . BeelitoSd X t ' niii | i.

Tünchergehülse. Anstreicher, ges. Schachtstrabe 8. 1.
Zwei tücht. Schneidergehütfen ges. Kirchgasse6.
Junger Schuhmacher für dauernd gei. Riehlstr . 6.

Genfer Urreiu,
LÜebergasse 3 , Gths . ,

sucht dreißig Saalkelluer nach hier und auswärts,
zehn Kellncrlehrlinge nach hier und auswärts,
fünf Listjungen und einen Bademeister.

Zum 15. März wird ein Gartenarbeiten , dessen
Frau die Porrierstelle zu übernehmen hat , gesuchtU?»vnthnl Ri. 143

LeUrling»i. g. Schnikeunt. s. die Bucti-
U Kuiisth. tsisbert ^ioerlershacuser , «-
Wilheliiistraße4. 810 g

! Baneleve oder Volontär aus m . Bau-
bürcau gesucht . 1418

h.  Jleurer , Lnisenstraße 31.
mit guter Schulbildung
kann zu Ostern od. auch fricher

eintreten ; gegeir Vergütung . Zu sprechen
zwiscbeu1 u. 3 Uhr, Näh , int Tagb ' .-Verl . 1450

Ei,, Lehrling
mit guter Schulbildung für unser kansm.
Bürean per Ostern gesucht. 146,

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Lehrling zn Ostern ges.
E »ql. Magazin , W . W .-gwer . 965

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schulbildung

zu Ostern oder gleich gesucht. 1464
Erit * ssormst « »•», Weüritz-Drogerie.

&Vt f l C t‘11  tt $ > Branche unt.
günstigen Bedinguugeii per 1. März d. I . gesucht.

ISpycnbacliN
Gravier - und Münzanstalt.

Wiesbaden . 1^ 1
Lehrling >». g. Sckulbild . f. Coutor u. Verl . p.

iof o. sp. gei. Rköbelfabrik C Eichelsheim. 1251
e, *,/ * *» / * mit fluten Schulkenutmssen

reljl ’ UllQ per 1. Slpriljucht 1444
ffiotHr . Elerrmann , Tuchhandlung.

Lehrling
gesucht. Sütirmsabrik L».

Goldgasse 23. . t , t
Kcllnerlchrling £ <!".'«

Taabi .-Verlag . . , 77
Fnnger sauberer Harrsbnrsche sofort geiuchi

Faiiidiiiniienstraße 13. «n
«v . ^ gegen40Mk . MonatS-

Vergütung f. dauernd
jucht Wei ergaffe 42, Schubg -scliäst.

pggr  Ein zuverlässiger Hansbursch « gesucht für
Herrichastshaus . MH Garttnstraße 2.

BT Ein tüchtiger Bursche zw» wahren gesucht.
H . ESI um , SchlachthauSUraße 13

kräftiger Haiisbnrsche ges. Rheinstrabe 82. 1438

Junger .tzaushmfche
ofort gesucht Dotzheimeistrabe 15. 1385

Lausjnnge
per sofort gesucht.

Bock «L Cie . ,
Wilhelinstraf e 8.

Hansbnriche gesucht Micbelsberg 3. Backerei.
Kohtenträger zw. 7 - 8 llkr Morg . iur 3 Mk.

»,0iintl. ». Frühstück ge' . TauiiliSstr . 1. 6 St . r.
Tüchtiger stadtkundiger Kutscher für einen Arzt
~ qeiiicht Friedrichstrabe 6. , . „
(Siii Ackerknecht gesucht Dotzheimeistrage 6o.

Lehrling gesucht.
Für das kaufmännische Büreau eines Fabrik-

geschäsls in der Nähe von Wiesbaden wird ei»
niit den uölhigen Vorkemituissen veriehener
junger Mann aus guter Familie als Lcdrling
geiücht. Offerten nulcr C . C . 113 a» de»
Taabl .-Berlag . >" ^

Lehrling 985

für mein Drogen -, Material - u . Colonialwaaren-
Geschäft gesucht . Gründliche Ausbildung geboten.

B.ittiis Schild , Jjanggasse 3.
IW ■ mm ii mr iiwnrn

Mirntrllche Vexsonetr . die Slellnng
s« rlsen.

Ein gebildeter junger
Man »,

der sich ans GesnudbeitsrückstÄten schone»
«um ; , sucht , unt . möglichster Berme ' dung
von Koutorarbeit , Stettnng als Volontär
bei einem Unter »,estmen , wo evtl , spatere
Betheilignng möglich . Offerten nnler

«g. i » 3 an de » Tagbl . -Verlag «rv.
Tüchtiger Condttor sucht Stell
Näh im Tagbl .-Verlag . 1432

fd' in examinirter .Beizer , militärfrei , sucht ^ tell.
glr»n . i4 >i -,8loc , Rümmelsheim b. Bingerbr.

Sol . verb . Mann i. Verlrau -nsposten oder ahnl.
Stelle . Beste Empseblniiae ». Caution kann ge»,
werden . Off. u . A . ta.  155 an d. Tagbl .-Verl.

(Sin durchaus ehrenhafter zuverlässiger cautions-
sähiger Mann , der 30 Jahre in einem Saus-
Stellung hatte , sucht, gestützt aus sein Zeugnitz,
einen Vertrauensposten unter äußerst günitrgcn
Verhältnissen . Resercnzen stehen zu Dienucn.
Gefl . Off. ii. E . II . iS » an d. Tagbl .-Vert.

Ein verveiralheter Mann mit gut.
Zeugn . lucht Vertrauensstelle . Aus

Verlangen kann kleine Caution gestellt werden.
Säiristl Off. ». \  ß . * 52 «- d- Tagdl .-Verl.

pBC"* Tüchtiger No«wärt er, 25 ged. Art.,
mit guten Zeugn ., welcher nucb reiten u. sabnu
kann, sucht bald . Stellung . Off . u. *- >s®- ! **•
postlagernd Schüftenhosstrafie erbeten.

Ausgabestellen des .Wiesbadener Tagblatt".
2 mal täglich erscheinelid,

8 Freibeilageu - darunter „ Alt -Nassa .. " , Blätter für nassauische Geschichte uud K ' . lt » rgeschichte , “ * * *'
„Jllllstrirte Killder Zeitung " und Nnzeigett des ^ siesbadener ^ Ö »4 4

find b

Adelheid sfr » «so , W . H . Virck , Ecke der Oranienstraße;
W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallec; A . Nicola « ,
Ecke der Karlstrabe ; C . Erb , Eck- der Schierstemerstratze.

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstratze;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

AdoluUsaiiee , W . Jung Wwe ., Ecke der Adclherdstraßc;
C. Brodt , Aldrcchtstraße16; Fr . Groll , Ecke der
Goethestraßc . . „  ,

Albreciitstrasse , C . Brodt , Albrechtstraße 16; Carl
Linncnkohl , Eck- der Aioritzstraße; Th. Kolb , Albrecht-

Bahnhofstrasse : G . Engtlmann , Bahnhofstraße 4
»eriiauistraMc : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcchtrcche.
Hr,s>» >-r<-ii -ri >-»̂ : A. Höpsner, Ecke der Bleichstrcrße 32;

A . Seitebald , Ecke der Hermanustraße.
r A . , Ecke der Helenenstrahe 2,

M . Scherger, Ecke der Hellmundstr.: Cl)r. Weimer , Ecke
der Watramstr . ; A . Höpsner , Ecke des Bismark -Rmg 21.

IBHicI »er8tras8es Jae . Heihig , Blücherstr . 4 ; Fr . Henri «),
Blücherstrabc 24. „

BUiewstrasse , W . Klittgelhöser , S -crobenstraße 16.
, »» mbooi >ti -rei - Th . Hendrich , Ecke der Kapeüenstraße.
H9otxUdmerutrfk,ssc: Heinrich SPfaff, Dotzheimerstraße 22;

Ad . Weber , Ecke des Kaiscr-Fricbrich -Ring 2.
Drudenstrasse : Wilh . Weber , Ecke Seersbenstraße.
Eleunorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstruve-
Faulbrunnenstrasae : Fritz Engel , Ecke der Schwai-

r 'eidstrasse r̂ 'C. Hrrrmau« , Feldstraße 2; I . Forst,

Erankenstrasse : Et Rudolph , Ecke der Walramstraße;
W. Schnurr , Frankenstraße 17. ^

Ldriedricbstrasser F » Phfiltppi , Ecke der Neugaffe,
M . Destfiegel, Ecke der Schwalb« berstrabe 15.

r Fx . Groll , GoetheHraße 1, Ecke der Adolphs-
all« ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; R . Santer , Ecke
Oranienstraße 50.

Ciustav -Adoifstrasse i W » Lanx , Ecke der Hartingstraße.

(Bezugspreis Ad Pf . monatlich)
iie folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

iHartinestrasse r W . Lanx » Ecke der Gustav-Adolfitrage 16.
lielenenstraue : A . Schaal , Ecke der Bleichstrage

V . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße.
vlellu -uudstrasser Adolf Kahbach , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C . Bürgener Nachfolger , Hellmundstraße 35;
M . Scherqer , Ecke der Bleichstraße.

Herdcntrauei Carl Lotz , Ecke der Körnerstrage.
Hermauastrane : A . Senebald , Ecke des Blsmarck-Ring.
Herrng 'artenstrasse : Fritz Gernand , Herrugartenstr . 7.
iSirscitaraben : Carl Petr « , Steiiigasse 6.
jah «Strasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrase . ^
l. a i ^(‘ r *s, rindri( , ,i . iiiriy ; Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr.;

A . Mosbach , Ecke dsr Jahnstraße . . . . ,
Hapelienstrassei Th . Hendrrch , Eck- des Dambachthal.
IL ».i'L8i>'r»8»« : A . Aicolni ), Ecke vi.7 Adelheidikratze; Ho Jitcfr

Ecke der Rheinstraße . .
ti .ellerstras .se : Louis Lendle , Ecke der Stiftitrane ; I . Forst,

Feldtlraße 19.
Uörnorstrasse : Carl Lotz, Eck- der Herder,trage
Hirciigassci A . Wirt » Nachs. (Fr . Laupns ), Eck- der

Rh -instraße ; I . Staffen , KirchzaH 60, nächst d. Marktstraße.
Eaiinstrasse : W . Klingelt, öfer , scerobcnstraße 16.
Euxemb « r S str » sse : Th . Kolb , Albrechtilratze 42.
Mauerg -asse : Fritz Rompel , Eck- der N-Ugas,e.
Mauritiusstrasse : Jae « Minor , Ecke der schwalbacherstr.
Micbelsberg : Carl « nefeli , Eck- des GemeindebadgatzÄm».
jioritzKtrasae : Carl Linnenkoyl , Ecke der Aidrechtstratze;

% W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goelhestraße ; Hch . Blaus , M -ritzstrage 64.

Kerostrasse : E . Spelleke « , Nerostraße 12 ; Louis Krmmel,
Ecke der Röderstraße . . . . . .. -

Keugasse : F . Philipp, , Ecke der Friednchitraße ; Frrtz
Rompel , Ecke der Mauergasse. . ^ „

Xicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrnsart -nstrah - 7
Oraaieastrassa > SB» H» Birst , Ecke der Adelhetdstraßt,

R . Sanier , Ecke der « oeth-straße.
SMatter »trass «- : P » I . Werl , Ptatterstratze4L.
liooustrasse r A » Birst » Ecke der Westendstraste.

RheiD «tra . »e : A . Mirth Naftf . (Fr . Lanptts ) ,
Ecke der Kirchqaste; H . Nre : » -aarl,trage»
» . A . Dienstbach , Ecke der Wönhura -.' .

Riiderttrsut !» Lonis Kn « .« et . Eckĉ der Rerostraße,
Bbil . Kiffel , Röderstr . 27 ; W . Cro » , Ecke de« Romerbe, a.

Rämerbnr " ! Heinrich Krug , Römerberg t ; SS». Cro « , Ecke

Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a.
Schiersteiiierstrasse : C . CrV , Adeiheld ' traße 76 . ,
Srhwaibacher «tra **e : Carl Groll , Eck- der Adlerstratzek

-rae . Minor , Ecke der Mauritiusstraß - ; rvAtz Engel , Eckt
der Faulbrunuenstr . : M . Veystegei , Ecke der Fri -drrchstr.50.

§edaap,stz : Adolf Heu « , Weileuoirrage 1.
8eda .,strasse : Georg Ftscher , Walram,kratze 31
Nceroheastrawe : SS . Klingelhöser , Seerobenstratze 16,

Weber , Seersbenstraße 19, Ecke Driidenibatze ^ .
Steingassc : Carl Petr « , Steingaffe 6; C . Ernst , stein.

8tiktstrasse : Louis Lonöle , Ecke der Kellerstraße.
Vauousstra . se : E . Grünewalv , Tauiiusiiratz - 34.
Wairai » s,ra *«e : Georg Fischer , ue*eu»bet bet S -danur . .

(S-. Rudolph , Ecke de; Frankeuuraße; Chr . Wetmer,

«rel ^ tt - strlsse ? " Adolf Haybach , . W- llritzstraß- 22;

Wes £ » Ä ^ » Sf SÄSa ^ l ; I . Birst.

Wörthstrassef ’l ? « . Dienstbach. Ecke der Rh-instraße;
F . Schmidt » Ecke der Jahnurave.

Ferner in : ,
Heinrich Scheurer , Rathhaurilraße 11.

Wkierstadi : Carl Häuser , Rarhhaurftratze 2.
Dsiilirim : Friedrich Ott, WresbadeuerUraße1 >
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kisppenheimerstraße.
Rambach : Carl Schwalbach . Burgstrase 144.
«ama ^ Hh ^ rrt ÄtiiiiWittc Wresen ^ orn , Thautratze 6.
Waidstrasse » iebrichi (£(trt Auver , Waldstraße 14.



3. Keilage Mm Wiesbadener Tagklatt
Uo. 81. Morgen-Ansgake. Donnerstag , den 31 . Januar.

Deutschlands Versorgung mit Lebensmitteln.
Ueber den Grundin'tlium der deutschen Landwirthe, dass sie in
der Lage seien, den Getreidebedarf Deutschlands zu decken,
spricht sich das „Flottenjahrbuch 1901“ in seinem Artikel : „Der
Welthandel“ dahin aus, dass nicht allein unsere rasch auf¬
strebende Industrie zu ihrem Bestehen bedeutender Zufuhren an
Rohmaterialien, sondern auch dev Zufuhr an Lebensmitteln be¬
dürfe, diese bilde eine Lebensfrage für einen grossen Theil der
deutschen Bevölkerung, deren beispiellose Vermehrung von 1890
bis 1899 um 12 pCt., gegen 7 pCt. in Grossbritannien, 6 pCt. in
Oesterreich-Ungarn, 5 pCt. in Italien und nur 1 pCt. in Fiank-
reich, es hauptsächlich bewirke, dass die heimische Landwirth-
schaft, trotz ihrer ausserordentlich gesteigerten Leistungsfähig¬
keit, den Verbrauch Deutschlands an Lebensmitteln nicht mehr
allein decke. Es wurden nämlich:

Handelsfheil des „ Wiesbadener Tagbiatt “ .

1898/99
5.1 pCt.

30,8 „
32,7 .
4.2 ,

durch das Ausland gedeckt,
bezüglich der Fleisch-Pro-

1893/96
an Roggen 11,0 pCt.
„ Weizen 34,0 „
„ Gerste 25,9 „
„ Hafer 3,4 „

vom GesammtbedarfDeutschlands
Günstiger liegen die Verhältnisse - 0—- —
duktion. Wenn auch immerhin noch etwa 2 Kg. pro Kopf der
Bevölkerung auf Auslandslieferung entfallen und ausserdem noch
mehr an Talg, Fett, Schmalz u. s. w., so könnten doch diese im
Verhältniss zum Gesammtkonsumrelativ geringeren Mengen bei
einer möglichen Steigerung der inländischen Viehhaltung leiohter
gedeckt werden. Das Problem ist aber auch hier keineswegs
einfach zu lösen. Eine Steigerung der Viehzucht in wünschens-
wei ther Weise muss zunächst auf Kosten derGetreidewirthschaft
geschehen. Dann würde aber nicht nur ein erheblich grösserer
Procentsatz von Getreide, als sich bereits in den oben an¬
geführten Ziffern ausspricht, einzuführen sein, sondern vor allen
Gingen müsste dann auch eine weit bedeutendere Einfuhr von
Kuttergetreidestattfinden, also könnte von einer Erhöhung der
Getreidezölle keine Rede sein. Dabei ist aber ferner immer
wieder zu beachten, dass sich zwar die Lebenshaltung der
deutschen Bevölkerung nicht unwesentlich in dem letzten Jahr¬
zehnt gehoben hat, und dass dieser Wog der Besserung der Er¬
nährungsverhältnisse weiterhin mit allen Mitteln und mit allem

Ernst verfolgt werden muss, dass aber namentlich hinsichtlich
des Fleischkonsums die wünschenswerte Obergrenze noch lange
nicht erreicht ist. Brauchen wir demnach schon jetzt not¬
wendig die Einfuhr von Lebensrnitteln aller Art, nur um den
bisherigen Durchschnitt unserer Lebenshaltung uns zu sichern,
um wie viel mehr müssen wir alsdann jede Lebensmittel-
vertheueruiigspolitik von der Hand weisen, wenn es gilt, unserm
deutschen Volke parallel mit den immer wachsenden Anforde¬
rungen, die innerhalb und ausserhalb der Grenzen unseres
Vaterlandes an seine Leistungsfähigkeit gestellt werden, eine
immer kräftige und sacligemässe Ernährung zu bieten.

Deutm -li -französische Handelsbeziehungen.
Frankreich ist seit einigen Jahren mit Erfolg bestrebt, seinen
Absatz nach Deutschland in gewissen Specialartikeln zu ver¬
mehren. Unterstützt werden diese Bestrebungen namentlich
durch die französischen Konsularbeamten in Deutschland, die
ihren Landsleuten wichtige Fingerzeige für die Absatzgelegen¬
heiten, besonders in den Gressstädten, geben. So veröffentlichte
vor Kurzem der Archivar der französischen Botschaft in Berlin
im „Moniteur officiel du Commerce“ einen interessanten Bericht,
in dem auf die grossen neuen Absatzmöglichkeiten in der
Reichshauptstadt aufmerksam gemacht und hervorgehoben wird,
dass die französische Ausfuhr nach Berlin einer sehr bedeutenden
Steigerung fähig sei. Die französischen Nahrungsmittel, Seiden¬
gewebe, Modeartikel und Parfümerieeu würden stets bevorzugt,
besonders aber müssten sich die Franzosen die Vorherrschaft im
Automobilwagen-Absatz in Berlin sichern. Ferner wird in dem
Bericht aut den grossen Bedarf Berlins an frischen Blumen und
Topfgewächsen aller Art hingewiesen und die Errichtung eines
französischen Hauses in Berlin, zu dem die Produzenten sich
syndizieren könnten, empfohlen. Wie sehr die französischen
Interessenten diese Fingerzeige zu benutzen verstehen, das be¬
weisen die Zahlen unserer amtlichen Einfuhrstatistik, die eine
erhebliche Zunahme des Imports aus Frankreich, namentlich in
Spezialartikeln, wie Fahrrädern , Seidenstoffen, Hüten, Blumen
u. 8. w., und dementsprechend eine Steigerung unserer Gesammt-
einfuhr aus Frankreich erkennen lassen. Letztere ist von
243 Millionen Mark im Jahre 1897 auf 261 Millionen Mark in
1898 und 298 Millionen Mark in 1899 gestiegen. Leider weist
der deutsche Export nach Frankreich keine so günstige Ent¬

wickelung auf, er betrug in den genannten 3 Jahren 210, 205
und 216 Millionen Mark. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
auch die deutsche Industrie, die auf der Pariser Weltausstellung
ihre Leistungsfähigkeit aufs Beste erwiesen hot, vermehrten
Absatz in Frankreich fände. Es giebt gewisse Spezialerzeug-
nisse z. B. der deutschen Textilindustrie, die sich für den fran¬
zösischen Markt vorzüglich eignen würden. Neuerdings scheinen
ia auch verschiedene deutsche Textilfabrikate Eingang in I<rank¬
reich zu finden. So sollen, wie gemeldet wird, rheinische Seiden¬
stoffe für Cravatten und Confection von den grossenJ armer
Modewaarengeschäften immer mehr begehrt, deutsche Damen¬
tuchfabrikate und Velvets in zunehmendem Mii Maasse nach Frank¬
reich eingeführt werden.

Verein für llandlungs -Commu von 18 ®*
Hamburg . Die lebhafte Betheiligung an der Hinterbhebenen-
und Alters-Versorgungskasse liefert den Beweis, »lass die neueste
Schöpfung des Hauptvereins einem tiefgefühlten Bedürfnis ent¬
spricht. In den ersten drei Wochen des Bestehens der Kasse
sind Beitrittserklärungen über eine Gesammtversicherungssumme
von dreiviertel Millionen Mark zur Erledigung eingegangen
Mit Rücksicht darauf, dass sich jetzt schon über 2000 Mitgliedei
die Beitrittspapiere gefordert haben, steht zu erwarten, idassi das
zu Gunsten des Kaufmannsstandes errichtete V ohlfahits-Untei-
nehmen eine glänzende Entwickelung nehmen wird.

Dividenden . In Vorschlag gebracht sind für : „Deutsche
Dampfschifffahrts-Gesellschaft Nordsee in Nordenham 5 pU.
(wie im Vorjahre). - „Leipzig-Borsdorfer Baugesellschaft
16 pCt. für die Stammprioritäten, 15 pCt. für die Stammaktie.
- „Hamburger Hof“ in Hamburg 4 pCt. (wie im Vorjahre) --
„Bayerische Granit-Aktiengesellschaft, Regensburg lOpCt. (wie
ihn Vorjahre). - „Wegelin & Hübner, Maschinenfabrik und
EisengiessoreiHalle a. S.“ 16 pCt - „Porzellanfabrik fechon-
wald“ 9 pCt. (wie im Vorjahre). — „Podewilssche hakal^
extraktfabriken in München“ 12 M tim Vorjahre 15 pCt ).
Glas- und Spiegelmanufaktur in Schalke 14 pCt. (wie im

Vorjahre). — „Deutsch-französische Cognacbrennerei und Wem-
sprit-Raffinerie, vormals Gebrüder Macholl in München P •
(6 pCt. im Vorjahre) auf die alten Aktien, 3pCt . auf die jungen
Aktien. — „Düsseldorfer Bank“ 11 pCt.

CapitaUe « ?« verleihen

Hypotheken« ,
Jleyer Sulzlierger , (stufnl,

Bahnhofstrasr- 16. Telephon No . 524.

Capitalien »»-'••«w« «i«™_ _ _ Höhe, bis 60 »'o der Taxe,
Zinrf. 4»/-, 20,000m fof. auf „Ute2. ansziil.
Näh. unter RI. H. •*» an de» Tagbl.-Verlag.

/STK Mark zur 1. Stelle
®JPg, vir sofort oder späterauszuleihen. 1021
•B. Meier , Agentur. Tannusstr . SS.

35—40,000 Ml . mH» 9000 Mt . sind gegen
1. Steile ausjuleiy . d. Lud . Winkler,
Marttstraße 0, 2 St . , , ,

15,000 Mk. zum1. April auf erste Hypothek aus
hiesiges Object oder Grundstückeauszul. Off.
erb. unterA. C. 45 an den Tagbl.-Verl. 1258

Suche auf ungefähr ein halbes Jahr
3000 Mk. gegen 10-fache Sicherheit.

An erb. unter lä . A.  LR haupfpostl. Wiesbaden.
8 —10,000 Mk. auf prima gelegene Baustelle

gegen aute Zinsen au 2. Stelle gesucht. Offerten
unt. **. e . 14 ? an den Tagbl.-Verlag. 1453

20- 85,000 Btt . geg . sehr gute 2. Hhpoth.
C/s d. Taxe ) ans «in vorzügl . Geschäfts¬
haus in bester Luge Wiest ». ges. Gef.
Off. u . re » » « R an de» Tagbl .-
Vcrl . 4471

10,000 bis 15,000 Mark per sofort aus Nach-
fiypolhek gegen guten Zinsfuß zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter K. O . 154 an den
Tagbl.-Verlag.

55 - 05,000 Btt . geg. prima 1. Hhpoth . ans
ein höchst, sehr rentabl . Etagenhaus t»
guter besserer, an breiter Hauptstr . von

«mdiiltze»Llmer-MmW
evtbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis. Friedrickstraße18, 2.  147 - 1

Gill cmpfoljfcitc Lehrerin
erlb. Borst. Unt. t. Gesangu. Clavier. »Maß. Pr.
Off. ». W . s*. SSO a. d. Tagbl.-Verl. erb. 751

Wohnung in guter fciner.mogl.
Kurtage, Bel -Etage von mindesten?
6 Zimmern n. Zubehör, im Preii-
von ca. 3000 Mk., für zw er semc

Wohnung für kleine Familie zum April
Mai gesucht. Preis circa 2oOÜ Mk.

3.  Vieler , Agentur , Taaiiiiol»

sehr verurög . Manne ges. per gleich ov.
zum Slprit od. Mat . Ges. Off. unter

Emserstr. 19, einz. u. zu¬
sammenhäng. möbl. Zim. p.

i | Woehe 7—15 Mk., m. Pens.
21—35Mk., gr .Gart. Halt .d.elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald.

i . ^Alleinstehender Herr, welcher die Hälfte
des Jahres verreist ist, sucht unmöblierte

11—4 : Kfiitiiaer
zum Jaliresmietpreis von circa 1200 Mk. U147

J . Meier , Agentur. Tannusstr.

I H . if >5 a . d. Tagbl .-Verl.

m ftfjft Mk. zur 2. Stelle sofort oder
IUgvwU später auszuleihen . 1045

1. ISt. r. (neben
. der Rbcinstr.),

groß, gut mödl. Zimmer mit 1" ^ ..Betten für
Ehepaar od. ein bis zwei besserej. Mädchen.

Jahnstr. 10,
Actteres Ehepaar Nicht6- 4-Zimmer-Wvhn.,

wo Gelegenheit istz. Geflügelzucht. Pr.̂ 4- 500 Mk.
Gest. Off. u. » . H 4 « S and. Taabl.-Peil . er.»

»Villa Beaialien
IO , Werutlial 13.

L»

jufflt3 Räumeu. Küche.
. . . . . . . . Preis 4—600 Mark.

Offerten unter re. *\ 13 « an den Taadl.-Bcrlag.
Btliiiie »-Zimmer -Lvohnung per Atarzv, w” r. ». bUvor&niinnhp. unter

j . .Weier , Agentur, 'Faunusstr . SS.
Will 30,000 Mk. aus erste Hypothek, halbe

Taxe, sosort ansleihen . Off. unt . Chiffre
«». K. LS4 an dt Tagbt .-Berl . erb . 1412

A. D. Lelircrinnen-Vcrein
Stellenvermittlung Wiesbaden, Rhein¬
strasse 84,3. Frl. Weber . Sprechst. :Mittwochs
und Samstags 12—1.

Möbl. Wohn., Part ., mit Küche, auch einz.
Zimmer, aller Comfort, sofort̂ zû JieHehen.

ob. April gesucht. Offert, mit Preisangabe unter
re. K. 1414 n. d Taabl.-Verlag.

JUptEllBteS Mm N'U 0°rzügl.Pension

Großes Capital
kann, auä) getheilt, sofort oder für spater auf

1. Kyp. ausgeliehen werden. Offerten unter
LI. D . 85 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

80,000 Mk.
werde» bou vineiu Rentner auf 1. Hhpoth . für

gleich oder »April ausgcliehen. Offerten unter
V.  SP . LS8 an den Tagbl .-Verlag zu richten.

50—80,000 »Mk. aus gute 1. .Hhpoth. zu
mätz. Zinss . auszul . (Privatcapitat ) .
Off. unt . s . ii . L« s an den Tagbl .-
Verl . 1470

Day School for English and
American Boys ii878

conducted by Slerr Fritz Homana assisted
by a staff of efficient Masters. Chief subjeots:
German and Frencli . Pupils prepared for
English Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars
ipply at Eutycliion . Mainverstrirsse 14.

finden Herren und
Dame» in feiner Familie zu mäßigem Pre,?.
Luisenstraße12, 2.

»Parterre-Wohnung
riiy Mövel »ert..ul aui eiulg . Im

Verpachtung.
€and . pSill.

oder Itelirer g-esaielfit,
welclier englisch spricht, für Nachmittags ein
Kind in den Flementar-Fächern und in Deutsch

, . ; it „n  I zu unterrichten und auf Spaziergängen zu be-
Capitalieir ?1t leUse » gesucht . gleiten. Stittstmsse 28, 2 r. 5- 7 Nachm

->.d> beabsichtige Krank!,eits halber meine
Lokalitäten „Znm Bürgersaal " an cautious-
fähiqeii tüchligen»Manu zu verpachten. Reflectantcn
belieben schriftliche Offerten einzureichcii oder sich
mit mir direct in Verbindung zu setzcn. 914

XInx  Eller#

Suche auf mein neuerbauies Haus, dicht am Ring.
Taxe 180,000 Mk.. Belast. 125,000 Mk., weitere
25,000 auszunehmen. Gefällige Offerten unter
M. il.  803 an den Tagbl.-Verlag. 1079

Suche auf mein neues Haus im südlichen Stadt-
rheil 45,000 1. .tzhpolhck, Taxwerth des
Feldgerichts 110.000 Mark. Offerten unter
« . A. ES au den Tagbl.-Verlag. 1176

12- 18,000 Btt . geg . prima »Jiachhhpoth.
zu 5—57* % auf ein Hochs. Rcntenhaus
in guter , vornehmer Lage von bcrmög.
Bcsth. « . äußerst pünktl . Zins ;, ges. Ges.
Off. n . V. V. 548 a . d. Tagbl .-Verl . 1125

12,000 Mk., 2. Sielle, gesucht. Offerten nur
p. Selbstdarleihcrn unter V. ss . soo an den
Tagdl.-Verlag erbeten. 1304

10—12,000 Btt . zu 5°/» auf ein aut rentables
Wohudaus ges. Näh. im Tagbl.-Verlag. E155

8- 10,000 Mk. auf Prima 2. Hhpoth . zu
4','4—5 °/o von gutfit . Manne u . prompt.§insz.per gleich od.später(zw.jetzt u.nli ) ges. Das Unterpfand ist ein schönes
neueres beff. Wohnhaus in bester Lage
d. Sndvrert . (nahe d. »AdolphsaUee ) . Gef.
Off. u . A. A. l a. d. Tagbl .-Verl . 1122

5000 »Mk. auf gute Nachhypothck zu leihen gesucht.
Off. u. « . 13. 44 an den Tagbl.-Verl. 125n

Gesucht 2—3000 Mk. auf Nackhypothek
gegen gute Verzinsuilg. Gest. Offerten unter
re . re . 898 an den Tagbl.-Verlag. 1210

20—25,000 Mark für 2. Hypothek auf prima
Object gesucht. Offerten unter A.  re . 881
an den Tagbl.-Verlag. 822

20 - 22,000 »Mk. suche ich auf rentabl.Wohnbau?
als 2. Hypothek. Nur Anerbtet, von Selbstdar¬
leihernu. A.  re ss an den Tagbl.-Verl. 1196

»5,000 Mk. als 2. Hyp. aus gut. Zinsh. gesucht
Off. erb. u. H .. A. io Tagbl.-Verlag. 1164

Zungcr Deutlet;er wünscht engliicheu Unterricht.
Offerten unter M. l « o an de» Tagbl.-Verl.

Herr siid;t srnnz Couvcisation. Gest. Off. mit
Preisangaben. re. (H. >»4 an den Tagbl.-Verl.

Lcufsche Tome, welche lange tyahrc in 0eng>.
n. Fraiikr. nnterr., crth. grdl . Untere , zu matz
Preise. Schwalbackerstr. 51.2. 118/9

Kleines linlel
Gebild. engl. Lehrerin sucht einige j. Damen

für Kursus Nachm. Maß. Preis. Offerten sub
fj. «ä . 14S an den Tagbl .-Verlag.

od Pension hier od. auswärts zu pachten od. mit
25,000 Mk. Anzahl., event. mehr, zu kaut. ges.
3.  Meier , Agentur , Tannnsntr . 38 . 111

Gngl. Gonve,!., Gram. re. von Hochschullehrer
aus Amerika. Haeneler , Bismarck-Ring 16, 2. VMMImcMk

Jtttlieneri» iLehrerin-
unterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Converi, Lit.)
4 . 4 'ie - z .. li . Afbrecktstr. 18 . 2. Ecke?ld.-A. 18656

Gegr.
1870.Bckleidmlgs-

. Akademic.
Frauen und Mädchen,

Billa oder kleines Haus
in erster Kurtage mit Vorkaufsrechtzu mietben ges
Adresse erb, u. V. « 40 an den Tagbl.-Verl

Suche per 1. Juli
eine »Wohnung von 7 Zim . , dem Comfort
der Neuzeit entsprechend. »Preis nrcht über
2000 Mk. Näh . Taunusstrau « a, 1 St . r.

welche Damen -Schneiderei »Maßnehmcn , Zu¬
schneiden, sowie srnsertigen von Damen - u.
Kinder - Garderoben zur Begründung ihrer
Gxistenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
»oller - SHittoscli , Lehr- Institut, bestens
empsohleii. Dame» wird Gelegenheit, grboten, an
dem Kursus, welcher am 1. u. 15. eines Monat«
beginnt, theilzunehmen. Dauerd, Kiirfur4 Wachen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständigans- 1
gebildet zu sein. Erfolg garantirt. Direction: Frau
Boller -Ibuttose !, . nur1. Kleine Bürgin«««1.

Claviernnterricht erth.
Kgl. Kamuicr-Musiker. Lriedrrchstr. 1». 11880

Grosse Etage
od. Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten ges,

J . Meier , Agentur, 'faminotr . 38.

Sofort große Etage
Ulit ca. 10 Zimmern zu

miethen gesuchl. Preis bi« zu 1800 Mk. Offerten
unter CE 4L an den Taabl.-Vcrlag.

Damen, ruhige »Mietherinnen, per
L April gesucht. 108o4V. Adolpllst̂-

A —G 25 minder
(r-C

«sucht. Offerte» bitte unter 1° . « -
gabt. Berlaa niederzulcgen. ^

Koa  Mövtirieo Zimmer sucylirveMar.
mustkliebeiid, auf sof. für längere Zeit zum P " >S
von Wik. 40.- bis 50.- monatlich. Offert, unter

ms an den Tagbl.-Verlag Ui”
ff » . . A . - zum 1. »März a. c.
St ! { HC möbl . Zim . unt voller

Venston . Offerten sub»Venfion
A. « . I :?S an den Tagbl .-Verlag erb.

Junger Kau,man» iucht per ld. F-druai
möblirtes Zimmer in der Nahe der Tay 11 T •
Offerten mit Preisangabe unter » • » •
hauptpostlogernd.

lät» g-b. Herr sucht ein Zimmer
u. zeitweise Pensionm f. Hause ol
Off. mit Preisang. u. 4 . ff ;al  - n9ol'_- -Off. mit Preisang. ... - - — - -

Ein älterer Herr Nicht moolutt
Zimmer mit Penstou. Offerten

unter 8 . V». L3S gn den Taabl.-V'rlag.
Ein trockener Platz i. e. fadrPare Leiter

v. 6 W!tr. Länge». 2 Mtr. Breite WeLtttzvnrtkl
gesucht. Off. u. « - L«,S a. d. Tagbl.-Verl.

Dar

h WohMWIllÜMlS- ßtitEQU
Lion &Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur rofteu-
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,

114
Geschäftslokalen,
mödlirten Zimmer».

Gesucht eine nvovnung von 3- 4 Zinl.
z. Errichtung einer Spciscwirtyschast durch
Josepli Stern , Goidgafi « 0.

Dille « , Käufer etc.
hochelegant, in vornehmster gesunder
ruhiger Lage, 12 Minuten v, Kur¬

haus und Theater entfernt, zu vermietlien.
Adrcste im Tagbl.-Verlag. nv3

1

!— ar



Gefchäftslokale etc.
Sllvrechtstr. 28 Helle geraum.Werkstattz. v 731
Bahnhosstratze8 Laden auf 1. April zu ver-

mieihen. Näheres1. St . , 6409
Bismarck-Ring 28 Eckladen mit 4-Zt>iimer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft paß.,
zu vermietben. 7544

Dotzyeimerstr. 18 grobe Lagerräume zu verm
Nah. das. 5039

Friedrichstratze8 ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von 3 Zimmernu. Küche per1. April
1901 zu vermiethen. Näherer bei Spediteur
W . ffiiciicl , Taunusbahnhof. 2

Laalgaffe 23 aus 1. April zu
2£ lluCU vermiethen. 419
Laden Taunusstratze4

mit 5 Zimmern, Küche rc. ans 1. April 1901 zn
verm. Auskunft Bureau.Hotel Block. 6265

Wettrltzstr. 86, Laden, Zimmer sosort zu verm.

Wohnungen.
Adolphsallee 29 ri'fZ

zu vermietheu. Wb. auf dem Bürcau de«HanS-
besitzer-VereillS, Friedrichstraße 23, Part. 966

Albrcchtstratzc 28 Wohnung. 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, zu verm. Näheres Part. 101

Bahnhosstratze9, 2 St., Wohnung von5 gr.
Zimmern nebst Zubehör auf 1. April, event.
früher, zu vm. Näh. Bahnhofstraße9, 1. 585

Bieicklstratze8 sehr schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon gleich od. später zu vermiethen. 970

«riedrichftr. 14 gr. Zimmer, Küche nedst Zubehör
per1. April er. zu vermiethen(300 Mk.). 748

Friedrichstratze 47, 2. Er., schöne Eckwohnung.
4 Zimmer mit Balkon und allem Zubehör, per
1. April anderweitig zu vermiethen. Näheres
im Metzgerlade». 924

Kerdcrftr. 8 Wohn. v. 4 gr. Z. u. K. u. reicht.
Zub., d. Neuzeit entspr.,p. 1. April 1901z. v. 111

JSsteinerstratze13 schöne Mansardenwohnung
mit Comsort der Neuzeit, 3 Zimmer, Abreise
halber an ruhige Leute billig zu verm. Zu erfr.
Albrechtstraße 2,1.

Karlstratze2 1 Zim. u. Küche zu verm. 1067
Farlstratze 37, 1 St., sch. W. v. 4 Z., Balk. u.

Z. a. 1. April zn dm. Näh. 2 St . l. 751t
Platterstratze 5 eine kleine Wohnnng sogleich

zu vermiethen. 1062

Platterstr . 48 ÄS;
per sofort zu verm. Näh. bei iFrainUv «.
Rheinstraße 48, 6—'77« Uhr. 1138

Platterstratze76 zwei Zimmer und Küche ans
1. März zu vermiethen. 1140

Rheinstratze 183,
Bel-Et.. 5 Z., Küche, Bad rc., per1. April cr. zu

vermiethen. Näh. Gr.Burgstrabe 14, i. L. 7563
Pichlstraße 4, im Seitenbau, eine kl. Wohnung,

2 Zimmer, 1 Küche, 1. April zu vermiethen.
Gcharnhorststratze 24, 1 l., Wohnung von drei

Zimmernu. Küche, Balkonu. sonst. Zubeh. a»
ruh. Leutep. 1. April zn vm. Pr. 560 Mk. 569

Weitzenvurgstratze6 ist die1. Etage, elegante
5-Zimmer-Wohnung mit reicht. Zubeh., aus
1. April 1901 zu verm., pass. Lagef. Arzt. 78

Weitzenburgstr. 6 S'
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Lichtu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenauszug,
auf sofort od. später zu Venn. N.Part. l. 6259

Auswärts gelegene Wohnungen.
Dotzheim.

Biebricherstratze ist e. Wohnungv. 3 Zimmern,
Kücheu. Zubehör auf1. Februar od. später zn
verm. Näh. daiclbst bei Wilhelm tsörn.

I « Erbach a. Nh. ist am Marktplatz, Hans
No. 167, eine Part .-Wohn» von 5 Zimmcrn
mit Zubehör zum 1. April zu vermiethen.
Näh. im Hause, 1. Etage.

Wöitliete Mohnnngeu.
Bärenstr. 2, 2. Et., möbl. Wohn, zu verm. 374
Bahnhosstratze6, 2 links, mödl. Wohnung

u. Zimmer billig zu vermiethen. 6974
Geisbergstratze5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 6684

MSbl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etr.

Ulvrechtstratz« 13, 1. Et., gut möbl. Wodn- u.
Schlafzimmer, auch einzeln, sof. zu verm. 6991

Rlbrechtstr. 23, |£15'£ S:
Wllbrechtstr. 27 gut möbl. Zimmer, 1. St., an

anständigen Herrn zu verm. Nah. im Laden.
- - **■' ~ - i. 1066

Betten
U. ^ VU.tWH, WVUJVm.. iw AKJ. ..|, QH verm.

Albrechtstr. 36, 3 r., sch. m. Z. anb. H. 1137
Bahnyofstratze 14 sind zwei iuemaiidergehende

möbl. Zimmer (Wohn- und Schlaszimmer) zu
verm. Stäh. im Seifengeschäst. 7773

Bleichstr. 24, 2 r., möbi. Zimmerz. verm. 1141
Bleichstratze 35, 1 Sk. rrchis, großes möblirtes

Zimnier zu vermiethen. 834Stücherstr.11,2r.,m.Z.b.r.F.zuv. 387lücherstratze 84 eing. möbl. P.-Z. m. scp. E.
sofort zu vermiethen. 1017

* fmf *■, i w u. .
votzheimerstratze 26, 2 rechts, schön möbl.

Zimmer gleich zu vermiethen. 7059
vrudenstr . 3, 2 r., gut möbl. Zim. bill. zu vm.
Lnrscrstr. 28, P., m. W.-u. Schlafz., s. E. 7742
kmserstratze 42, Part ., schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. 593
itldstr. 9, Vdh. F. -ins.  m. Z. a. c. Mädch.
srankenstr. 1, 3 St ., erh. j. a. M. K. u. L. 782
srankenstratze2, Part., möbl. Zimmer zu vm.
tranteustr . 19, P., erh. Arb. L., W. 1.60. 358

Zriedrichsiraßc 21, 1. Etage, möbl. Zim. 897
Fricörichstr. 33 ILÜ7L

und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage mit
Küche prciswerth u vermiethen. Vorzugspreise
für dauernde Miether. 5402

Helenenstr. 6, H. 1 erh. anst. M. K. u. Log.

Geisbergstratze5, 2, fein möblirter Salon und
Schlaszinimer an ältere Dame oder Herrn mit
aufmerksamer Bedienung bei einzelner Dame sof.
zn vermiethen. 1098

Helcncnstr. 9, 1, möbl. Zim. sofort zu vm. 68
....SB. Q o r gut möbl. Z. zn verm. 6

k., sch. m. Z.. 20 Mk. 1111
Hellmnndstr. 12, P.. möbl. Zimmer mit scp.

, Ging, an anst. Herrn p. 1. Febr. zu verm. 1010
HeNmundstr. 15, 2, möbl. Z. m. u. o. P. 7446
Hellmundstr. 18, 2, sch. m. Z. m. P. z. v. 1126
HeUmundstr. 30 eine möbl. Mansarde zn verm.
.SeUmnndstr. 32, P.. frdl. möbl. Zimmerz. v.
Hcllmundftratze 32. 1, möbl. Zimmer zu verni
Hellmunvstr. 32, 2. St ., sch. m. Z. zu v. <27
HeUmundstratze38, Hth. 1. ein mobl. Zimmer

mit Kaffee zn vermietben. 1123
Hellmundstr. 37, 2 Tr. l., mobl. Zim. zu vm.
Hellmundstr, 39, Part., möbl. Zimmer zu vm
Hellmundftratze 44, 1, mobl. Zimmer zu verm.
Hermannstr. 7 frdl. mbl. Parl.-Zim.z. vm. 110

^Hermannstr. 7, 2 l.. gut mobl Zun sof. 106o
Hermannstr. 24, 1. erh. zweiH. Kostu.L. 998
Hcrrngartcnftratze 13, 3, ein bis zwei gut mobl.

Zimmer per sofort billig zu verm,erben. 1002
Üapelleustr. 3. ! £
Karlstraße5, 2 1„ frdl. möbl Zim. mit o. ohne

Pens, an eürz. Dame o. b. G-sch.-Frl . z. v. l -o
Karlstratze 37, 2 St. l.. schon mobl. Wohn- und

Schlafz. mit 1 auch2 Betten preisw. z. vm. 6o
Karlstr. 39, Hth. 2. schön möbl. Z. zu vm. 96*
Kellerstratze7, 3 I.. schön mobl. Zim. zu v. 112<
Kellerstratze 12, 2. gut möblirtes Zimmer bei

kindcrl. Ehepaar zu vermiethen.
Kellerstratze 22, 2 l., erh. zwei rl. Arb. K. u. L.
Kirchg. 18, 1, s-b. m. Z. z. ». R. Metzger! 883
Kirchgatze 17, 2 r., sck. m.Z. au b. H. z. v. 73<
Kirchgasse 23, 1. m. Zim. m. Pen,, z. d. 842
Kirchg aste 30, 3 r . , bübjchm. Z. m. sep. Emg
Ktrchgaste 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgasse 45, 2 St . l., ein schon mobl. h-rzb.

Zim. m. sep. Eingangz. vm. Emg. Schnlgaffe.
Langgaffe 23 -. zwei Arb. K. u L., p. W. 10 Att.
Lehrstr. 7, 1. fein mobl ruh. Z.. b. z. vm 113o
Lutsenplah2, 1, mobl. Z. an j. M. z. v. 989
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Marktst»» 82, 3, erh. reinl. Pers. sof. bill. Log,».
Morißstr. 26,2 , g. m. Z. m. o. o. P. preisw. 1080
Moritzstratz« 49, Mtlb. 2. Etage l., möblirtes

ÄfÄa »r . SS. d„ 3 » .. «720
ReugastclL. 3,1SSS!
Lranicnnr. 3 emf. möbl. Part.-Z. m. P. ẑ v.
Oranicnstr. 27, tz. 1. erh. ,. L. Kostn. L. , »76
Oranienstratze 51, Hth. 1 tot. l.. erhalten luufle

Leute Log'.S. 92‘
Philippsvergstr. 12,2 l., d. m. Zun., sep., zu v
Rheinstr. 20, S . 2,  fr. m. Z'M. ,os. zu v. 1074
Rtzernstratz« 51 möbl. Zim. zu vennicthen. <600
lltrehlstratze4, Laden, erh. 1- 2 reinl. Arbeiter

guce Schtasstelle. .
Nieytstratzc 11, 2 links, finden zwei reinliche

Arveiter Schlafstelle. l uö‘
Röderstratze 19, 3, einfach möblirtes Zimmer

nn jungen Mann zu vermiethen. 10<8
Röderstratze 22, 1. Et., moblirte Zimmer mit

und ohne Pianino zu vermiethen. 102
Stöderstratze 37, \, Ecke Ncrostr., schon mobi.

Wohn- ii. Schlafzimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. HO-

Römcrberg6, 2, eins. mobl. Zimmer zu verm.
Römervcrg8, 8 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Rönrerbrr« 29, 2,  ein möbl. Z. zu verm. 1124
Saalgast « 12 schön möbl. Zim «. Wans, zu v
Schulverg9, P.. mödl. Z. m. scp. E. zn v. 97d
Schutverg 11, 1. mödl. Zmimerz» verm. 1083
Schulvcrg 19, 1. Et., iste. groß. u. schon mobl

8 (li. d. Str .) m. P . a. gl. od. ,p. z. v. <202
Schnlgaffe4, Hth. 3. erh. Arü-iter Logis 1061
Schulgafle«», 1. sein mobl. Zimmer mit1 oder

2 Betten sofort zu vermiethen. 922
Schwalbacherstr. 6, 1, nah- der Rbei»,trage,

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, sep. Emg., mit
od. ohne Pens, zn vermiethen. 1133

Schwalbachcrstratze7, 2. St. rechts, 2 ferne
mövlirt« Zimmer zn vermiethen 107<

Schwalbacherstr. 55, 1. St ., moblirte Zimmer
zu vermiethen.

Seerobcnstratz«4,1 M * . mobl. Zim. zu verm
Stcingaste 6 schön möbl. Zimmer zu vermiethen
Walramstr . 25, 1 r.. erh. anst L. K. u. L. 1069
Walrat» stratze 27 , Part., schon mobl. Zimmer

mit s-p. Eingang zu vermietben. ^ " ob
Wevergaff« 48, 1. ein ick. niobl. Z. z. vm. 874
Weitstratze 13 möbl. Mansarde zn vermiethc,,.
Wellritistr. 8, Ir ., ein möbl.Zimnier zu v. 10<0
Wettritzstratze 22, 1. Et. l.. gr. schon mobl,ries

Fronlz. an best. Herrn zu verm. 89
Weüritzstr. 31, 2, möbl. Zunmcr zu vernn 404
Weiiritzstr. 36, B. 3 l. erh. 2 rl. Arb. tocklatst.
Westeudstr. 10, Hth. Frtfp., erh. s. Miger Manu

6. *•» ™

Für 30  Mark
ein gut möblirtes Wohnzimmer nebst Schlaf¬

zimmer ohne Bedienung zu vermiethen. Näh.
zu erfragen Mainzerstrasse 32.

Elea. möbl. Salon und Schlaszimmer an femen
Herrn oder Dame auf sofort zu verm. Nah
Nheinstraße 52, 1. f4*9

I » feiner Fam. 2 sch. Zunm-r billig, auch Pcist.
Offerten unt. V. A. »8 an den Tagbl.-Berlag.

WüO - VMWltWW

Knrbau». Nachmittags4Uhr: Concert. Abends
8 Ühr: Humoristisches Concert.

Königliche Schaufxiefe. Abends7 Uhr: Kain. —
Wüner Walzer.

Aekldenz-LIjeater. Abends7 Uhr: Rosenmontag.
Äerchshalken-Theater. AbdS.8Ubr: Vorstellung.
Keifsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/- Uhr:

Ocffeiitliche Versammluug.
Banger'» Knnüsakon, TannuSstraße 6.
Kaiser-Banorama, ManritiuSstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
chemeinlame Hrlslranllenöaffe. Kaffe: Luiseii-
" straße 22. Part.
Dolksleseyalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittag« bi« 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bi«1 Uhr und von
3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Philharmonie. Abends73/<Uhr: Orchesterprobe.
Wiesvadener Gesellschaft der Kriedensfreunde.
^ Abends8 Uhr: Versammlung.
Larnevaf-Heselkschast Auren. Abends 8 Uhr:
^ Wichtige Besprechung.
Surn-Derein. Abends8—10 Uhr: Vorturner-
^schul-, Kürturnen.
Lnrn-Hesellschast. Abds. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Männer-Turnverein. Abends8'/- Uhr: Niegen-

tnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Hhristficher Verein junger Männer. 8'/- Uhr:

GeieUige Znsammenkuiist.
evangelischer Männer- und Zniiglings-Verern.

Abends8'/- Uhr: Riegeiitrrrnen.
Wiesbadener Kthketen-tzlnö. 8'/- Uhr: Uebnng.
Ehriftf. KrSciter-Verein. 8'/-Uhr: Gesangprobe.
Madfahrckuü Kohenzolkern. 8'/-—10 Uhr: Ber-
^ sammlimg im Oiiellciibof.
Miesvadcner Ahein- u. Taunus-ßlnö. Abends
" 8'/- Uhr: Versammlung. .
Mänuer-Huartett Kikaria. 9Uhr: Gesaugprobe.
Krieger- ». Militär-Verein. 9Uhr: Gesaugprobe.
Nieskad. MiNtär-Wcrein. 9 Uhr: Gesaugprobe.
Synaasgen-Gekangverei«. Abds. 9 Uhr: Probe.
LluS tzüelwnß. 9 Uhr: VereiiiSabendu. Probe.
Silstlänien-Verein Arania- Abends9 Uhr:

Probe im Lokale.
IloLcr' sche Stenographen-Hesellschaft. Abends

9 Uhr: Kursusu.Uebnng; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Mikheku, II. Abends 90. Ubr: Gesaugprobe.

Weilrl- Äerichle
Mrte- rslstztfch- Se - vachturrgen

der Slatisn Wiesiraden.
29. Januar 1901. 7 Uhr

Morg.
2Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

735.7 737.5 735.7 786.8
1.3 2.3 0.6 1.2
3.8 3.3 4.0 3.7

76 61 83 73
SW. W. W. —

— — 2.8 —

Barometer*) . . .
ThermometerC.. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
Niederichlagsh-(mm)
Höchste Temperatur4.1. Niedr. Temper. — 0.1. ^

*> Die Barometerangaben sind aus 0" E
Nornialschwere reducirr. _

WsUer-Kreicht
-es „Wiesvadener Tasblatt ".

Mitgeiheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarle irr Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
1. Februar: bedeckt, Nebel, Niederschläge, milde,

windig, Sturm warnung.__
Auf- und Unter-»»«» für Könne 'S) und

Mond (L).
lDurckigan» d-r Sonne durch Süd,n na» min-l-ulopäischerZ-it.

Donnerstag,-den 31. Januar.
30.Vorstellung. 27.Vorstellung im Abonnements.

Kam.
Musikalisch« Tragödie in 1 Auszug. Dichtung von
Heinrich Bulthaupt. Musik von Eugend Albert.

Pkustkalische Leitung:
Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstardt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Adam . - - S°rr Schwegler
ldva . Frau Leffler-Burckard.

.Herr Müller.
,«bS : Art.  Brodmann.. . Herr Krautz.
Der kleine Hanoch. K. Gotbe.
öueifer 7 . Herr Ruffeni.
Die Stimme des Herrn.

Wiener Walzer.
Ballet in 3 Bildern von L. Frappart u. I . Gaul.

Die Musik zusammengestellt von Joseph Bayer.
In Scene gesetzt von Annrtta Batdo.

1. Bild: Am Spittelbcrg. (Vorstadt von Wien).
Peruaner, ein armer Handwerks-

bursche . Herr Martin.
Ein Skachtwächter. Herr Minka.
Hanswurst. Frl. Nataiczak.
Barbara, ein Bürgermädchen. Frl. Hoevermg.

.Kellnerin . Frl - Hutter.
Gasthausgäste und Musikanten.

Zeit: Ende des vorigen Jahrhunderts.
^Der Laugaus", getanzt von dem ganzen Personals

II. Bild: Im Apollosaale.
(Vergnügungslokal von Alt-Wien.)

Die Braut . Frl . Salzmann.
Der Bräutigam. Herr Aßmann.
Der Brautvaier. Herr Rudolph.
Die Brautmutter . . . . . Frl . Schwartz.
Pernancr, ein reicher Wiener

Bürger . H°sr Fender.
Barbara, dessen Frau . . . Frl . Ulrich.
Der Wirth . Herr Spieß.
Die Jugend . Frl . Ratajczak.

Zeit: 1830.
1. „Gavotte", getanzt von Frl . Salzmann und

Herrn Fender. _ . ^
2. „Marzur-Quadrille", getanztv. Frl. Quarronl,

Keßler und Ratajczak. »
3. „Valse". getanzt von Frl. Leicher, Brandt, Rohr

und Renne. , ~ , r~ i.
4. . Altdeutscher Polstertanz", getanztv. rirl. Salz-

mann und Herrn Aßmann.
>5. „Bruder Lustig", Walzer von Johann Strauß

(Vater).
III . Bild: Im Prater.

Der alte Peruaner . § eIrBarbara . Frl . Mnch.
Ein polnischer Jude . . . . Herr Gros.

Die Neuzeit. ,
1. „Fledermaus-Walzer" von Joh. Strauß (Sohn),

getanzt von dem ganzen Personale.
2. „Czärdas", getanzt von Frl . Keßler, Ratajczak,

Salzmann und Tela. .
3. „Polka", getanzt von Frl. Quairom u. Leicher.
4. „Walzer", getanzt von dem gesammten Personale.
Wäschermädcl, Fiaker, Deutschmeister, Salamimann,
ungarische Bauern und Bäuerinnen, Stcyerinncn,
Kindermädchen, Zigeuner, Musikanten, Kellner re.

I Decorative Einrichtung:Herr Overinspector Kchick»
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberiuspector Raupp.
Nach dem1. Stück findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Mittlere Preise.

1901
Febr.

1.

I
im Süd.! Anig. | Untergü Aufg. f Untere.
Utr Min ) Uhr Min. Uhr Mln.j>Uhr Min >Uhr Mr».
12 41 I8 4 I 5 18 II3 2437.16 13« .*) j

'•) Hier g-htL-Untergang dem Ausgang voran«.

Krere Zimmer, Mattsarden,
Kammer».

Bleichstratze 12 beizb. Mans. sof. zu vm. 1411
Eine Mansarde im Vorderhaus- zum Ewftcllen

von Maaren per sosort od. später zu vm. 6193
Langgaffc 47.

Lranienstr . 8 eine Alans, a. e. Frau z. v. 582
Oranieustr . 54, Hth. 1. ein Zim. zu vm. 1139
Roonstratze 5, 1. St . links, ist ein großes leeres

Zimmer an cme beflcre Frau zu vermiethe».
Wilhclmstratze 12, 1, ein scparales Zim., auch

zu Bürean-Zwecken foi. zu verm. Nah. da,. 812

Remise« , StaUurrse», Schennen.
Keller ete.

KA; 35- 40 Stück, zu verm.
WötttröUkk , Schlichtcrstr. 14. 408
Schwatbacherstratze7 ein großer Wcmkcller per

1. April zu verm. Näh. <schwalvacher,tr. 5, P.
Weitzenvurgstratze6, Part . I. zwei gr. Keller

sofort zu vermiethen.

Kurhaus zu W iesbaden.
Donnerstag, 31. Januar.

Abonnements- Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl.MusikdirectorLouis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmer-

mann“ . . Leitzing.
2. Chanson de jeune fille . . . Dupont.
3. Duett und Finale aus „Lucrezia

Borgia“ . Donizetti.
4. Rondo capriccioso, op. 14 . . Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Egmont“ . . . Beethoven.

;6. Meditation über ein Praeludium
von J . 8. Bach . Gounod.

7. Fantasie aus „Die Hochzeit des
Figaro“ . . Mozart.

8. Brünetten-Walzer . Ganne.
Abends 8 Uhr:

Humoristisches Concert.
Leitung: Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Fifi-Marsch . Fetras.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza“ . . Suppe.
3. Findesieole.humorist.Quadrille Kral.
4. Ein Thee-Abend in Kiautschau,

chinesische Fantasie . . . . Kling.
5. Schlaraffia, carnevalistische

Fest-Ouverture . Triebei.
6. Marionetten-Polka . Czibulka.
7. Bravour-Variationen für Xylo¬

phon über das Volkslied „An
Alexis send ich Dich“ . . . M. Jeschke.

Herr Jeschke.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . Komzdk.

Freitag, den 1. Februar. 27. Vorstellung im
Abonnement*>• Die Rrgimentstochlee.
Komische Over», 2 Akten, nach dem Frauzo,ischen
der Herren Saint Georges und Bayard. Munk
von Donizetti. Anfang7 Uhr. Mittlere Precse.

L-amslaq(zum ersten Male): Wie die Blatter.
Sonntag: Die Mcisterfinger von Nürnberg.

Aestden?- Theater.
Donnerstag, 31. Januar.

140.Abonncments-Vorst.Abounementr-Billets gült.
Rosenmontag.

Eine Offizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich
Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr. K. Ranch.
Personen:

Gertrud Reimanu.
Hugo von Marschall
Harold Hofmann
Peter von Ramberg
Paul von Ramberg
Ferdiuandv.Grobitzsch.
Moritz Diesterbcg
Han« Rndorff
Benno von Klcwitz
Franz Glahn
Fritz von der L-Yen, Fahnen-

junker . Käthe Erlholz.
Tiedemann, Sergeant und Ober- ^

ordonnanz.
Drewer, Ordonnanz . . . . Georg Albu,
Heinrich Hettelbusch, Bursche ,

von Rndorff . Aldmn Unge».
Joseph Wachowiock, Bursche von
^ Glahn . Carl Kuhn.
Dr Friedrich Meitzen. Stabsarzt Franz Hild.

Schmitz, Commkrtzicn. ^
Offiziere, Fähnriche,Fahnenjunkern. Ordonnanzen.
Die Handlung spielt in einer rheinischen Garnison.
Nach dem1. u. 3.Slft finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Ober¬
leutnants

Lcutiiauts

Alice Rauch.
Albert Roscnow.
MaxEngetsdorff
Hans Sturm.
Richard Gorter.
Gustav Schnitze.
Otto Kieuscherf.
Gustav Rudolph.
Hermann Kunz.
Carl Eckhoff.

Freitag, den 1. Februar. (141. Abonncm-nts.
^Vorstellung.) Ilrvrr unsere Kraft . Schau¬

spiel in 2 Äb lheiinngen von Björnion.__
IKeichshallett -Theater . Stiftstrabe 16

Täglich große Speciaiitätcn-Vorstellung. Amang
' Abe nds 8 Ubr.__

Auswärtige Theater.
IMainzer Stadttheater . Donnerstag: Madame

Sans-Göne. — Freitag: Faust (Margarethe).



Kerlage ;um Wiesbadener Tagblall.
Ko. 52 . Aheud-Ausgahe.

Gehest Du weit hinaus, so hast Du weit heim. I*

Donnerstag, den 31. Januar.

Sprüchwort._ _ i.f¥W¥9¥¥WW¥¥¥WWW*W¥W¥W¥¥*W¥*¥ *W**W***
(Schlust.) (Nachdruck verboten.)

Die Neiden Emilien.
Erzählung von G. Gschricht.

Und Elise Muleschütt hob die Filethände himmel¬
wärts und seufzte:

„Ach, ach— ja, ja ! es kvmint noch Vieleŝ — ach
diese Träume zur Nacht und diese Unruhe der Seligen!
viele Thränen, Louise" —

„Na laß man sein — jaul man nicht! Dll kannst
Mir leid thun!"

Aber es kam noch mehr — es kam wie der erste Blitz
aus dem dunkel umzogenen Himmel! unter schöneren:
Himmel, ini Lande der Sehnsucht und Liebe, der Lor¬
beeren und Cypressen war ein Sohn geboren, ein schöner,
gesunder, kräftiger Knabe— aber seine Mutter, die
strahlende, üppige andere Emilie hatte das junge Leben
ihres Kindes mit dem eigenen bezahlt.

„Die Frau ist todt! ach, Fräulein Emilie, uird der
kleine Sohn lebt — ich habe sie nie leiden gemocht—
aber daß sie so hin gemußt hat, ist doch schrecklich! Wer
sollte es glauben, diese Emilie, diese andere Emilie todt!
Und Muleschottens alte Eliser ist rein wie unklug! nu
verwechselt sie die beiden Seligen rein durcheinander!
Und so verweint war sie, daß sie gar nicht mehr sehen
konnte aus den alten verschwollenen Augen! Herr, mein
Gott, was ist das für ein Elend! so viel Unglück und Tod
und Sterben — und der Rest von Allem ist nun so ein
kleines nacktes Kind — und wie wird es dem ergehen,
muß noch so jung beide Eltern verlieren?!"

„Ja , Lourse— auch das wird kommen— auch sein
Vater wird nun bald hinübergehen! Gottlob, daß dieser
Rest von Allem wenigstens ein Knabe ist — er ist im
Stande, dereinst sein Leben selbst zu gestalten, wird seinen
Beruf haben und seine Arbeit!"

„Arbeit Fräulein — die haben auch wir! wenn
Fräulein nicht so reich wären, niüßten Sie wohl arbeiten,
und ernähren sich durch Ihre hübsche Blumenarbeit
ich wollte wohl Fräulein arbeitete auch jetzt wieder!"

Emilie gab ihr -keine Antwort— sie dachte immerfort
an das Kind, und wer es Pflegen würde. Wenn es doch
ihr Kind wäre — ein Lächeln der Freude ging über ihr
Gesicht— wie eine Gewißheit kam ihr der Gedanke,

-Theuerdank würde ihr das Kind geben— und bei dieser
Vorstellung erstand plötzlich in ihr der Muth zum Leben,
das Bedürfniß zur That. Und da war sie wieder, die
Jugendkraft, auf die Louise so lange gewartet hatte!

Aber Theuerdank blieb stumm. Eines Tages war er
mit dem Kinde und seiner Pflegerin, von Ernst begleitet,
wie ein Sterbender in sein Haus zurückgekehrt. Die
großen Unruhen und Erregungen in allen Kreisen, die
diese Heimkehr veranlaßt hatte, waren dem ruhigen
Willen des Kranken, Niemand sprechen. Niemand sehen
zu wollen, wieder gewichen; die drei Söhne hatten die
Stadt nach einigen Tagen verlassen, und der letzte Akt
des Trauerspiels bereitete sich vor, hinter den ge
schlossenen Vorhängen und Thüren des großen Kauf
mannshauses zu Ende zu gehen.

Es half nichts, daß der feine, weltgewandte Arzt, der
die Stelle Hellwigs eingenommen hatte, mit heiteren
Mienen kam und mit einer niedlichen Anekdote sich ver¬
abschiedete— er täuschte den Todtkranken nicht einen
Augenblick.über seinen Zustand. Der Konsul betrat nicht
mehr sein Kontor, verließ aber zur gewohnten frühen
Morgenstunde das Bett und ließ sich angekleidet auf das
Ruhebett lagern. Die Wiege mit dem Kinde stand im
Nebenzimmer unter dem Bilde des großen Scipio. Von
seinen Polstern aus blickte der Kranke viel sinnend hin¬
über. Und oft mußte er jener Nacht gedenken, in der er
sich überredet hatte, sein Schicksal gestalten zu können, ein
dargebotenes Glück zu genießen— den Wunsch der
Leidenschaft und Liebe! Und nun war Alles vorüber—
nur das Kind lag da; denn auch er — er hatte mit dem
Leben zu zahlm! , ^ . <' Das Kind war unmer zufrieden; es hielt seme regel¬
mäßigen Mahlzeiten und gedieh rosenroth hinter den ge¬
ballten Fäustchen. Zu keinem Kinde seiner ersten Ehe
hatte sich Theuerdank gefreut wie zu diesem; es wuchs
ihm täglich mehr ans Herz, und immer mußte es ihm ge¬
zeigt werden, ehe es in seine venetianische Gondel hmter
die seidenen Vorhänge zurückgelegt wurde, die in empor-
gehobenen Händen der Gondolier trug. Und die Sicher¬

stellung der Zukunft dieses Knaben war die letzte Arbeit
Theuerdanks, bei der er stundenlang mit Meding
konferirte. „ .

Es war gegen Ende September. Der Kranke, schein¬
bar wohler als seit langer Zeit, fing an, umher zu gehen;
aber einem kurzeri heftigen Hustenanfall war ein Blut¬
erguß gefolgt, der ihn völlig erschöpfte und zurückwarf.

Einige Tage'später siel er dem Arzt in die muntere
Plauderei mft der ruhigen, bestimmten Frage: „Ist es
bald vorüber? Sie wissen doch, daß ich die Wahrheit
verlangte, die Sie mir auch versprachen, täuschen Sie
mich liicht, jetzt will ich wissen."

Da wurden die jovialen Mienen ernsthaft, und wort¬
los neigte der Arzt den Kopf. „Es ist gut, Doktor, und
ich danke Ihnen. Heute ist ein Gedenktag— der Srrrus
steigt aus, und den müssen wir ehren." .

Als ihn der Arzt verlassen hatte, klingelteTheuerdank
Muleschotten herbei, und mit seiner leisen, kaum ver-
nehmbaren Stimme befahl er: „Lassen Sie Blumen
bringen und sorgen Sie für hübsche Vertheilungm allen
Zimmern; und heute Abend beleuchten Sie Alles. Gegen
10 Uhr lassen Sie einfpannen und fahren zu Enftlre
Heinzer— ich gebe Ihnen ein Schreiben mft."

Sie fuhr wohl erschreckt zurück, aber er wehrte rhr
mit beiden Händen, „kein Geräusch. Muleschotten, und
keine Ausrufungen. Bereiten Sie Alles, jSile mft Werte
und richten Sie sich auf einen Festtag ein/.

Er ließ sich später ankleiden und auf fernen Ruheplatz
tragen urrd überwachte den freundlichen Blumenschmuck
der Zimmer; seine sonst so abgespannten Gestchtszuge
waren belebt und fast heiter, er neckte seme alte Mule-
schotten und bat sie mehrmals, ihr Mäuleken zrr halten
lind ihn nicht schon wieder so verliebt anzusehen, wert er
abermals ein Wittwer sei!

Wie beflügelt schoß sie umher, und drc Frlethande er
hoben sich wiederholt gen Himmel. Und da nun Alles
bereitet war, erschien Muleschotten auf fernen Wunsch rn
ihrem schwarzen Seidenkleide mit der langen goldenen
Uhrkette um den Hals und an der Taille nieder; rn allen
Zimmern brannten die Kerzen und Lampen, und auch
seine Augen brannten im Feuer eines letzten̂ rebers der
Seele rnrd des Körpers. Muleschotten empfrng da»
Schreiben aus seinen Händen, und fererlrch, hermlrch aber
doch weinend, frthr sie von dannen.

Im Hause Heinzers saß Emrlre am Fenster und
blickte in den gestirnterr Himmel hinauf. Schon begann
die alte Muthlosigkeit und Unfähigkeit sich beschaftrgen zu
können, die Herrschaft abermals über sie zu gewinnen,
es kam kein Zeichen von ihm — würde er sre me mehr
sehen wollen und auch das Kind ihr nicht̂ anvertrauen.
Wie oft noch sollte dieser Tag des Glückes und des
Elends erinnerungsvoll sie hier ernsam frnden— ach oas
lange, lange, öde Leben vor ihr!

Der Wagen fuhr an, und da stand auch schmr dre
knixende Alte ini Zimmer und reichte ihr den Brres:

Nun komm Emilie— znm letzten Lebewohl!
Sie besann sich nicht, warf em Tuch um und war nach

wenigen Minuten in dem gefürchtete,: Hause, das sie m
seinem festlichen Schmuck begrüßte. umschlererten
Lampen ließen die große Veränderung des Konstfts:m
ersten Augenblick nicht vollkommen erkennen— Emrlre
war auch so bewegt und erschüttert, dag ste rhn mcht
mustern konnte; sie sank auf den Stuhl, den Muleschotten
dicht neben ihn für sie hinschob.

Er nahm ihre Hände und legte sie unter seme Wange
und sie blickten sich so schweigendm dre Augen. Mule
schotten zog sich zurück, und sie waren nun ganz allem

„Emilie, nun sühnt der Tod Alles — und Du, dre
Du am meisten gelitten hast, sollst nun em.neuê Leben
beginnen— stehe— ich habe Dir mem Kind geschenkt,
es ist schön und gesund. Ich habe fernen jungen Morgen
bewacht, immer nur mit den: einen Gedanken: daß es für
Dich leben müsse! Dort auf dem Trsche lregen alle Paprere
ausgebreitet; sein Vermögen ist gesichert, Schenkungs-
und Adoptionsurkunde, Alles ist ausgefertrgt nun geh
hin und unterzeichne, meine Geliebte!"

Sie starrd auf rmd that wie ihr geheißen. /?hre
Hände bebten wie ihr Herz rn schmerz und urraus-
wrechlicher Freude; nachdem sie dre Paprere gelesen und
unterschrieben hatte, kehrte sie zu rhm zurück, und er
nahm wieder ihre Hände wie vorhrn und blickte auf rhr
icbmales feines Gesicht, das schone blumenhafte Gesicht
eines Kindes, um dessentwillen sie hauptsächlich dre klerne
Emilie hieß; den,: sie war über Mittelgroße, und m ihren
langen schwarzen Gewändern, mit den ruhigen
Bewegungen erschien sie ihm wre gewachsen an Körper
urrd Seele.

49 . Jahrgang . 1901.
Hie viel Du doch gelitten hast, meine Emilie, und

bist schöner denn je zuvor— das macht dre^ugeno! Uno
wenn wieder ein Jahr vergangen ist, da werden dre
Wangen roth sein und Dein Herz gesund, und unser Sohn
wird Dich rufen und meinen Namen wirst Du ihn lehren,
rmd eine schöne Liebe, der höchste von allen Trieben, wird
Dich beglücken: Mutterliebe. — Und nun bist Du mem,
nun schenk mir die letzten Stundest und sprich zu mir.

Er schloß die Augen, rmd Thränen zitterten an fernen
Wimpern. t r , ... . . .

Sie hob die müde Stimme und sprach zu rhm rn den
sanften schleppenden Lauten, die er so sehr an ihr lrebte.
Sie verrieth es ihm: Wie sie aus dieses Kmd gehofft habe,
seit es geboren und verwaist sei; wie dann von Dag zu
Tag ihre Hoffnung gesunken, aber sie auch dennoch Nicht
eine Stunde aufgehört habe, ihn zu sieben. Ob sre gleich
einmal monatelang die Gedanken an rhn nredergehalteu
habe; wie sie aber plötzlich zu sich selbst zuruckgekehrt, auf¬
gehört habe zu arbeiten und sich gewünscht zu sterben, sich
keines Zweckes mehr bewußt! ~

„Aber. Emilie— da sind ja doch dre bewußten yraueir-
rechte—, und Du wolltest an,den Reichstag schreiben!

Er lachte so herzlich, und sie lachte mrt. Er hatte des
Todes vergessen, der hinter seinem Lager stand und
triumphirend auf die Neige der rinnenden Sandkörner
blickte. Er fühlte nach diesem langen ^ ahr des schreck¬
lichsten, schuldbeladeneir Lebens zum ersten Mal fern Herz
befreit, da er nun ein neues Gluck hatte schenken kannen,
ein Glück, das ihr Arbeit mrd Lebensaufgabe bot, das rhr
Ansehen und Würde verlieh, rmd sie seinen drer Söhnen
unter den Schutz schob. Es war ein Festtag, em Suhne-
tag — ein Gedenktag für ewig- wenn auch vielleicht

©tctbctcici! —
Muleschott kam nun und brachte ihnen Erfrischungen;

er nahm Arznei und lag ein Weilchen ganz still. Er sah
ihr zu, wie sie auf sein Bitten em wenig aß und tränt,
dann nahm auch er. , ' . , - T

Da das Kind unruhig rn der Wrege wurde, befahl er,,
es sättigen zu lassen und dann ihnen zu brrngen.

Und Muleschott soll die Kammerfrau DeinesPrmzeir
werden— auch das istAlles beschrieben und wohl bedacht!
In Deinem Reich ist zuviel Selbständigkeit mit gegen¬
seitiger Uebereinkunft; da muß etwas Schwankendes, ge-
rührtcs zitterndes Element hmemgebracht werden, wre
wirst Dil lachen, wenn Louise und „Elrser sich,m den
Haaren liegen— wie viel Komisches wrrst Du mrt ihnen
erleben und ivelche Erinnerung werden sre für den
Knaben bis in sein Greisenalter blerben!"

Und sie lachten Beide wieder, heimlich uird versteckt,
denn feierlich, auf erhobenen Händen ihn vor^srch her¬
tragend. erschien nun Muleschotten mrt dem sauglrng
und legte ihn auf des Vaters Schooß.

„Nun küsse erst mich rroch einmal, Emilie und
dann nimm Dein Kind!" .

Uird die Arme um rhn schlingend, küßte sre ferne
beißen trockenen Lipperr lange und innig; im Herzen das
brennende Weh tiefer Trauer und ernes jammervollen
Mitleids um den Leideirden— weit ab von dem einstigen
Rausch der heißen Leidenschaft.

„Und nun, Du Geliebte, nrmm das Kurd! ^
Sie nahm es in die Arme und legte ihr Gesicht neben

den kleiner: Kopf auf die weißen Spitzenhullen.
Ich will ihm eine treue Mutter sein, ich will rhn

Muren Pflicht und Liebe üben! Und wenn deremst eine
^Leidenschaft ihn von: Wege leiten will, soll er Dem
und mein Leid, unsern Jrrthum urrd unser Unglück er-

nun geh, Tu schöne, junge Mutter - geh für
heute- lebe wohl — lebe wohl!" _ •

Sie sah ein unruhiges Zucken irr fernem Gepchte,
irrdeß er noch mit der Hand ihr wrnkte. Sre erhob sich
mit dem Kinde und verließ den Platz — blickte noch ein¬
mal zurück mrd sah, wie er die eben noch so flammende
Augen niüde schloß und ermattet zurucksank Erst jetzt
sah sie schaudernd die große Veränderung auf dem Antlitz
des Todtkranken— aber sre wußte mcht, daß er schon
ein Sterbeirder war; und sre legte wiederum dre Lippen
auf ihres Kindes Stirn , und schrrtt langsam hmaus

Es war irrm ganz still in dem großen Zimmer.
Sanft leuchteten die Kerzen urrd drifteten dre großäugigen
Blumen — sie wußte nicht, daß hmter dem --ager des
einsamen Freundes sich triumphirend der Sreger der
Menschheit erhob - sich lauschend em wenig vorbeugte
das Fortrolle,r l ' Wagens vernahm — und daß er
dann die Sanduhr hob und vor das Kerzenlicht hrelt -
— und siehe: es war kein Körnlein mehr darrn!

Stottwcrcks-Bilder ^Ergänzen unvoüständ.
Serien aus AlbumI, II, Ml, sowie ganze Serien
in gr. AnSw. emvf. E . HeUswoif , Wellritz-
stratze 51, P . I. Ankauf. Verkauf, Tausch. 290

Teppiche
von den einfachsten Holländer bis
zu den feinsten Smyrnas, und acht

oriental. Teppiche. 575
Bestbestände unter Preis.

Gustav Schupp Naclif-,
Wiesbaden , Taunusstrasse » » .

Butter,
so lange Vorrath.

Atterfeinste frische Süß¬
rahmbutter vr. Pfd. 1 Mk.
5 Pf., bei5 Pfd. 1 Mk.

J. Hauser , Schulgasse 6.
Ganzer Productionsverschleißd.Molkereien Oeschel-

vronn und MLtzingeu. Telephon 884.
Morgenu. jeden
Freitag frische

Schellfische
_ 'ftmpf. bill.

A . Kicolay , Ecke Karl - und Adelheidstrabe.
Telephon 2382 . 13042

30  Pf. Pfd. rnff. Sardinen,
osserirt Allstadt-Consum. 1217

an kann man bei uns auf das von Mitte Februar
dieses Jahres ab allmonatlich einmal erscheinendeSchon von IB1Z1“"1Ä- Zeitlexikon,

ein Aacl . acI . lagewerU in Msl . er nocH nnerreid . ter Art , abonniren. Das
Heft erscheint Mitte Februar . Preis pro Heft nur eine Maik.

Lützenkirehen&Brfoking, »»*■"•mm :, Wiesbaden,ta-mstni.
erst©

1371

Decorations -Oelfarben
1301

Farbe«. Lacke, Firnisse.
Bleiweih und bunte Farben , Künstler - und Deco - ^ -
kaust man stets am vortheilhaftesten in dem ..Farbwaare«-Geschäft

von Augnst Körigp ä  Cie -, Marktftraste 6.
HB. Sämmlliche Lack- und Firnisse zu gewerblichen nnd tech,rischen Zwecken stet« am Lagert

gäjr  Fabrikpreis«!
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^ Max Clouth NaeM.
Bernstein ’s Haut ■Creme

beste » TniletlR . JIiH « ) ,
I . ( . eiehiirti Well ritz «trasse 85 .

KI . licsrliKfl : Vloiitzslrasse ft . 628

Kohlen en gros& en dätail.
Comptoir Moritzstrasse 23, Telephon 489. 13713

Bernstein ’s Haut -Creme
beste « Toilette - Mittel.

I . Geschäfts Weilritzsirasse 25.
KI » t » i<»cliäl 'l ! Moritzstrasse 5) . 630

unter Garantie für absolute Reinheit.

Kaeh dem deutsch- fraiazös. Krieg
■wandelten seiner Zeit eine grosse Anzahl
Elsässer nach Algerien aus, um da an¬
sässig zu werden und haben da, wie in
ihrer früheren Heimath, Reben angepflanztand zwar Hordeaus -Reken.

Die Production ist nun in Folge des
vorzüglichen Klimas in den letzten Jahren
colossal gestiegen, sodass schon das französ.
. .«Sotsenal de?Sa 11 gne " vor einigen
Jahren von einer ,, IVeiaplage in
«Igerlea *« schrieb. Die Weine bieten
schon der französ. Reben wegen besten
Ersatz für Bordeaux, sind voll uud
kräftig , munden ünsserst am-
« « «: - >,, »>. weil sie keine Säure u.
Herbe haben und empfehle ich
ads besondere gat gejiflcgte , aus¬
gewählte Marken:
K̂ ouka Fi. 60 Pf. b. 10 Fl. 55 Pf.,

kräftiger angenehmer Tischwein.
Sabel Fi. 75 Pf. b. 10 Fl. 70 Pf.,

sehr gehaltvoll, saftig und reif.
Hedeah FL 85 Pf. b. 10 Fl. ho  Pf .,

kräftig und saftig.
Ifarengo Fl. Mk. 1.— b. 10 Fl. 90 Pf.,

voll, reif und sehr kräftig. 780

WilSi. Heim*. BircEj,
Ecke Adelheid - und (traisicnstrasse.

Telephon No. 216.
Weinkellereien : Moritzstrasse 32 u.

Oranienstrasse (Stadt.Obetrealsehule).

Wiesbaden, den 1. Januar 1901.
Webergasse 23.

P . P.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass der auch mer

auf das Vortheilhafteste bekannte

Trierische Wiiizer-Terein,Trier
(Vereinigung yon Winzern und Winzer-Genossenschaften),

mir, mit dem heutigen Tage beginnend, den AI !6iflV8rtri &b

seiner Weine für Wiesbaden Und Umgegend übertragen
hat und können die zahlreichen Marken Mosel-, Saar - und
Nahe-Weine des Vereines von nun an in Flaschen und Gebinden
von meinem hiesigen Lager bezogen werden.

Ausführliche Preislisten stehen in meiner Probirstube,
sowie umgehend franco zu Diensten . 14.73

Hochachtungsvoll!

Central *Bodega
(Inh .: Heh. Külzer).

Bei Husten,
Heuerkeil , lersclileiiniing , sowie bei
allen catarrlialisclten ICrsclieiniingcn

sind die ärztlich empfohlenenSucco-Pastillen
von grossartigem Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste Hustenmittel auch bei Kindern.

Bestandtlieile: Ammoniaksalz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen k 35 Pf. und 60 Pf. Allein
acht bei: 15599
_ A . f rat ». Kirchhofsganse2.

PHr- Frische Nieuwedieper - MD

Schellfische.
> W Wohnt * Mo ritzstrabe 18, 13907J. VW, VvCUül , Kaiier- Friedrich-Ring2

Rundes Landbrod
aus ßaiantivr reinem 9toflflenmel)l bergestellt bei
W . Lehr , Scdaustraße 14 . Bäckerei mit
Maschiiienbeiricb._ 15239

treffen ein:
Lebendfr.
Schellfische,
Cabliau und

Seehecht
zuin jeweils billigsten Tagespreis.
Adolf Haybacii . WelirLtzstr. 22.

Telenhon 2187. 467

AuzündeHotz,
gut troffen und jeIII gespalten , liefert frei Haus
pro 100 Pfd . 2.20 Mk.
_ < Hr . 84 » !»,, z,. Sedanplatz 7.

Billig ! Billig!

Männer -Asvl,
74 Dotzheimerstratzc 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiksern-Aiizüudeholz frei
ins Hausä Sack1Mk., Liefern-Scheithchzä Ctr.
1,40 ML , Buchen-Scheitholz ä Ctr . 1,70 Mk. F210

Bestellungen nehmen entgegenr
Hausvater iFriedr . Müller , Dotzheimerstr. 7t,

Frau Fans « ! Wwe., m . Btirgstr . 4.

Reisedecken,
grosse Auswahl — billige Preise,
von 9—45 Mk. pr. Stück empfehlen

J. &F. Sutli, Wiesbaden,
Museumstrasse 4, 16327

Ecke Delaspeestrasse 3.

Bernstein ’s ilaut -Creme
bestes Toiietift *«33itteI.

I « Geschäft : WclirHzstrasse 25*
II . fireschäft : itlorilzisirasse 9 * 629

Anfertigung von Dominos
und Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬

führung unter billigster Preisnotirung.

GrößteMaskku-W-AsW.
Empschlc Damen - und

Herren - Masken - Costumes,
sowie Dominos in jeder Preis¬
lage . Achtungsvoll

Luisenplatz 2, 1 St.
Kein Laden. Kein Laden.

Shampooing
mit flocken-

Apparat.
Dominos zu verleihen.

zu den billigsten Preisen.

Gerstel & Israel,
Langgasse•>), Partu. I. m

Jl.  Kitanponi .Wwe,, nur Damenfriseurgesch.,
2. Goldgasse 2, via-ä-vis der Häfnergasse. 15283
AAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAA

| Damen-Frisiren. 1
A Perräcken zu verleihen . A

I FrauL. (Jraefe, KL Bargstrasse 10. $
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Bernstein ’« Haut -Creme
beste * Toilette - Mittel.

I . CiesehäFii WellritMtrane SS.
SS . fwescliürt : Horilzstrasse 8 . 631

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagbiatt ",
2 mal täglich erscheinend,

8 Freibeilagen — darunter „Wt -Naffau ", Blätter für «affauische Geschichte und Kulturgeschichte, „Unterhaltende Blätter ", Nvvellen -Beilage,
„Jllustrirte Kinder-Zeitnng " Nttd „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblati " —

(Bezugspreis AA Pf. monatlich)
find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

Adellicidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oramenstraße;
W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolay,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteinerstraße.

Adlerstrasse : 6rttl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr . Schieb eler , Ecke der Schachistraße.

Adolphsaileei W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße;
C . Brodt , Albrechtstraßr 16 ; Fr . Groll , Ecke der
Goeihestraße.

Albreebtstrasse . C . Brodt , Albrechtstraßr 16; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße ; LH . Kolb , Albrccht-
straße 42.

n » i»» i,orsti » «se t G . Eugelmaun , Bahnhosstraße 4.
Bertramatrasse s Py . Prinz , Ecke der Eleouorenstraße.
niaiuarek niux - A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32;

Li . Senebald , Ecke der Herinaniistraße.
Bleiehrirane ! A . Schaal » Ecke der Helencnstraße 2;

M . Schergcr , Ecke der Hellmundstr. ; Ehr . Weimer , Ecke
der Wttlramstr . : A . Höpfner , Ecke des Blsmark -Ring 21.

Blüchers trasse s Jac . Hribig , Blücherstt . 4 ; Fr . Henrich,
Blücherstraße 24.

nUlonv *te « 8se : W . Kiiugelhöfer , Secrobeiistraße 16.
Bambachfiial s Th . » ftiöridj , Ecke der Kapellenstraße.
n » t - liei -tierstv « sse ! Heinrich Pfaff , Dobhcimcrstraße 22;

Ad . Weber , Ecke des Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Drndenitrane : Wrlb . Weber , Ecke Secrobenstraße.
ILle « nt,z -e » stv « sse : PH . Prinz , Ecke der Bcrtramstraße.
D' aulbruuueastrasse ; Fritz Engel , Ecke der Schwal-

bachcrstraße.
D' elcksfi -nsse : C . Herrmann , Feidftraße 2 ; I . Forst,

Frldstiaße 19.
Iffrankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W . Schnurr , Frankcnstraße 17.
Friedririistrasiei F . Phrlippi , Ecke der Reugafie;

M . Betzfiegel , Ecke der Schwalbacherstraße 15.
Boethestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc 1, Ecke der Adolphs-

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; R . Sanier , Ecke
Oramenstraße 50.

« » »«rnv-ANoiksti -msse i W . Lanx , Ecke der Hartingstraßr.

Hartingstrasse : W . Lanx , Ecke der Gnstav-Adolfstraße 16.
Helenenstrasse : A . School , Ecke der Blcidistraßc

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzitraße.
Ilelli »»» k«tist --» 8se : Adolf Hahboch , Ecke der Wellritzstr. ;

I . C . Bürgener Nachfolger , Hellmuudstraßc 35;
M . Scherger , Ecke der Bleichstraße.

Herdemtrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraßc.
«ei -i » » » « st »-asse - A . Scnebatd , Ecke des Bismarck-Ring.
Hcrriigarteniitrajise : Fritz Gcrnand , Herrngarieilstr . 7.
n »»-sol »g;r » l»ei >: Carl Petrh , Steingasic 6.
dtml »« str » sse ; F . Schmidt , Ecke dir Wörthstraße.
n » isev - M' i-ieariei, - ni »,N : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr. ;

31. Mosbach , Ecke der Jahnstraße.
Uapellenstrasses Th . Heudrich , Ecke des Dambachchal.
Harlitraiie : A . Nicolah , Ecke der Adelheiditraße : H . Neef,

Ecke der Rheinstraße.
neilerstrrnsse : Louis Leudle,Eckk der Stlftstraße ; J . Forst,

Feldstrabe 19.
Ufimerstrmsse : Carl Lotz , Ecke der Herdcrstraße.
liirciigasse : A . Wirth Siachf . (Fr . Lanpus ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Stagen , KirchgasseW. nächsrd. Marktstraßc.
l,mi >>»8tv » sWe - W . Klittgclhöfer , Seerobenftraße 16.
I, » ae »i»l,t »F'xst «-» sser Th . Kolb , Albrechlstraßc 42.
nauerg -asse : Fritz Rompcl , Ecke der Neugasse
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbachcrstr.
Mieltelskerx ! Carl Knefcli , Ecke de? Gemeiudebadgäßchens.
Boritziitrasse : Carl Liunenkohl , Ecke der Albrechtstraßc;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 . W . Klees , Ecke der
Goethestraße : Hch . Maus , Moritzstraße 64

Nerostrasse : C . Spellekcn , Ncrostraße 12 ; Louis Kimmel,
Ecke der Rödcrstraße.

Kengasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffe.

A' ieoiasstrasse : Fritz Gcrnaud » Heriugartcnstraße 7.
Oranienttraüie : W » H . Birck , Ecke der Adelheidstraße;

R . Sanier , Ecke der Goethestraße.
I - latterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.
Boomtrassei I . Birck , Ecke der Wcstendstraße.

ni,eiustra *se : A . Wirlh Nachf . ( Fr . Lanpus ) ,
Ecke der Kirä )gasse; H . Neef , Ecke der Karistraße;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße,

ntiilerstrasse : Louis Kimmel » Ecke der Ncrostraße;
Phil . Kiffel , Röderstr . 27 ; W . Cron , Ecke des Rönierberg.

Biimerbergi Heinrich Krug , Rönierberg 7 ; W . Cron , Ecke
der Röderstrnße.

Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlcrstraßc 23a.
Sokiersteiuerstrasse ; C . Erb , Adelheidstraße 76.
BcSiwaiimriterstrasse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstraße ; Fritz Engel , Ecke
der Faulbruniiciistr . ; M . Bchstcgel , Ecke der Fricdrrchstr .50.

Setianpiatz : Adolf Heust , Weitend straße 1.
8e «ia » strasser Georg Fischer , Walramstraße 31.
Seerobenstrasse s W . Klltkgclhöser » Seerobenstraße 16;

Wilh . Weber , Seerobensrraßk 19, Ecke Drudenstraße.
SteiaKasse : Carl Petrh , Stcingasse 6 ; C . Ernst , Stein-

gasse 17.
Stiktstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kcllerstraßc.
Tannnsstrasac : E . Grnnewald , Tannusstraße 34.
Walramsfrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedailstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Fraukenstraße ; Chr . Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

Wellritzstrasset Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22;
V . Oehlschlägcr , Ecke der Helenenstraße.

AVesteuSstrasse ! Adolf Hcnst , Westcndstraßc 1; I . Birck,
Ecke der Roonstraßc.

AVürtitstrasser F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraßc.

Ferner in:
Uiebricii : Heinrich Scheurer , Rathhausftraße 11.
nierstaNt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2.
notabeiiu : Friedrich Ott , Wiesdadenerstraße 1 .
SSrbenbeim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimetstraßc.
Bambach : Carl Schwaivach , Burgstraße 144.
lonneaberg : Philippin - Wiesenborn , Thalstrabe 2.
AValckatrass « niebricb : Carl Zudcr , Waldstratze 14.
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Uermischtes.
* Die modernen Eislaufkostüuic der Nationen . Die

elegante Welt aller Modecentren huldigt jetzt dem Eislauf. Mit
solcher Energie zeigte sich der Winter in Brüssel, Paris , London.
Rom, ja New-York seit Langem nicht. Sogleich wird der ge¬
strenge Herr aber von seiner besten Seite genommen und alle
die Vergnügen, die er mit sich bringt, kostet man tüchtig aus.
Für die Damen wiederum eine glückliche Gelegenheit, sich das
Köpfchen zu zerbrechen, um ;gefdEjTnadöoCte Eislaufkostüme zu
ersinnen. In den fashionablen Winterkurorten des Engadins
trifft sich die ganze internationale Gesellschaft. Hier wird der
Eislauf mit Eleganz betrieben. Mittags sitzt man im warmen
Sonnenschein in den lichtesten, durchsichtigsten Toiletten beim
Dejeuner oder Lunch auf der Terrasse. Nur kurze Zeit darauf
geht man aus die Eisbahn. Die Damen tragen rothe Tuchröcke
mit breiten Streifen aus schwarzem Breitschwanz. Darüber
zieht sich eine in den besten Zeichnungen gehaltene farbige
Bordüre hin. Das Eorsagc besteht aus einer schwarzen Breit¬
schwanzbluse. Eine rothe Tüllkravattc vervollständigt den Anzug.
Dazu paßt als Kopfbedeckung eine Toque. Sie besteht eigent¬
lich nur aus Blumen und entspricht dem winterlichen Empfinden
durch eine breite, von einer Agraffe gehaltene Pelzschleife. Die
Französinnen haben meistens mehrere Blumengarnirungen vor-
Mhig, die sie abwechselnd, je nach Wahl des Kostüms, auf dem
Hutgestell befestigen. Auch der Muss ist lediglich aus Blüthen
hergestellt, mit einer Pelzschleife verziert. Er hängt an einer
langen Kette aus Gold, aus Bergkrhstall Perlen, unterbrochen
von Amethysten oder Korallen. Den Fuß bekleidet zum Eislauf
ein Knvpfftiefel aus feinem Tuch mit Lackbesätzen oder ein voll¬
ständiger Lackstiefel. Er ist unter dem durch mehrere große
silberne Plaques, die mit Haken versehen sind, geschürzten Rock
sichtbar. Weiße Glacehandschuhe, denen durch ein seidenes
iutter eine wärmende Eigenschaft verliehen wird, bedecken die
Lude. Es ist chic, darüber noch einen feinen seidenen gestrickten
illlbhandschuh zu ziehen. Der, dem die Mode zu kostspielig

ist, trägt einen röthlichen oder bräunlichen Glacehandschuh und
einen schwarzseidenen Halbhandschuh darüber. Neben langen
weißen Sackjackcn aus Breitschwanz zu weißen Tuchröcken, die
viel getragen werden, um das Bild auf der Eisbahn wie durch
rothe Kostüme farbiger zu gestalten, sind neue Sportjacken sehr
beliebt. Aus Tuch werden sie gefertigt. Unter dem Gürtel setzt
sich hinten ein faltiges Schößchen an. Man sieht solche Toiletten
aus braunem, schwarzem, und blauem Tuch mit Pelzbesätzen.
Dazu aufgeschlagenc Pelzhütr, deren Rand mit Spiegelsammet
bezogen ist. Pclzmufse sind ganz weich und flach, ziemlich groß

in diesem Jahre Mode. Junge Damen tragen plisjirte, graue
Tuchkleider, einen kleinen Kragen aus Chinchilla, einen Hut ans
Chinchilla, mit einer Rose garnirt. Er wird aus der Stirn
gerückt, damit das frische Gesicht sichtbar wird. Der Schleier
ist »ach der neuesten Vorschrift großmaschig und mit schwarzen
Sammettupfen bestreut, die die früheren Mouches, Schonheitd-
pflästerchen vorgaukeln sollen. Die Engländerinnen bedienen sich
beim Schlittschuhlaufen eines ganz besonderen Schleiers. Er
hat unter Tüllgewebe eine unablösbare, unsichtbare Maske, die
die Haut vor den Einflüssen der Kälte zu schützen hat.

* Der Herzenswunsch eines Sachsen ist in der
jüngsten Sitzung der Petitionskommission des Reichstags als
ungeeignet zur Erörterung im Plenum befunden worden. In
dcr Kommission kam unter dem Titel „Schulreform" eine
Petition zur Verhandlung, die jedenfalls insofern originell ist,
als sie von einem Mann herrührt, der genau so schreibt, wie er
spricht und denkt. Das Schriftstück lautet, genau wieder-
aeaeben, so:

Dresden, den 22. Novb. 1908.
Bitt Gesuch. Petecion.

An den hohen Reichstag Deutschlands.
Da Wir doch in Sachsen und im deutschen Reich Alle

Deutsche die Wir unfern König und Kaiser Ehren und Nennen,
so bitte ich den hohen Bundesrath und die geehrten Reichstags-
Abgeordnetendes deutschen Reichsv. 1901 der Bestimmung ge¬
scheiter Anfängen zu laßen, Wie cs bisher gewesen. Das nicht
in den Schulen Sachsens wie im Deutschen Reich mehr Lateinisch
gepaukt und Nein geprügelt würd in die kleinen Getägtniße
Euer und Meiner Kinder Reich wie Arm. Denn n Papst un n
Bischof zur Liebe un n Apotheker den s Volks schwere Geld
hinträgt, halte Jchs für z dum. Ich sage als Deutscher Redet
Deutsch Ihr Lodersch lernt lieber für die Todesprache Englisch
und Franzschösischdas eine Liebenswürdige Begrüßung hau
to jou icm Untereinander ist und würd.

Das ist der Herzenswunscheines Sachsen Vaters an die
hohen geehrten Herren im Reichstage.von

Gustav Bruno Z.
in

Dresden Alt.
Ich dächte di- Kinder Eure Kinder müßten Sie och Leid

thun^ zu Liebe äner solchen Schpitzbubensprachebeinigen zu
lassen.

Leider fand das Bittgesuch nicht den Beifall der Kom¬
mission, sie urtheilte vielmehr: „ungeeignet zur Erörterung im
Plenum".

* DaS Wort „bankerott " . Wie oft auch dies inhalt-
schwere Wort angewandt wird, so mag es doch sehr viele
Menschen geben, denen die Entstehung desselben nicht bekannt
ist. Das Wort hat folgenden Ursprung: Der Ponte Rialto>m
Venedig war in älteren Zeiten der Standplatz einer stattlichen
Menge' von allerhand Händlern, die daselbst mit südländischer
Lebhaftigkeit ihre verschiedenartigen Waaren den Vorüber¬
gehenden anboten und möglichst vortheilhaft anzubringcn ver¬
suchten. Jeder derselben besaß zu seiner Bequemlichkeit eine
Bank, um, toenn er Zahlungen zu machen hatte, sein Geld
darauf hinzählen zu können. Da nun infolge des immer be¬
deutenderen Aufschwunges des Ponte Rialto-Marktes die her¬
vorragendsten und angesehensten Händler daselbst zusammen-
kamen, und die größten Geschäfte dort abgewickelt wurden, so.
aalt es schließlich für eine kaufmännische Nothwendigkeit, ja,
als eine Ehrensache, auf dem Ponte Rialto eine Bank zu haben.
Geschah es nun, daß ein Händler in der bestimmten Stunde
seine Zahlungen nicht leisten konnte und so gewissermaßen der
Ehre seines Postens verlustig Ling, so wurde ihm durch eine
Art handelsmännischenLynch-Gerichts seine Bank zerbrocyen—
büiicn rotta im Italienischen. Die Bezeichnungen Bank.
Wechselbank werden,dadurch gleichfalls erklärt.

* Gcldsack und Palette . Aus New - York  wird be¬
richtet: Der Aufsehen erregende Rechtsstreit zwischen dem
schwedischen Maler Anders Zorn und Henrh Clah Pierce, einem
Millionär aus St . Louis, ist jetzt zum Abschluß gekommen.
Anders Zorn hatte im Aufträge Pierccs die Bilder von ihm.
seiner Frau und seiner Tochter gemalt. Der Preis war für
jedes Porirait auf 16,000 Mk. festgesetzt. Als aber die Bilder
fertig waren, weigerte sich Pierce, sie anzunehmen; er besivuptete,
besonders das Bild seiner Frau sei nicht imposani genug; diese
sehe distinguirter aus, als der Künstler sie dargestellt habe. Zorn
erklärte dagegen, daß die Bilder eher geschmeichelt seien. Er be¬
gann einen Prozeß bei dem Gericht in St , Louis, aber die Sache
wurde am 10. Januar außergerichtlich geordnei. Pierce bezahlte
die 48 OOO Btt. für die Bilder und 5000 Ml. Gebühren für die
Rechtsanwälte. Er erklärte jedoch, er würde den Prozeß wohl
gewonnen haben, in jenem Fall hätten die Bilder
gehört, dcr nach seiner Meinung einen ungeeigneten Gebrauch
davon gemacht haben würde; darum habe er sich enischlossen, die
Portraits zu bezahlen und er wolle sie nunmehr verbrennen. . .
Zorn, der augenblicklich in New-York weilt, meinte dazu: „Die
Bilder der Familie Pierce sind von Kennern siir Meisterstücke
erklärt worden. Der Streit ist nicht infolge eures Fehlers meiner
Kunst entstanden, sondern weil ich mich weigerte, mich vor
Pierces Millionen zu verbeugen."

ArtiM für Kranke. Wöchnerinnenu. Kinder,
Armbinden und Fingerlinge,
Bett » nlerlM |; i, ii in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
ltfuclibituder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
rolin und Vaseline,
rbol und Cftrbolwaeser,
frlsbader Wärrneflasehcn,
|theter und ftongies,
fystirspritzen von Weichgummi, Hartgummi,

Glas und 2inn,
Desinfectiopslampen und Desinfectionsmittel,
Einnehmgläser und Trakl -Öhren,
Eisbeutel in verschiedenen Qualitäten,
Gesutidheitsbigden für Damen,>inj
_amistrümpfe und Gumpiibinden,
iuttapevcha und wasserdichte Verbandstoffe,
JiÖseisbeutel upd Halspinsel etc.,
jlildträgen zürn Transpörtiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Inhalatientapparate von Mk. 1.50 an,
Srrijgateure , remplet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kindmeife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankeötassen und Einnehmlöffel,
Kran" antisChe, Krücken,
h  es i»l>irid <‘n in l-eiclier Auswahl u. nach Maass,
ff. uiftkissem , rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Maximal * u . Hinutea -Thermoineter,
MediciniseheSeifen,
Milchzucker * Loefiund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzenund hfadeln,
Sabelbrar 5«Iss?mir e f.Kinderu.Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douehen und Spritzen,
Sauger ud‘d Saugflaschen für Kinder,

empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

Saxlilet - .lpparate,
Spucknüpfe und Stechbcckeu,
Umsehlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
Verbandgruzc uud Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
terbandwatte , ehern, rein , stei'ilisirt und

präpari rt,
Wärmeflaschen od. Bettilaschen,
Wasserdichte Betteiiilagem
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Wasserkis ên,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
ffisussuer - Closetä , geruchlose, in allen

Preislagen, 305

Gottlob Knrz,
Telepliosi

Sanitäts -Magazin,
G. Bahnhofilraiise Es.

Kriegerverein„Germania-Alleiannia“.
Somit - «, 4(113. 4. M „ Nach'l»i>i»as 3 Übt:

Haiipt-General -Berfa « « limg •
reinslokal.im Vereinslo

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Prüsidemer
2. Geschäftsbericht des Kasslrer"
3. Wahl der Rechnungsprüfer
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Vertrauensmänner, der

Fahnenträger und der Abgeordneten zu den Versammlungen des
Kreis-KriegerverdandeS Wiesbaden(Stadt). F391

5. Wahl einer Vergnügungs-Commission.
6. Sonstiges.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht_ Der Vorstand

Mainzer Carneval -verein.
HuWng, den2. feöniar 1901, Abtüds8 Uhr.

in der Narrhalla (Stadthalle) :

8rcherH»M«-Ml!e«bÄ
— Zwei Ball -Orchester. —

Eintrittspreis : Im Vorverkauf Mk. 3.—, Abend? an der Kasse Mk. 4.—.
Der Vowerkans findet statt: D- nnerstag , den 31. Januar , Samstag , den

2. Februar, von 12- 2 Ilyr Mittags, und zwar nur m nn,erem Bureau, Betzelsftraste 7.
Diejenigen Herren, welche sich nicht maskiren, werden höflichst gebeten, im Frack oder

Gesellickmilsanzuye zu erscheinen. _ __ _ _ (lko.ab-.20 h daMz« MeI« nmd̂errettm Rchn gesucht.
Täglicher Verdienst 10—15 Mark . Concnrrenzloser Zugartckel. Näheres beim Oberrerfenden
.Albert Markus , Gasthof Vater Rhein, Bleichstraße, Nachmittags von 4 Uhr ad.

D.-V. Ûrania“.
Sonntag,

de« 10. Februar:
Großer«Mast»

mit Preisvcrtheilung
im Saale zur Tnrngcfell
schaft, Wellritzstratze 41:

Weiteres durch Hauptaunonce«.
Der Vorstand.

HL. Die Presse (5 Damen- und
8 Herren-Preiic) sind in dem Möbel-
Geschäft der Herrn S#end «*r,

chwalbacherstr. 33, ausgestellt.  F 456

Sie finden
Posamente » für Möbel und Deeoratioitcn
nur gut und billig bei

fr. E. Hüboiter, Posamentier,
47. Schwaldacherstratze 47.

Rnsertiguna auf Bestellung in kürzester Zeit.
„ . Edle , .

flauer Sanaileuögtl,
Roller, Nachtigattenschlägcr
und Lichtschläger, sind zu
haben bei Gastwirth kr. Karth,
„Rhringauer Hof", Rkeinnr. 46.

so, ULrus«, Handelsmann.

Hühner,
Wunsch, ital. Rasse, 14 St

K.

10 Mon. -all, gar. leb
?lnt., franco . Jetzt
legend, Farbe nach
mit Hahn 23 Mk. kl

Podwoloczyska, via Brcoi .ru.
Atelier Alb . Wulff
i Miehelsb.2 u. Walramstr.27

Schmerzl. Zahuop. ltünstl
Zähno u. Garantie. Eeparat . sofort. 1506
Zahis

Telephon 453. Telephon 453.
Heute n . morgen frisch eintrcffend:

Feinfteu
Ostender Schellfisch

von 30 Pf . an,
Cabliau von 40 Pf . an , Merlans 50 Pf .,
B -Efch ohne Gräten 40 Pf ., pst. Flutz-
zandrr , Limandes , Scholle« , Heilbutt,
rothfl . Salm 1.80 Mk., ächten Wrnter-
Rhcinsatm , Ostender Stcinbntt , Seezungen»
ferner leb. Sarpfen , Aale, Barsche, .Hechte,

Hummer , Ansterir u . s. w.,
sciuste Monikeud.Bratdlllttiüge

per Stück 8 Pf .,
sowie alle ger. und marinirte Frschwaaren

zu den billigsten Tagespreiskn.
Ostender Fischhandlulkg

3,  Wolter Wwe .,
Ellenvogcngafle 7 « . tagt , ans dem Markt.
30 Pf . Große franz . Cath .-Pfianmen per

Pfd . bis 40 Pf.
Aprikosen, Birnen, Kirschen, Brünellen, Psirsiche-
30 Pf. Gem. Obst(bis 8 ®.) p. Psd. 40- 60 Pf.
Hansm. Eiergemüstnnd. p. Psd. 40. 50 u. 60 Pf.
Maccaroni, loseu. in P ., p. Psd. 40, 50 u. 60 Pf.
«§. Graben str. 3.

30 Pf . Nene aurerik. Riugäpfcl p. Pfd . 3«
_ UND 40 Pf. _15H

Rur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen
Mk. 1.50. Garantie2 Jahre.

iieorg  Spies , Uhrmacher,
Grabenstraße 9._

Zwetschenlattverg per Pfund 20 Ps. bei
Cbr . Grabenstraße ft._ _

Mittel Gotisch fein bürgerl.. empfiehlt
^vtltinAL 'tlfÜI , auch anher dem Hause

Privatspeifehans Frarrkerrstr. 3._

MmW MsAeide-hAle
von

Fräul. Bahnhofftr. 8,
Hth. 8, im ^ ürlkrivscheu Hause.

Aße. äitejtc uuö Mim. | aüj®nlc
m pißte

für b. snmmtl. Damen- und Kindergarberobe.
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt
Bekannt leicht faß!. Methode. Borzügl. prakt
llnterr., gründl. Ausbildung für Berufs-
Schneiderinnenu.Directr. Schüler-Aufnahme
tcigl. Schnittmstr. a. Art, a. s. Wäsche. Costüme
w. zugesch. u. eingerichtet. Taillenmnst. nach
Maß' incl. Futter und Aupr. 1.25. Rock¬
schnitte von 75—1 Mk._ 1505

Zeitmrgs -Makulatur
per"Ries 50 Pf . zu haben im Tagblatt-
Bcrlag, Langgasst 27.
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Putz -- und Modewaarenhaus

Hugo Aschner,
Wilhelmstr . 34 . Langgasse 10.

Am 1., 2 . , 4 . nfl 5.  Februar er.
werden die Restbestände des diesjährigen Inventur -Ausverkaufes , insbesondere wollene und seidene
Blouseii , wollene und seidene JTnpons , Costiluirocke zu nochmals reducirten Preisen

ausverkauft.
Speciell mache ich auf einen Posten gestickter Tüll - und Pailletroben aufmerksam , welche

sich vorzüglich für Masken * wecke eignen . 1501
Bitte die Auslagen zu beachten.

1/
_ _ __ __ _ _ _

Grosser Fisch -Verkauf
I. Geschäft:

Telephon
3384.

II. Geschäft:

lasse

ii.
nahe

Albrechtstrasse

Von frischer Zufuhr empfehlet
Feinsten fetten Cahliau im ganzen Fisch , 3 —5 Pfd . schwer , 30
f ' cipsie Schellfische von 35 Pf . an.
fiarjtfen , feinste lebendfrische Haare , SO Pf.
Bofhznngen ( Limaodes . Halhsoles ) BO Pf.
Seezungen ( ächte Soles ) Bk . 1 .—.
Steinbutt ( Turbots ) , 3 —4 Pfd . schwer , Bk . 1 . —.
Heilbutt im Ausschnitt tlk . 1 .30.
Feinsten rot !sff eiseh . Salm von Mk . 1 . 30 an.
Feinster Tafelzander , lebendfrischer Flussiiecht 80 Pf.
Hnarrliahn 35 , Backfisch 35 . Bratscliolleu 30 , Barsch 50.

Grosse grüne Häringe per Ffd . 30 Ff . ,
5  Ffd . 80 Ff.

Feinste Brathücklinge Stück 6 Ff . , Btzd.
TO Ff.

Frisch eingetroffen:
Kieler Bücklinge per Kiste . SO 35 Stück , Hk . 1 . 50.
Sprotten per Pfd . « O Pf . , feinsten liaclisaufsclinitt ' /* Pfd . 95 Pf.
Stärfleisch , Bauchaal , »»achshäringe , Bnkrelen etc.
Bismarck -Häringe per Stück 8 und IO Pf ., per Hose von 80 Pf . an.
Rollmops per Stück 5 , 9 und IO Pf . , rnss . Sardinen , Anchovis , Etrat-

Kläringe , Bratschellfisch . IciinKiigm , Häring in Cielee . Aal in
Gelee , Anguilotti , Belicatess -Häringe in verseil . Saucen.

Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Täglich frisch gebackene Fische.

ir-
)>

ii

Mittwoch, den ti. Februar Abends
9 Uhr, im Vereinslokal „Zum Gambrinus"
(Maiktstraße):

General-Bersammlnng,
wozu wir unsere verehr!. Dittglieder hiermit
ergebenst einloben. F353

Der Vorstand.

isiten-
m gartet]
in jeder Ausstattung

fertigt die

i .. 5 chellenberg' sch‘
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden » Langgasse 27.

Lipton-Thee,
sowie

Chocolade Lindt
von frischer Sendung empfiehlt 1517

Oscar Sichert,
Taunusstrasse 50.

FisÄiiaitdluilg
Mauergasje P.

k̂ - Telephon 2448 . "V 4

690  Pfund
große Auswahl und beste Qualität prima

CguMdcr Schellfische,
Cabliiul, Soles, Nothzungen,
Karlisen, Salm, Stembutt,
Schollen, Merlans, Stockfisch,

Taselzander.
Grüne Häringe pro Pfd. 75 Pf.
Geräucherter Lachs pro Pfd. 2.80 Mk.

Astrachan-C-rviar, Sardellenbutter, Krebs-
butter, italienische Salate, Salm- und

Hummer-Mayonnaisen. 1519
Anfertigung ganzer Diners in und außer dem

Hanfe, sowie kalter Fisch- und Fleischplatten.

Eg . IS ob loch,
_ Küchenmeister.  !
' Eiserne Weüdeltreppeu. Gallerte zum
1. April zu verkaufen. 1233

Schwarz , ^joldgasse 2 ».
Fünf gut erh. Spiegel tt. 1 Äauberker

zu verkaufen. Brüiii , Kirchgasse 34.

19,000 bis 15,000 Mark p. sof. auf Nach-
hypothek gegen guten Zinsfuß zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter SB. Cr. 154 an den
Tagbl.-Verlag.

4—5000 Mark äüfNachhypothek  äüt-
zunehmen gesucht. Offerten unter H . ti. »40
an den Tagbl.-Verlag erbeten.  14 »6

Helenenstr. 27, 2, gut m. Zinn s. d. z. vm.

Elegaiitc Hailge-Llliiitzen,
sowie

Uhrcn und Schmiilksachen
liefert ein solides Vcrsandthaus an solvente
Personen unter strengster Discretion gegen monab
liche Tdeilzahlung. Restectanten werden gebeten,
ihre Adressen unter ’A.E . HO an den Tagbl.-
Verlag kinznsenden, woraus uiiltr Vertreter den
reich illnür Knraloa vorlegen wird.

Dame,
energ., in wirthschaftl. Betriebe außer¬
ordentlich erfahren, wünscht sich an einer
Fremde»,Pension oder Institut zu be»
thciligen. Offerten erb.unterB . « . «04
an IBaasenstein & Vogler A .- G .,
Wiesb aden, Adolphsalle« 7. 147ß
Acad. geb. Schneiderin empf. sich geehrt, Herr-

schaften in u. außer d. Hause. Frankeustr. ly, 2 r.
Drei Damen-Masken-Cöstüme, darunter

Zigeunerin, neu, zu verl. Albrechtstraße9, 2 l. 39^
Eleganter MaSken-Anzng (fast ne») zu

verleihen Blücherftraße 2V, 3.leihen Blücherstraße20, 3.
Atlas -Domino z. v. Bahnhosstr. 6, 2 I. 4ÖÖ

TWger Archiiecl,
selbstständig in Entwurf u. Detail» aus dies.
Architeciurbüreau zum baldige» Eintritt gesucht.
Offerten mit Lebenslaufu.Gebaltsansprüchen unter

E . 105 an den Tagbl .-Verlag erbeten. 1367

Herren
ges. für den Verkauf meiner vorzügl . Cigarren
an Wirthe, Händler und Private gegen monatl.
Bergntnng von 150 Mk. n. hohe Provifion.

Georg Meissner, A
_ Hambnrg-Uftlenhorst._F44

0 &4*t>*f rtPOft eine silberne Damenuhr^5CnUull an schwarzer Kordel mit
Schlüssel in der Nähe des Kriegerdenkmals. Der
Finder wird gebeten, dieselbe gegen Belohnung
abzugeben Kapellenstraße 44.  1 ""

Ern jung, weitz. Hund
mit halbschwarzcin Kopf und eisernem Halsband,
auf den Namen Flock hörend, entlausen. Ab-
zugeben gegen Belohn. Hellmundstr. 40, Eckloden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem schweren Verluste
meines in Gott ruhenden liebe» unver¬
geßlichen Mannes, Vaters, Bruder»,
Schwiegervaters, Schwagers und Onkels,

Herrn Korns Iaeger,
sagen wir hiermit auf diesem Wege
nochmals unseren innigsten Dank.

In , Namen 1516
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Iaegeruebst Kinder.
Mteobaden den 31. Januar 1901.

Todes -Anreige.
Verwandte», Freunde» und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß meine liebe Frau, unsere gute
Mutter,Schwiegermutter,Großmutter,
Schwägerin und Tante, Frau

Johann rite Kraun,
ged. Fischer,

nach langem, schwerem Leiden heute
Nacht8 Uhr saust entschlafen ist.

Wiesbaden, 30. Januar 1901.
Im Namen

der trauet»den Hiuterdliebknen:
Georg Kran».

Die Beerdigung findet Sauistag,
den2. Februar. Nachmittags2 Uhr,
vom Sletbehguse,Nerostr.31,au?statt.

Hühnerauge«, schmerzhafte Hornhaut. ein-
gewachsenc Nägel werdeit schmerz- und gefahrlos
cnliernt. P . 50 Pi . Nah. im Tagbl-Verl. 1329

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme während der Krank¬

heit und bei dem Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen Sohnes, für die
reichen Blumenspenden, die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Friedrich,
sowie allen Denen, welche ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank. 1477

Heinrich Philipp! und Frau, geb. Schlinlr.
Wiesbaden , den 30. Januar 1901.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, meine innigstgeliebte Mutter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante.

I

ftau WIMM MW, W«.. «... kiWM.
«ach kurzem Leiden infolge Schlaganfalls zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet Die tieftrauernde Tochter:
Anna Wieget.

Wiesbaden , den 31. Januar 1901.
Die Beerdigung findet Samstag, den2. Februar, Nachmittags3'/» Uhr, vom

Trauerhause, Blücherstraße 10, aus statt.

Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
bürte»» und Todesfälle »» »volle »;»«»» dem

Tagbtatt " sofort dur ch Postkarte Anzeige
machen, sosent Erwähnung derselben unter vor-
tehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
A»»s den WiesbadenerCivtlKandsregister«
Geboren. 22. Janu dem Mufiker Günther Franke

Wilhelm Banmanne. S .,
dem MourergehülsenHeinrich
Karl Friedrich; dem Buchhalter
e. S .. Wilhelm Franz August

e. T., Elisabelh Emilie. 2ch-J -in.: dem FAeur
" ‘ ~ ^ ., Kurt Ludwig. 24.Jan .:

olzdäusere. S .,
Lildelm Hartung

_ _ _ _ B. 26. Jan .: dem
Schiihmochermeistcr Karl Hartwig e. T., Rosa
Paula. "~TT.  Januar : dem Kaufmann Adam
Berndrothe. S ,Adam Anton Wilhelmr-28.Jan.:
dem König!.Regjcrungsrath Ernst de la Fontaine
e. S ., Ferdinand Kart Eloh. 80. Jan .: dem
Bahnsteigschaffner Christian Schäfer e. S .,
Cbnmaii.

Aufgeboten. Gärtnergehülfe Johann Heinrich zu
Daulenheini mit Apollonia Anhäuser das. Prakt.
Arzt Dr. med. Bcrtbold Salfeld hier mit Alice
Heimcrdinger hier. Tagl. Johannes Wingenbach
zu Dotzheim mit der oerw. Katharine Wink, geb.
Löbr, das. TünchergehülfeValentin Dörflein
hier mit Babette Beck hier. Verw. Mechaniker
August Müller zu Villingen mit Anna Maria
Jauch daselbst. Metzger Ernst Friedrich Messing
hier mit Eva Schultheis zu Rüdesheim.

Verehelicht. Taglöhner Joseph Ruppert hier mit
Wilhelmine Baum hier.

Gestorben. 28. Januar : Privatier JobaniieS
Schreiber. 80 I . 29. Januar : Privatier Adam
Kuhmichel, 56 I .; Karl, S . des Metzgermeisters
Georg Günther. 4 M. 30. Jan .: Jobamiette,
geb. Fischer, Ehefrau des Schreinergehülser
Georg Braun, 62 I.  _

MM die hüUMkdeü VögelM}V
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